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Englands gefährliche Politik.
Aearst über das Problem : England und Amerika.

▼.D . London , 1 . Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der amerikanische Zeitungskönig Hearst hat mit Bezug auf die
amerikanisch -britischen Annäherungsversuche dem „Sunday Chronicle "
« ine sehr interessante Erklärung abgegeben . Er Tagt , dag er im
vorigen Sommer , als er England besuchte. Baldwin und mehreren
Mitgliedern seines Kabinetts den Vorschlag unterbreitete ,

daß ein diplomatisches Abkommen Mischen den beiden englisch-
sprechenden Ländern abgeschlossen werden möge.

Er erhielt die Antwort , daß Großbritannien gewisse Abkommen mit
Frankreich und Japan hätte , welche durch das Abkommen mit den
Vereinigten Staaten „gestört " werden würden . Hearst ^rgie . es
würde sich um ein rein defensives Abkommen gehandelt haben , denn
Amerika sei noch nicht für eine wirkliche Allianz zu haben , weil man
drüben noch immer Angst habe , sich in europäische Angelegenheiten
einzumischen bzw . sich in solche hineinziehen zu lassen . Später , so
meint Hearst . würden seiner Meinung nach die beiden Länder zu
einem Uebereinkommen bzw . zu einem Vertrag kommen können , vor «
ausgesetzt , daß keine Bestimmungen in demselben »nthalten seien ,
die zu einem Angriff auf andere Mächte verpflichten . Aber auf
Grund eines solchen Vertrages würde es den beiden Mähten mög¬
lich sein , einen Weltfrieden zu erhalten .

Frankreich sei das Schreckenskind Europas .
Frankreichs Politik könnte die bedenklichsten Folgen haben und trotz -
dem habe Großbritannien ein Abkommen mit dieser Macht ge-
schloffen, welches leicht zu einem Kriege führen könnte . Das sei eine
einfache Dummheit . Als die irische Frage gelöst wurde , waren alle
Streitgründe zwischen Amerika und England beseitigt . Jetzt habe

man drüben Mißtrauen , weil englisch« Staatsmänner sich onbe
rechenbar zeigten und anscheinend Schöpfer der geheime « Ab
machungen seien , welche nichts anderes darstellten als brennende
Streichhölzer am europäischen Pulverfaß . Ein Streit zwischen den
Vereinigten Staaten und Großbritannien sei undenkbar , aber trotz-
dem sei ein richtiges Abkommen zwischen den beiden unmöglich , so-
lange Großbritannien bei seiner gegenwärtigen Politik bleibe und
die Dominions vorschiebe .

Hearst wurde darauf gefragt , warum er England so sehr
hasse. Er antwortete nach einer Pause , er hasse England überhaupt
nicht . Das sei ein sehr verbreiteter Irrtum . Aber England irritiert
mich, fügte er hinzu ; England hat eine wunderbare Gelegenheit den
Frieden zu sichern, weit mehr als Irgendwelche Verträge dies xa tun
vermöchten . Aber die britischen Staatsmänner wollen oder können
diese Gelegenheit nicht erkennen . England ist nur ein Teil des bri -
tischen Reichs und trotzdem behandelt es die Dominions wie
Kolonien , besonders in außenpolitischen Frage ?.

Ich bin sicher, so sagte der Amerikaner , das, Englands Politik
einem Krieg entgegenführt , an welchem die Dominwn « «ich nicht

beteiligen werden.
Es wurde ihm erklärt , daß die britische Regierung in London vor -
her wisse, wie die Dominions sich stellen würden , wenn es zu einem
Krieg kommen sollte und daß die Dominions immer treu zum Reiche
halten würden . Ich weiß , sagte er , aber der Augenblick wird kommen ,
wo sich die Dominions nicht länger am Gängelbinde führen lassen
werden und wo sie einen größeren Anteil an der auswärtigen
Politik verlangen werden ."

In den Bodensee gestürzt.
Schweres Flugzeugunglück bei Lindau. / Fünf Personen ertrunken .

Der Pilot von der Sonne geblendet?
TU . Linda » . 30. Juni . Am Samstag abend stürzte zwischen

Bad Schachen und Lindau die erst vor einigen Wochen in Dienst ge-
stellte Dornier -Seeflugmaschine D 1520 des Bodensee - Aero - Lloyd ,
als sie auf der Rückkehr von einem Rundflug auf den See auf -
setzen wollte , mit solcher Wucht aus das Wasser , daß sich der vordere
T» il mit dem Motor vom Rumpf trennte und das Flugzeug nach
kurzer Zeit zum größten Teil im Wasser versank . Ein Teil des
Rumpfes ragte noch dreißig Zentimeter aus dem Wasser heraus .
Dem Bodenseefischer Enderling und seinem Sohn gelang es ,
zwei Personen aus dem Rumpf des Flugzeuges herauszubringen
» nd zwar den Apotheker Fierley aus Friedberg und den Kauf -
wann Wüster aus Barmen . Wüster hatte schwere Quetschungen
erlitten , während Fierleq fast unverletzt geblieben war . Die beiden
Frauen der Geretteten konnten vom herbeigeeilten Wasserschiitz der
Landespolizei nur noch als Leichen geborgen werden . Ebenso er -
tranken der bekannte Freiballonsührer Eduard Hagge und Ober -
baurat Ludwig Haag aus Friedberg lHessen ) , sowie der bekannte
Dornierpilot Zinsmeier aus Friedrichshasen , dessen Leiche bis
Sonntag mittag noch nicht geborgen werden konnte . Man nimmt
an , daß sie sich in dem abgetrennten Teil des Flugzeuges befindet .

Das Flugzeug war eine Verbesserung des bekannten Delphin -
Typs und konnte acht Fluggäste fassen . Es war das dritte der zu
Rundflügen über dem Bodensee verwendeten Flugboote des Boden -
see -Aero - Lloyd . Die Ursache des Unglücks ist bisher noch nicht fest-
gestellt worden . Es wird vermutet , daß das Flugzeug einen Motor -
schaden erlitten hat , der den Führer zum Niedergehen veranlaßt
hat . Da die Umgegend von Lindau öfters von Fallböen heim -
gesucht wird , wird wohl hierin die Ursache zu suchen sein. Da da «
Flugzeug nicht ohne weiteres an Land gezogen werden konnte ,
mutzte sein Rumpf von einem Schlepper unter Wasser in den Lin -
dauer Hasen gebracht werden .

TU . .
dem Bodensee
hältnismäßig
erlitten haben . Beide biegen im Lindauer Krankenhaus . An dem
Rettungswerk beteiligten sich außer der Landespolizei Lindau ,
Privatbesitzer , der Schwimmverein und die Sanitätskolonne . Um
fs9 Uhr abends waren sämtliche Leichen der Passagiere geborgen ,
während die Leiche des Piloten Z i n s m e i e r noch nicht aus dem
Flugzeug herausgeholt werden konnte , da sie in der Führerk .ibine
eingeschlossen ist.

An der Unfallstelle traf u . a . auch Oberbürgermeister Ei « -
w e r t von Lindau ein , und beteiligte sich an den Rettungsarbeiten.

«-
TU . München , 1 . Juli . Zu dem schweren Flugbootunglück auf

dem Bodensee am Samstag abend , bei dem insgesamt fünf Perso -
nen den Tod fanden , wird von der Süddeutschen Lufthansa mit «
geteilt , das Unglück habe sich wahrscheinlich dadurch ereignet , daß
der Pilot , der in westlicher Richtung bei glatter See nach einem
Rundflug landete ,

von der Sonne stark geblendet
wurde . Dadurch verschätzte er sich beim Abfangen der Maschine . Das
Flugboot geriet mit dem Bug unter Wasser und überschlug sich , wo -
bei der vordere Teil des Bootes sich loslöste und unterging , worauf
das Wasser in die Passagierkabine eindrang .

#

m . Friedrichs Hasen, 1. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Der Pilot
Zinsmeier konnte Sonntag abend als Leiche geborgen werden . Er

war im Führersitz eingeklemmt . Durch den harten Aufschlag des

Apparates beim Niedergehen auf das Wasser hatte er einen Schädel -

bruch erlitten und anscheinend sofort den Tod gefunden .

Frankreichs Angst
um seine Sicherheit .

m . Berlin . 30. Juni . SDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im besetzten Gebiet laufen Gerüchte um , daß im Hauptquartier
der französischen Rheinarmee eine Denkschrift für die Pariser Re -

gierung im Entstehen begriffen sei , die sich mit der eventuellen Räu -
mung des Rheinlandes und den für Frankreich daraus entstehenden
Möglichkeiten eingehend beschäftigt .

Es soll in diesem Dokument vor allem Wert auf die Festste !-
lung gelegt werden ,

daß Frankreichs Sicherheit eine restlose Freigabe des besetzten
Gebietes nicht ertrage ,

weil Deutschland noch immer mit dem Gedanken eines Revanche -
krieges spiele und durch Straßen - und Brückenbauten die Rheinpro -
vinz in ein Aufmarschgebiet umwandeln wolle . Infolgedessen müßte
mindestens ein großes Schutzkorps nach dem Vorbild des saarlän -
dischen Eisenbahnschutzes zurückbleiben , um die wichtigsten Plätze
des zu räumenden Gebietes in französischer Hand zu behalten und
Namentlich alle Verkehrswege des Rheinlands ? zu kontrollieren .

Wir haben wiederholt die Erfahrung machen müssen , daß ge-
rade von der Rheinlandarmee sich starke Widerstände gegen eine
Verminderung der Truppenbestände oder irgendwelche Teilräumung
bemerkbar machten . Es ist auch bekannt , daß die Denkschriften des
Oberkommandierenden der Besatzungstruppen in Paris nicht ohne
Eindruck geblieben sind und unsere Bemühungen um eine Vorver¬
legung der Räumungstermine wiederholt ungünstig beeinflußt
haben .

Mit dem Anlo
in eine Menschenmenge.

Zwei Tote und acht Schwerverletzte .
TU . Ochsenfurth , 80. Juni . Ein gräßliches Autounglück er -

eignete sich am Samstag abend nach einem Waldfest in der Nähe
von Ochsenfurth . Als gegen 21 Uhr der Heimmarsch angetreten
wurde , fuhr hinter dem Zuge ein alter ausrangierter Sanitäts -

kraftwagen , der zum Heimschaffen der Gerätschaften und Bierfässer
benutzt wurde . Auf der steilen Straße versagte die Bremse und das
Auto fuhr mit voller Wucht in die Menschenmenge hinein . Bei dem
Unglück wurden zwei Personen getötet und acht schwer verletzt .
Sieben Personen wurden leicht verletzt .

Schweres Explosionsunglück in Duisburg .
TU . Duisburg , 1 . Juli . In der Aktiengesellschaft für Stein -

kohleverflüssigung in Duisburg -Meiderich entstand am Samstag
abend in der großen Halle , in der die Reaktionsgefäße aufgestellt
find , in dem sogenannten Druckraum durch das Reißen eines Rohr -
anschlusses eine Explosion . Der Luftdruck war so stark , daß Stücke
des aus Wellblech und Glas bestehenden Hallendaches in die Luft
gewirbelt wurden . Ein mit dem Ablesen der Druckziffern befchäf-
tigter Diplomingenieur trug so schwere Verletzungen davon , daß er
bald nach seiner Einlieserung ins Krankenhaus verstarb . Bei den
Aufräumungsarbeiten wurde dann noch die Leiche eines Arbeiters
gefunden , so daß da « Unglück zwei Todesopfer gefordert hat .

Danzigs neuer
Völkerbundskommissar .

von
Dr . Ott » Loenfng - Berlln .

Zu den vielen Ungeheuerlichkeiten des Verfailler Diktats ge-
hört mit an erster Stelle die Grenzziehung im Osten Deutschlands .
Das oberschlestsche Problem auf der einen , die Korridor - und die
Danziger Frage auf der anderen Seite werden vermutlich noch auf
lange hinaus di« Beruhigung Osteuropas verhindern . Beide Fra -
gen lassen sich nicht isoliert betrachten , sie gehören zu dem großen
Komplex der Probleme , di« mit der Schaffung so vieler neuer sla -
Wischer und baltischer Staaten und ihrem Verhältnis zu ihren
Nachbarn zusammenhängen . Daß namentlich der groteske polnische
Korridor mit der Abschneidung von Ostpreußen vom übrigen Deutsch -
land und der Errichtung des kleinen Danziger Freistaates nicht
der Weisheit letzter Schluß gewesen ist, das mögen die Verfasser
des Verfailler Vertrages selbst gefühlt haben , soweit ihnen über -
Haupt die Verhältnisse an den östlichen Grenzen Deutschlands bekannt
gewesen sind . Schon damals ahnte man voraus , daß die Re »
gelung der Verhältnisse an der Weichselmündung den Kern dauern -
der Streitigkeiten in sich bargen . Es ist ja auch «in Nonsens , daß
Danzig durch die Zollunion mit Polen und durch di « eigenartige
Regelung der Danziger auswärtigen Angelegenheiten geiad « mit
dem Staate in eine enge Verbindung gebracht worden ist. von dem
nahezu die gesamte Danziger Bevölkerung nichts wissen will und da »
selbst niemals geleugnet hat , und auch heute nicht leugnet , daß i »
Danzig am liebsten seinem Gebiete einverleiben möchte.

Daß sich aus diesem Verhältnis beider Staaten ständig Kon -
flirte ergeben müssen , liegt auf der Hand . Seit der gewaltsamen
Losreißung Danzigs von Deutschland ist dann auch kein Jahr , ja
kaum ein Monat vergangen , wo nicht zwischen Danzig und Polen
Streitfragen entstanden . Alle schönen Worte aus polnischem
Munde können nicht darüber hinwegtäuschen , daß zwischen Danzig
und Polen eine unüberbrückbare Kluft besteht . Bei seinem Besuch
in Danzig im FÄhjahr dieses Jahres hatte der polnische Minister -
Präsident allerdings erklärt , die polnische Regierung sei Bereit , die
berechtigten Interessen Danzigs , insbesondere die wirtschaftlichen
Interessen zu fördern und zu verteidigen . Erst vor einigen Tagen
mußte ober der Danziger Senatspräsident Sa hm bei den Dan -
ziger Etatsberatungen öffentlich feststellen , daß die großen Hoff«
nungen , die Danzig auf die Erfüllung dieser gerne gehörten Worte
gesetzt habe , bisher nicht erfüllt seien . Verwunderlich bleibt nur ,
wie überhaupt in Danzig nach den bisher gemachten Erfahrungen
mit Polen solche Hoffnungen gehegt werden konnten .

Das kleme Danzig kann mit eigenen Mitteln sich gegen Polen
nicht zur Wehr setzen . Es ist daher unter den Schutz des Völker »
bundes gestellt . Als sein Organ ist in Danzig ein Völkerbunds «
kommissar eingesetzt , dessen Hauptaufgabe die schiedsrichterliche Eni -
scheidung erster Instanz in allen Danzig - polnischen Streitigkeiten
ist. Lange Jahre hindurch haben Engländer diesen Posten bekleidet .
Im Jahre 1926 wurde jedoch der Niederländer van H a m e l auf
drei Fahre zum Völkerbundskommissar ernannt . Es erhob sich
nicht nur in Danzig und im Deutschen Reich , sondern namentlich
auch in England und in der Schweiz ein Entrüstungssturm gegen
die Ernennung dieses altbekannten deutschfeindlichen Herrn van
Hamel . Angesehene englische Zeitschristen sprachen von seiner Er «
nennung als einer skandalösen Sache . Die Folgezeit hat gezeigt ,
daß diese Stimmen nicht ganz so unrecht hatten . Allerdings hat
van Hamel nur selten Gelegenheit genommen , eine Danziger -
polnische Streitfrage zur Entscheidung zu bringen . Das gegen van
Hamel bestehende nicht unberechtigte Mißtrauen hat mit dazu ge«
führt , ihn mit Entscheidungen nicht zu sehr zu befassen . Eharakte «
ristisch für die van Hamel '

sche Zeit ist aber , daß er nichts dafür ge«
tan hat , Danzig zu feinem auch vom Völkerbund anerkannten Recht
zu verhelfen . Man erinnere sich an den soviel Aufsehen erregenden
Danzig -polnischen Poststreit . Wenn dieser auch ungünstig für Dan -
zig ausgegangen ist . so hatte der Völkerbund doch anerkannt , daß
eine Anzahl polnischer Briefkästen entfernt werden müßte . Sie sind
aber noch heute vorhanden . Herr van Hamel hat nichts dafür
unternommen , daß sie entfernt würden . Herr van Hamel hat es
auch ruhig zugelassen , daß Danzig von Polen gezwungen worden
ist, sein Recht auf die Eifenbahngesetzgebung Polen zu übertragen ,
obwohl ihm die Pflicht auferlegt ist , bei Verträgen , die der Recht »
'tellung der Freien Stadt Danzig widersprechen , dem Völkerbund
zu berichten . Jetzt ist die Amtszeit van Hamels abgelaufen . Nur
wenige weinen ihm in Danzig eine Träne nach . Die „skandalöse
Sache "

, von der die englische Zeitschrift „New Statesman " bei der
Ernennung van Hamels schrieb, ist liquidiert und damit eine Pe -
riode abgeschlossen, die für Danzig nicht als eine segensreiche , ja
nicht einmal als eine auch nur einigermaßen annehmbare bezeichnet
werden kann Gekennzeichnet wird sie hauptsächlich dadurch , daß
in van Hamels Zeit der Beginn der wirtschaftlichen Auspowerung
Danzigs durch die mit allen künstlichen Mitteln unterstützte Kon -
kurrenz des Gdinger Hafens fällt . Es ist eine schwere Unterlas -
üngssunde des scheidenden Danziger Völkerbundskommissars , daß
:r nicht rechtzeitig durch Berichte an den Völkerbund auf diese
chwere Benachteiligung Danzigs hingewiesen hat . Nicht das Recht
Polens auf Reuanlage eines Hafens in Edingen soll bestritten
werden , wohl aber das Recht Polens , den Gdinger Hafen als wirt -
chaftliches Druckmittel gegen Danzig zu benutzen , wie Polen dies

dauernd und leider mit Erfolg versucht . Hier Stellung zu nehmen ,
wäre Aufgabe des Völkerbundskommissars gewesen . Ob der neue
Kommissar seine Aufgabe besser erfüllt ?

Der Völkerbund hat als Nachfolger van Hamels den feinsinnigen
Italiener Graf Manfred Gravina ernannt . Er hat sein
Amt in Danzig am 2l . Juni 1929 angetreten . Gravina ist ein Ur -
enkel Liszts . Seine Mutter entstammt der Ehe Hans von Bülows
mit Eosima Wagner . Lange Zeit war er MarineattachS in Stock-
Holm. Als Herausgeber der angesehenen italienischen Zeitschrift
„ Nuova Antologia " hat er sich einen berühmten und angesehenen
Namen gemacht . Sein Gerechtigkeitssinn läßt ihn jedenfalls für Po -
len und Danzig in gleichem Maße als wünschenswert für das schieds-
richterliche Amt eines Völkerbundskommissars erscheinen . Leicht und
angenehm ist seine Aufgabe in Danzig nicht . Wenn nicht alles
täuscht , wird Gravina da anknüpfen wo der Vorgänger van Hamels
aufgehört hat . Weder ausgesprochener Polenfreund noch ausge -
prochener Deutschenfreund , ist er imstande , die Reihe der unpartei -
jchen Völkerbundskommissare , die durch van Hamel unterbrochen war ,
ortzufetzen . Schon das allein würde genügen , um ihn zum Danziger

Völkerbündskommissar zu qualifizieren . Seine großen Fähigkeiten
und sein reiches Wissen wie seine bisherige diplomatische Laufbahn
versprechen , daß er zwischen Danzig und Polen in gleicher und ge-
rechter Weise Licht und Schatten verteilen wird . Danzig weiß, daß
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Tagung der Luftfahrt.
Verkehrsminifter Stegerwald mahnt zur Einigkeit . / Die Bedeutung des Flugsports .
TU . Essen , 1 . Juli . Der deutsche Luftfahrtverband hielt am

Sonntag in Essen seine diesjährige Jahreshauptversammlung als
23. Deutsche Luftfahrertagung ab . Diese Tagung wurde zu einem
bedeutungsvollen Ereignis im deutschen Lustsport . Der Tagung
wohnten u . a . bei Reichsverkehrsminister Dr . Stegerwald als
Fachminister für dieses Gebiet , Reichskanzler a . D . Dr . Luther
in seiner Eigenschaft als Ehrenvorsitzender des D .L .V . sowie Essens
Oberbürgermeister Bracht . Minister Stegerwald nahm nach
der Begrüßung durch den Vorsitzenden , Staatsminister a . D . Domi -
nicus zuerst das Wort zu Ausführungen , die sich mit dem Wesen
des Luftsports befaßten .

Er führte u . a . aus : „Gestatten Sie mir , daß ich au beiden
Vetätigungsgebieten des Deutschen Luftfahrtverbandes , dem des
Sports und oem der Kollektivvertretung , ein Wort sage . Sie , meine
Herren , haben dem Flugsport in Deutschland einen Weg gebahnt .
Welche Veranlassung habe ich als Reichsverkehrsminister , mich dieser
Ihrer Arbeit zu freuen ? Die Antwort kann kurz sein : Weil alle
Entwicklung zeigt , daß der Sport der stärkste Bahnbrecher eines
wirtschaftlichen Verkehrs ist. Ohne Automobilsport keine Entwick -
lung des Kraftwagens zum Volksverkehrsmittel ,

ohne Flugsport keine Entwicklung des Flugzeugs für einen
wirtschaftlichen Luftverkehr .

Hinzu kommt , daß die Luftfahrt tot wäre , wenn die Industrie wegen
Mangels an Aufträgen zum Erliegen käme und daß — so wie die
Dinge heute liegen in einer kräftigen Entwicklung des Flugsports
und des individualistischen Bedarfsverkehrs nahezu die einzige Hoff -
nung für eine Verbreiterung des inländischen Flugzeugmarktes ge-
sehen werden muß .

"

„Was die materielle Förderung des Flugsports durch mein Mini -
sterium anbelangt , so sind mir die Hände leider gebunden . Wäh -
rend alle anderen großen Länder außerordentliche öffentliche Mittel
in die Förderung des Flugsports hineinstecken , ist uns eine solche
Unterstützung aus Mitteln des Reichs , der Länder oder der Gemein -
den untersagt . Ich bin der Ansicht , daß eine so einseitige und un -
gerechte Behandlung eines Großstaates , und noch dazu des einzigen ,
der militärisch zur Lust vollkommen abgerüstet ist, nicht ausrecht -
erhalten bleiben kann . Jedenfalls meine ich , daß es die Aufgabe
meines Ministeriums und aller anderen öffentlichen Körperschaften
sein sollte , dem Flugsport , solange wir ihn materiell nicht fördern
dürfen , wenigstens ideell jede mögliche Unterstützung zuteil werden
zu lassen .

"

„Und nun zu dem zweiten Betätigungsfeld des Deutschen Luft -
fahrtverbandes , jenem großen Felde des Kampfes für den allgemei -
nen Fortschritt der Luftfahrt aus den Gebieten des Verkehrs , der
Industrie , der Bodenorganisation , der Ausbildung und vor allem
der politischen Freiheit . Ihre Tagung fällt in eine sehr ernste Zeit .
Niemand kann mehr als ich die Sorgen empfinden , die sich aus der
schweren Finanzlage des Reiches fiir die deutsche Luftfahrt ergeben .
Ich glaube , es ist auch niemand hier im Saale , der diese Sorgen
nicht teilt . Und darum , weil ich zu Gleichgestimmten spreche, ge-
statten Sie mir ein ganz offenes Wort : In einer so schwierigen
Lage , wie sie heute für die deutsche Luftfahrt besteht , sollte
mehr Einigkeit in der Luftfahrt herrschen . Der
Außenstehende steht ohne Verständnis vor jenem lauten und un -
fruchtbaren Streit , welcher seit längerer Zeit in Zeitungen , Ver -
sammlungen und Denkschriften zum Austrag gebracht wird . Ich
glaube , meine Herren , daß die deutsche Luftfahrt aus dem schw«-
ren Erlebnis der Etat 'sverkürzung und des unerfreulichen Streites
um das , was schließlich noch übriggeblieben ist. lernen sollte , day
sie nur weiterkommt , wenn sie einig ist. Persönliche und geschäft-
liche Interessen dürfen nicht das große gemeinsame Ziel verdun »
keln .

Alle , die aus dem Gebiete der Luftarbeit 5» arbeiten die Ehre
haben , vom Reichsverkehrsminister bis zum Flugzeugmonteur ,

sollten sich als eine Schicksalsgemeinschaft fühlen .
die ein großes Erbe zu verwalten und eine größere Zukunft an ^u»
bahnen hat . Ich glaube , daß eine einigere deutsche Luftfahrt grö -
ßere Erfolge erzielen wird , als eine im Kampf der Jnteressenzrup -
pen >

'
ich zerfleischende ."

Ein Vertreter des österreichischen Aeroklubs unterstrich den
Grundsatz der Einigkeit und Zusammengehörigkeit von Deutschland
und Oesterreich und sprach sich über die Lustfahrtbewegung in seiner

Heimat aus , die zwar klein , aber doch außerordentlich sicher und fest
begründet sei .

Es begann dann die eigentliche Tagung mit der Berichterstattung
des Vorsitzenden . Der Bericht läßt

ein stetes Wachstum der deutschen Luftfahrt
erkennen . Di e Za hl der Iugendmitglieder ist von 2682 auf M3J ge¬
stiegen , die der Zungfliegergruppen von 71 auf 117. D^ - Mm der
vorhandenen Gleit - und Segelflugzeuge hat sich um die
der Freiballons um 5 auf 58 . An Motorflugzeugen den
Vereinen in Betrieb , so daß also ein Kapital von rund Ti^ Wg Mark
aus eigener Kraft geschaffen wurde . Die Gesamtmitgliederzahl be»
trägt 35 000.

Für den verstorbenen Major v- Tschudi wurde v . Höppner
neu in den Vorstand gewählt . In einer längeren Entschließung
wandte sich die Versammlung gegen die Kriegsschuldlüge , deren Aus -
Wirkungen ja auch den Luftsport träfen .

Franeos Flug .
Eine Schilderung seiner Erlebnisse .

v .v . London , 1 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Hier ist ein ausführlicherer Funkspruch des Flugzeugmutterschiffes
„ Eagle " eingetroffen , der eine Schilderung des Majors Franca
über seine Flugerlebnisse wie zu seiner glücklichen Rettung enthält .

Der Funkspruch besagt : „Ich verließ Alcagares am 21 . Juni
um 5 Uhr nachmittags und passierte Eap Vincent um 9 Uhr abends .
Infolge sehr starker Luftwirbel waren wir gezwungen , von da ab
höher zu fliegen . Von Eap Vincent bis zu den Azoren spannte sich
eine ununterbrochene Wolkendecke, die wir überfliegen mußten .
Später bildete sich eine zweite Wolkendecke über uns . Wir . glaub »
ten , am 22. Juni um 9 Uhr Grenwicher Zeit die Azoren zu er»
reichen . aber ein starker Nordostwind brachte es mit sich , daß wir
die Azoren während der Nacht überflogen . Nach Tagesanbruch stell-
ten wir nach dem Stande der Sonne fest, das wir uns südwestlich
der Azoren befanden . Deshalb gingen wir durch die Wolkendecke
nieder , um Brennstoff zu sparen und unsere genaue Position fest -
zustellen . Nachdem dies geschehen, nahmen wir Kurs in Richtung
Fayal , aber infolge des starken Gegenwindes war unser Benzin -
vorrat ungefähr 60 Kilometer vor Fayal zu Ende
und wir mutzten auf das Wasser niedergehen . Starke nordöstliche
Winde trieben uns nun nach Süden , und am folgenden Tage , dem
23 . Juni , waren wir ungefähr 160 Kilometer von Fayal entfernt .
Der Wind drehte sich sodann nach Südwesten , erreichte Sturmstärke
und trieb uns auf die Insel Santa Maria zu . Vom 24. bis 27.
Juni warf uns der Wind , dessen Stärke und Richtung ständig
wechselte , umher . Am Morgen des 27. Juni war die Lage infolge
des starken Windes und des hohen Seeganges äußerst ernst ge-
worden . Am 29 . morgens fand uns das Flugzeugmutterschiff ..Eagle "
und nahm uns an Bord . Die Haltung der Flugzeugbesatzung und
die Leistung der Motoren war großartig .

"

Köhl Leiter der Luftoerkehrsableilung ?
m . Berlin , 30. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung . ) Im Reichsverkehrsministerium stehen einige Personal -
Veränderungen bevor . Man spricht davon , daß dem Leiter der Luft »
verkehrsabteilung . Ministerialdirektor Brandenburg , und seinem
Gehilfen , dem Oberregierungsrat Mühling - Hofmann , ein
anderes Arbeitsgebiet innerhalb des Verkehrsministeriums zuge»
wissen werden soll. Ueber die Nachfolgeschaft Brandenburgs gehen
die verschiedensten Gerüchte um .

Am sichersten ist wohl die Vermutung , daß Hauptmann Köhl
die Luftfahrtabteilung übernehmen soll. Es ist «schon wiederholt da -
von die Rede gewesen , daß in Anerkennung seiner Verdienste Köhl
in das Ministerium berufen werden soll. Infolgedessen erscheint es
gar nicht so ausgeschlossen , daß man ihn an Brandenburgs Stelle
setzen wird , da auf die Dauer Ministerialdirektor Brandenburg doch
nicht mehr zu halten ist. Hinzu kommt , daß Köhl als Katholik wahr -
scheinlich dem Zentrum oder der Bayerischen Volksvartei nahesteht
und aus diesem Grunde dem Reichsverkehrsminister Stegerwald nicht
unsympathisch sein wird . Unzweifelhaft besitzt Köhl große organi -
satorische Fähigkeiten , auf die es ja in der Hauptsache ankommt ,
um die Aufgaben erfüllen zu können , die an das Luftverkehrsmini «
sterium herantreten werden .

es sich wieder vertrauensvoll an den Völkerbundskommissar wenden
kann , es weiß aber auch, daß Gravina die Stadt Danzig als das an¬
erkennen wird , was sie ist : als ein freies , selbständiges deutsches
Staatswesen ohne jeden polnischen Einschlag . Seine Erfahrungen
wird auch Gravina machen . Sein bester Wille wird nichts nützen ,
um die dauernden Streitigkeiten zwischen Polen und Danzig zu be-
seitigen . Denn diese sind in dem eigenartigen , vom Versailler Ver¬
trage geschaffenen Zustand begründet .

Bedeutsame Reden in Riga .
Skandinavische Orientierung der baltischen

Staaten ? — Abreise des schwedischen Königs .
TU . Riga , 30. Juni . Den vom herrlichsten Sommerwetter be-

günstigten ersten Ta ^ de? Besuches des Königs von Schweden be-
ichloß ein Festessen im Rigaer Schloß , an dem die Regierung und
das diplomatische Korps teilnahmen . Bei dieser «Gelegenheit
wechselten König Gustav von Schweden und der lettländische Staats -
Präsident Reden , denen große Bedeutung zugeschrieben werden mutz.
In seiner an den König gerichteten Ansprache sagte der lettländische
Staatspräsident , daß er überzeugt sei, datz der Besuch des Königs
die Freundschaft zwischen beiden Staaten noch mehr festigen werde
und datz er eine feste Grundlage zu einer weiteren vollen Verständi¬
gung zwischen beiden Staaten schaffen helfe . Jedenfalls erhält
durch den Besuch des Schwedenkönigs die skandinavische Orientie -
rr .ng der baltischen Staaten einen starken Antrieb Einige Blätter
fordern sogar

die Schaffung eines skandinavischen Staatenbundes unter
Schwedens Führung mit Einschlich der baltischen Staaten und

Litauens .
Die Begeisterung der Bevölkerung schwoll am Sonntag zu rauschen -
dem Jubel an . Ueberall wurde der König mit Hochrufen und
Tücherschwenken begrüßt . Am Sonntag vormittag fand eine grotze
Parade der lettlänoischen Armee statt . Am Nachmittag besichtigte
der König die Sehenswürdigkeiten der Stadt und gab anschließend
dem Staatspräsidenten in der schwedischen Botschaft ein Festessen.
Um 10 Uhr abends begab sich der König an Bord des Panzerkreuzers
„Sverige " nach Stockholm zurück. Zum Abschied hatten sich Zehn -
tausende am Hasen eingefunden . Als der König an Bord der
„ Sverige " ging , ertönten nicht endenwollende Hurrarufe .

Sowjesjusliz .
Sieben Todesurteile .

(Eigener Nachrichtendienst der „Vadischen Presse ." )
JNS , Minsk , 30. Iu -ni . Sieben Mitglieder einer sowjetfeindlichen

Organisation , Bauern , Spekulanten und ehemalige zaristische Be -
amte , wurden zum Tode verurteilt und 19 weitere zu Gefängnis «
strafen . Sie waren gegenrevolutionärer Bestrebungen , des versuchten
Mordes an dem Vorsitzenden der Dorfsowjets und der Brandlegung
an genossenschaftlichen Gütern beschuldigt . Gleichzeitig wurden in
demselben Bezirt vier Kulaken verhaftet , weil sie Feuer an die
Wohnungen von Sowjetbeamten gelegt hatten , wobei die Frau und
zwei Kinder eines Beamten den Tod in den Flammen fanden .

Straßenränder in England.
*.r >. London , 1 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Es ist schon mehrfach berichtet worden , daß die Straßen in
England für Automobilfahrer bei Nacht immer gefährlicher werden .
Ueberall tauchen Straßenräuber auf , mit mächtigen Automobilen ,
welche sich nicht von der Polizei fangen lassen . Ein Londoner , der
vorgestern von Brigthon nach London allein fuhr , sah plötzlich ein
großes Auto auf der Straße stehen . Er glaubte , daß die Insassen
Schwierigkeiten mit der Maschine hätten und hielt an , um zu helfen .
Sofort sprangen sieben Männer auf ihn zu , banden ihn , nahmen ihm
die Wertfachen und das Auto ab und ließen ihn auf der Straße
liegen . Samstag morgen in aller Frühe wurden zwei Frauen im
Norden Londons , welche auf den Markt wollten , von Autoräubern
angefallen . Zwei junge Leute , welche auf einem Motorrad saßen ,
kamen herangefahren . Einer sprang von der Maschine herunter ,
überfiel die Frau , beraubte sie , während der andere Motorradfahrer
umkehrte und seinen Komplizen wieder auf das Rad nahm .

221 spanische Artillerieosfiziere entlassen.
TU . Madrid , 1 . Juli . Das Verordnungsblatt veröffentlicht am

Sonntag die Namen der aus dem Heere wegen Beteiligung an
Putschen endgültig entlassenen Artillerieoffiziere . Es sind sechs
Oberste , 6 Oberstleutnants , 36 Majore , 85 Hauptleute , 70 Oberleut -
n«nts und 18 Leutnants .

Gedanken über die Kunst
Thomas Manns .
Von

Felix Braun .

Trotz des großen Ruhms , den Thomas Mann in der gesamten
Bücher losenden Welt mit reinem Recht genießt , trotz der vielen
Liebe , die dem Erdichter etwa der Gestalten des Tonio Kröger ,
des Hanno Buddenbrock , des Knaben Tadzio , der Madame Ehau -
chat, des stillen ernsten Joachim — um nur einige der schönsten zu
nennen — dankt , ist so glaub « ich, das eigentlich Kunsthafte die -
ses Erzählers noch nicht gewürdigt worden . Beim Durchblättern der
dreibändigen Dünndruckausgabe der „ Erzählenden Schriften " (Ver -
loa S . Fifcher ^kerlin ) zu den Novellen gekommen , begann ich die
frühe , sehr bezeichnend „Enttäuschung

" genannte Geschichte, zu lesen
und erstaunte , wie unverblaßt diese kleine Schöpfung die Gefahren
einer Zeitwende überdauern konnte , deren Ueberwundenheit fast
alle Belletristik jener Epoche heute jo jjitt wie unlesbar macht . Eine
um die andere dieser hier endlich gesammelten Erzählungen und
Skizzen mußte ich wiederlesen , und jede blieb nicht nur gut und
wahr und schön wie ejnst ; es ergab sich auch mancher verborgen ge-
wesener dder neu geschauter ästhetischer und menschlicher Wert : wie -
viele oft gebrauchte Vor - und Nachurteile erwiesen sich da nicht
als hinfällig !

Es soll nicht nochmals von dem allgemein anerkannten durch
nichts umstößlichen Hochstand der prosaischen Sprache die Rede sein ,
objchon nicht den geringsten Anteil an dem Dauerhaften des Werks
eben ihre Meisterschaft , ihre — sagen wir es geradezu — Klassi -
zität trägt . Die Gabe der Charakterisierung , die sich schon bei der
Introduktion einer Figur so glücklich mit der Subjektivität die der
Urgrund aller dieser geschriebenen Schöpfungen ist , verbindet , weiß
der Liebhaber solcher Kunst umso mehr zu schätzen , als seines Er -
innerns eine ähnliche Synthese , zumal in deutscher Epik , vor - und
nachher nicht gebildet wurde . Im Tonfall , nicht im Inhalt der Er -
Zählung ist der Künstler selbst gegenwärtig : und doch tritt er immer
wieder als der bloß Nachahmende in vollendeter Diskretheit zurück.
Man hat das nicht genug hervorgehoben bis jetzt, ebenso wie man
den Reichtum an Erfindung nicht zu gewayren vermochte , der hier
aufgeboten wurde , auch die rein äußerliche Begabung des Fabu -
lierens meine ich damit , wie sie etwa die Geschichte „Wie Iappe und
To Escoüar sich prügelten " so köstlich macht . Allein die nach innen
gewandte Phantasie ist es wohl , die das Geheimnis erklärt , wie Ge-
schriebenes — und so meisterhaft Geschriebenes — zur Erzählung
werden , wie Gehaltenes und Kühles zum Herzen sprechen konnte .

Es ist, um es gleich zu verraten , eine nordische Phantasie , die
hier dichtet , ja , bis in den Akzent der Wiedergabe hinein durchaus
die Andersens und Iacobsens ( nicht umsonst zieht Tonio Kröger
Dänemark Italien vor ) . Dieser dänische Anklang — ist er auch recht
bemerkt worden ? Dieses Lichte , Zarte , inmitten des Gediegenen ,
Massigen ? Dieses Linde , hervorblühend aus dem Geordneten
strengen ? Dies ist es , was den Schriftsteller zum Erzähler erst er«

zogen hat : das nach innen zu sich selbst Befragende , in Unsicherheit I
Setzende . eben dadurch schmerzlich Bestärkende , vorläufig Behaup -
tende . In den frühen Novellen wurde dies zum Reiz : daß sie obwohl
im äußersten deutschen Norden spielend , einen noch höheren — über -
laschender Weise — zarteren feineren Norden ahnen lassen , ja , an ihn
grenzen . Und wenn sich später — dem Zug des Lebens folgend — die
Umwelt der Bücher nach dem Süden zu verschiebt : die spitzgiebligen
Bürgerhäuser , die weitgewölbten Dielen , die weißlackierten Möbel
mählich schwinden : der Ursprung bleibt in der schwermütigen Lyrik
einer leisesten Ironie , eines mit zuckenden Lippen nicht umhin kön-
nenden Humors bestehen und kann überall , in dem gesamten Werk
unschwer wieder aufgefunden werden .

Was in der Malerei der Blickpunkt und der Ausschnitt des
Rahmens bedeuten , entscheidet auch in der Kunst des Erzählens ,
zumal hier , wo das beobachtende Auge und die genau nachzeichnende
Hand wie Protagonisten immer wieder im Vordergrund wirkend zu
gewahren sind . Es ist etwas Komödisches , das hier die Voraus -
setzung stützt, ganz leise schräggestellt scheint die Augenachse , dadurch
aber wurde die Gefahr , die dem deutschen Wort , namentlich dem
nordisch - strengen und - harten , immer droht , das Ueberwiegen der
Schwerkraft überwunden ; in ähnlicher Weise hat Jean Paul dieselbe
Gefahr durch Aufschwung . Abschweifung und Ueberlegenheit des
Herzens zu bannen gewußt ( vielleicht eben hiedurch den deutschen Ro¬
man erst begründet ) . Das Bürgertum , indem es sich selbst mit jenem
Maß von Unglauben betrachtet , das zur inneren Bewegung not ist.
gleichwohl aber mit treuer Kraft an seinem Grund und Brauch fest-
hält , konnte so ein würdiger Gegenstand des Romans werden . Es
kommt bei jedem Künstler auf die Apriortät an .- die ihn bedingt und
die vor allem Werk liegt : die Skeptik hat den Vorteil , einer Entglei -
sung nicht so leicht zum Opfer zu fallen , wie der Ernst oder die
Trauer : sie wird darum am Ende tragischer wirken als die Schwer -
mut selbst : ein lyrischer Wert wohnt ihr nahebei (die schönen Komö -
dien und Erzählungen von Thaddäus Rittner stammen aus einer
verwandten Grundhaltung , die , wie kaum eine andere Stilsicherheit
hervorbringt , d . h . Künstlertum , das stets reif schafft und nur weniges
Vergangenes zurückzunehmen haben wird .)

Das Koordinatensystem der Kunst Thomas Manns würde ans
den zwei einander kreuzenden Kräften bestehen , deren eine die
Beobachtung , deren andere die Komposition ist. Die erste , als „Ta -
lent " mitgegeben , kann als die ursprünglichere angesehen werden, '

sie wäre jedoch, ohne die Zweite , als Kunstmittel erworbene , wie es
aus der Geschichte „ Der Baiazzo " erhellt , im Sande verlaufen . Die
zweite hinwieder hätte zu Trockenheit führen können , würde nicht
eine große , reiche Hilfskrakt wesentlich eingegriffen haben : die

Liebe zur Musik . Thomas Manns Kunst ist durchaus die der musi-
kolischen Komposition und zwar der motivisch operierenden , die er
von Wagner übernommen hat , als dessen einziger dichterischer Nach-
folger er verstanden werden mutz. Seine Motive sind die Einzel -
beobachtungen , deren Wiederholungen seine Erzählung immer so
reizvoll machen , durch die aber — unerachtet der unterhaltenden
Effekte — die Dichtung erst zum Kunstwerk wird Das Epische ,
sonst dem Malerischen gemäk , wie ja auch die größten Epiker der
Deutschen mit malerischen Mitteln verfuhren , ja . manche an der
Kunst der Farben selbst mit niegestillter Sehnsucht hingen : hier

tritt es in musikalischer Gestaltung auf . Das Musikalische verbietet
die Beschreibung , die das Malerische fordert ; hingegen bedarf es
der Variation , und als ein Thema mit Variationen ist jede Er -
Zählung von Thomas Mann aufzufassen . Ueber das Wagnerisch «
hinaus geht die meisterhafteste Novelle : „Tonio Kröger "

, die wie
eine Symphonie in Sätzen komponiert ist : sehr schön die in eine
andere Tonlage transponierte Wiederkehr von Hans Hansen und
Inge Holm während dos Tanzfcstes auf der dänischen Insel . Hat
man einmal diesen Schlüssel , so kann unschwer jedes Werk des
Dichters , nicht bloß diejenigen , In denen Musik selbst den Gegenstand
bedeutet , aufcjelöft und erkannt werden . Die epische Wiederholung
ist bei ihm wie bei keinem anderen Dichter der Zeit — ausgenommen
Knut Hamsun , bei dem sie aber in einem homerischen , nicht in einem
motivischen Sinn dominiert — ohne eine Spur von Archaismus ,
heiter , leicht , klar , überlegen durchgeführt . Der Leser , unterhalten
und ergriffen , eben , wie beide Ausdrücke es besagen : gelenkt vom
Dichter , merkt gar nicht das doch sehr Wichtige d ? r Absicht und
kann so nie enttäuscht werden . Ich rede nicht von dem Erlebten ,
dem Innerlichen und Geistigen , das . wer je sich selbst al ? Einzelnen
und Abgetrennten schmerzlich empfunden , als das Seine , das
Eigenste , ihn ganz und wahr Aussagende erkennen wird : sondern
ausschließlich von der Gestaltungsform . die so bis ins Letzte —
Sauberkeit will immer das Vollkommene — gemeistert wu :de , daß
alles , was an Epik in Deutschland nebenher entstand , daran ver -
blaßt . Es gibt Dichtungen von stärkerer oder beschwingterer Phan -
tasie , leidenschaftlicherem Inhalt , tiefer reichender Gcistigkeit : ober
fast den meisten mangelt dann Geschlossenheit , die allein eine Ge-
währ der Dauer bietet .

Dies sind einige , flüchtig notierte Beobachtungen , die leicht
ergänzt , ja ausgebaut werden mögen : ästhetische Gesetze von nicht
unbeträchtlichem Eeltungswert können von hier aus abgeleite : wer -
den . Zum Beispiel : die Beschreibung von Gesicht und Gestalt der
Personen , die so glücklich und abwechslungsreich geleistet wird —
widerspricht sie nicht einem tiefbegründeten Verbot Lessings und
erfüllt sie nicht eben doch — kraft des Prinzips der Wiederholung
— die Ausnabme , der das Verbot nicht mehr unterliegt . Der
Zweck dieser Zeilen kann es nicht fein , auf Einzelhe ' ten einzugehen .
Sie wurden geschrieben , um in einer Zeit , die sich immer unver -
büllter von dem . was an der Kunst das Normative : die Dreiheit der
Ordnung der Verwandlung und der Lösung ist , entfernt auf ienes
strenge Matz das Augenmerk zurückzulenken , das rlle große Kunst
bedingt . Wo es noch in einem von uns an der erreichten Gestalt
erkennbar wird , bezeugt es da nicht , datz , wie auch bedroht von
neuem Barbarentum und altem Chaos , das zeitlos Schone immer
möglich ist?

Eine Mengs -Ausstellung in Madrid . Eine besondere Ehrung
erhielt der deutsche Maler Raffael Mengs , der von 1761 bis 1776
der Hofmaler des spanischen Königs Karlo III . gewesen ist . durch
eine Sonderausstellung seiner Werke , die das Prado -Museum zu
Madrid veranstaltet hat . Nach einem Bericht des „Cicerone " zeigte
sich hier , datz Mengs unter den Bildnismalern des 18 . Jahrhunderts
eine sehr bedeutende Stellung einnimmt . Er hat auch jetzt im
Prado - Museum einen besonderen Raum erhalten , in dem er würdig
repräsentiert ist.
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Abu Timfah / Von Ludwig von Wahl.

Johnny Taldwell war britischer Beamter . Ein schlanker Bursche ,
Mitte der Zwanzig , leidlich guter Fußballspieler , aber gänzlich un -
tauglich beim Bridge . Und das war sein Pech . Er hatte in Kairo

!« ine jener vielen Positionen im Verwaltungsdienst , in denen man
sich höchstens dann einen Namen machen kan , wenn man unvermuteter -
Mise mit einem Kassenbetrage durchbrennt , der eigentlich für die
Unterstützung eines neuen Asyls für obdachlose Fellachen oder zur
Beschaffung von Revolvergürteln für die Straßenpolizei bestimmt

Wenn alles seinen normalen Verlauf genommen hätte , wäre
Johnny Caldwell in fünfundzwanzig bis dreißig Jahren im ehrenden
Bewußtsein , sich im Staate dienstgraue Haare geholt zu haben und
^ it einer kleinen Pension nach Devonshire unter die Rübenzüchter
Legangen .

Es ist an sich kein Unglück, wenn ein junger Mann nicht Bridge
spielen kann . Es wird ein Unglück, wenn er es trotzdem spielt !

Johnny Caldwell hatte auf einem größeren Rout bei Seiner
Ajellenz dem Sirdar das Pech , als Partner Lady McAllisters achtzig
Pfund zu verlieren . Lady McAllister war der Geiz in Person und
hatte vorzügliche Beziehungen zu Sir Donald Corborough , in dessen
Departement Johnny Coldwell arbeitete . So kam es , daß er bald
Darauf zum „Alten " gerufen wurde , der ihm die Eröffnung machte, .
Jtan verspreche sich etwas von seinen Fähigkeiten in rauheren Ee -
bieten und er habe in drei Tagen nach El Rubka am weißen Nil ab -
preisen . „Sehen Sie sich den Bezirk an . bringen Sie ihn ein bißchen
in die Höhe . Sie unterstehen ausschließlich dem Eouvernment in
Khartum ."

Einmal hat jedermann seinen großen Moment . Johnny Cald -
well war weit davon entfernt , seine Versetzung mit seinem Vridgespiel
in Verbindung zu bringen . Er nahm die Haltung an . in der sich ver -
gütlich Lord Kitchener von Seiner Majestät verabschiedete , um die
Mahdisten heimzusuchen , sagte „Allright Sir " und ging mit dem fel -
lest« , Vorsatz , aus El Rukbar ein zweites und besseres Khartum zu
fachen . Er hatte dann Zeit genug , sich einen Feldzugsplan zurecht
siegen . Drei Tage mit der Bahn bis Shell - il — vier mit dem Re <
^ " " ngsdampfct bis Halfa — wieder Bahn bis Khartum — wieder
« ch' ff bis El Rukba . Auf der Höhe von Berber erwog er die Gegen -
^ " « regeln , die man wirksam gegen die Eifersucht des Gouverneurs
? oni Khartum anwenden konnte , wenn El Rubka Knotenpunkt einer

! 'iiahn quer durch den Sudan und der Linie Faschdda —Kairo geworden®ar - An Ort und Stelle fand er ein Lehmdorf von etwa dreihundert
^ okuls , also Hütten , ein ziemlich schadhaftes Bungalow und seinen
^ orgänger ^ der ihn mit eiliger Herzlichkeit begrüßte . Er war gerade
stm Begriff , den letzten Koffer zu schließen und kehrte mit der Re -
» >erungsdahabije nach Khartum zurück. „Lassen Sie sichs gut gehen ,° uer Junge, " meinte er mit einer seltsamen Mischung aus Schaden -
ireude und Mitleid — „lo gut wie es hier möglich ist. . . Trinken
« >e nie mehr als vier bis fünf Whiskys im Tag , es ist sehr schwer,

weiß , aber notwendig , sonst kriegen Sie höllische Kreuzschmerzen
und Schweißausbrüche und all das Zeug . Haben Sic genug Chinin ?
^ lright . Die Leute hier sind ein ziemlich scheußliches Pack , dumm ,
>aul und feige . Dieses halbe Jahr war wie zehn Jahre . Haben Sie
ke .nen Vetter im Government ?"

Johnny Caldwell verneinte verwirrt . „Das ist dumm — dann
»ommen Sie nicht vor sechs Monaten hier weg . Well — ich gehe jetzt
ouf ein Jahr nach Khartum . Da gibt es eine Music - Hall und ein
Ex 1" 0, sie glauben nicht , wieviel das bedeutet . Noch einmal !
Pehmen Sie sich vor Abu Timsah in Acht . Ich weiß nicht , was mit
f s. • <

* ' [*• °ber er ist ein ziemlich schauderhafter alter Bursche . Ich
ihn direkt unheimlich . Geben Sie ihm alle Woche eine Flasche

vlack and White und machen Sie sonst nen Bogen um ihn herum . So ,wts wäre alles . Good bye , Mr . Caldwell .
"

„Auf Wiedersehen, " sagte
Johnny verblüfft . Drei Stunden später war er der einzig « Weiße
>m Bezirk El Rubkar . Er hatte inzwischen die Ueberzeugung ge-
Tonnen , daß hier so ziemlich alles anders werden muße , damit man
>s drei Tage lang aushalten konnte , und ließ die drei Schilluk , die
lr als Dienstpersonal übernommen hatte , Generalreinigung betrei -
den . Als sie murrten , fluchte er im besten Arabisch .

Der Aelteste der Drei sagte auf Schilluk : „Es ist ihm erst seit
heute heiß "

, und die beiden anderen grinsten . M sadi hatte recht ,
lnorgen oder übermorgen ließ der neue Herr auch alles gehen , wie es
»>ng.
^ Johnny Taldwell schob den Tropenhelm gerade und ging durch das
^ orf . Der Eindruck war niederschmetternd . Aber er war viel zu
L>ng und viel zu sehr Engländer , um sich gleich entmutigen zu lassen ,

notierte sich eine Menge , aß zu Mittag , was ihm Kassim hinstellte ,
war so in Gedanken , daß er nicht merkte , wie schlecht da ? war .

kassim verzog verächtlich den Mund , als er nicht bestrast , nicht einmal
>ur Rede gestellt wurde . Er hatte sehen wollen , wie der Neue so etwas
lufnahm , und nun wußte er es . Am Nachmittag sah Johnny Cald -
pell am Nilufer eine Frau , die einem in bunte Fetzen gekleideten
Uten Mann zwei Hühner gab , und fragte , was er dafür gegeben
s ^be . „Herr , ich gebe ihm die Hühner , weil sonst die Krokodile mei -
srn

tIeinen Hasio fressen .
" Johnny Caldwell schüttelte den Kopf .

W das für ein verdammter Unsinn, " frage er ärgerlich . „Das
^ kein Unsinn, " antwortete der Mann in fließendem Arabisch . Er
i? Ue einen ungewöhnlich langen knochigen Hals und in seinem grauen
rloppelbart hatten die Pocken gewütet . Er sah aus wie ein uralter
Ularabu . „Ich bin Abu Timsah , Essendi . Ich bin der Vater der
Krokodile. Wenn mir Bilghi zwei Hühner gibt , werde ich ihren Sohn
kgnen , daß er groß und stark wird und ihr helfen kann . Sonst aber
»erden ihn die Krokodile aufessen und das sehr bald ."

. Johnny Caldwell lief dunkelrot an . „Gib der Frau die Hühner
uruck, '

befahl er . „Ich dulde hier keinen solchen Unsinn . Wenn ich
Jjitwas noch einmal sehe oder höre , wirst du bestraft ."

Das Weib nahm die Hühner nur sehr widerwillig zurück und Abu
Timsah blinzelte . „Ich hoffe nicht , daß Du mir Ungelegenheiten
machst, Effendi "

, sagte er ebenso höflich wie unverschämt .
„Oh — geh zum Teufel .

"
Am nächsten Morgen wurde Johnny Caldwell von furchtbarem

Lärm geweckt. Das ganze Dorf war in Aufregung . „Was ist los ,
Kassim ?"

„Herr — die Krokodile haben Bighis kleinen Sohn geholt .
"

Johnny Caldwell preßte die Lippen zusammen und schnallte den
Revolver um . Dann ging er ins Dorf .

Bedrücktes Schweigen , als er kam . Die Leute sahen zu Boden .
Mit großer Schwierigkeit brachte er endlich heraus , daß ein paar

Weiber gesehen hatten , wie der kleine Sahib in den Fluten ver -
schwand . Er frage nach Abu Timsah . Der Alte kam und ließ sich von
z>wei Leuten feierlich bezeugen , daß er ständig bei ihnen gewesen ,
mit ihnen geschwätzt und genächtigt habe .

Johnny Caldwell betrachtete ihn finster .
„Ich habe gute Lust , dich nach Khartum zu schicken," „Wer soll

dann das Dorf vor den Krokodilen schützen ?" fragte der Alte sanft .
„Du jedenfalls kannst es nicht , — Herr Du kannst dich ja nicht
einmal selbst vor ihnen schützen .

"
Er hatte einen ganz saltsamen Blick, als er das sagte . Ein wi -

derlicher alter Bursche !
„Ich werde morgen über dich entscheiden, " erklärte Johnny Cald -

well , und ließ ihn in seinem Tokul bewachen .
Dann nahm er Chinin gegen plötzliche Kopfschmerzen , die denn

auch weggingen . Nach dem Essen wurde er gegen seine Gewohnheit
müde , legte sich schlafen , und träumte von Daisy Ashbura , für die er
immer ein Faible gehabt hatte . Sie lud ihn zu einer kleinen Party

auf der Themse ein , sah entzückend au - und war in ausgelassenster
Stimmung .

Als er zu ihr ins Boot steigen wollte , stieß sie absichtlich vom Ufer
ab , so daß er stolperte und ins Wasser fiel . Sie lachte und winkte
ihm , ibr zu folgen . *

Aber wenn er an sie heranschwamm , ruderte sie weiter .
Er war ein bißchen ärgerlich , zumal sie ihn plötzlich durchaus

höhnisch ansah . . . .
Etwas rauschte auf . Dann kam der entsetzliche aufzuckend«

Schmerz . . .
#

Drei Tage später standen die vier ältesten Männer von El Rubka
vor Leutnant Thomas Berry vom elften Infanterieregiment .

„Wir waren alle sehr erstaunt , als der Effendi plötzlich zwischen
uns durchging , an das Ufer , und in das Wasser — mit allen Kleidern !
Wir haben ihm zugerufen , es gäbe Krokodile hier , aber er hörte nicht ,
und lächelte nur , als wenn er etwas Schönes sähe . Dann haben ihn
zwei Tiere gepackt und heruntergezogen ."

„Er war schon sehr erregt , als er ankam "
, meinte Achmed Abdullah ! ,

den sie im Dorf Abu Timsah nannten . Und er fügte zutraulich hinzu :
„Ich glaube , er war etwas deli (verrückt ) !"

„Scheint so,
" dachte Leutnant Berry .

Es waren sechsundfünfzig Grad Hitze an diesem Tage .
Eine Woche später erfuhr man in Kairo , daß der junge Caldwell

gestorben war , ertrunken . Hitzschlag oder so etwas . „Schade — er
war ein netter Kerl .

"
„Aber er spielte sehr schlecht Bridge "

,^ sagte
Lady McAllister , und sie hatte recht , das zu tadeln . Denn schließlich
war nur sein schlechtes Bridgespiel an seinem Tode schuld !

Verwandlung einer Kexe / Von Friedrich Vurschell .
Man sollte Menschen nicht vorschnell aburteilen , vor allem wenn

man jung ist und Ueberraschungen noch etwas bedeuten .
Was aber jene französische Wirtin anging , bei der ich im zwei -

ten Jahr des Weltkrieges einig « Monate lang im Quartier lag , so
hielt es schwer, etwas anderes bei ihr herauszufinden , als daß sie
von oben bis unten ein abscheuliches , giftiges , böses Weib war .

Der Anblick ihres Gesichtes genügte allein , mir das Behagen zu
nehmen , in das jeder Soldat in Ruhestellung bedenkenlos und kräf -
tig sich stürzt . Und ruhig war die Gegend wirklich , weitab von der
Front , ein sauberes Dorf im Artois von einer riesigen Kirche fried -
lich beschirmt , jedes Haus noch intern und voll weicher Betten , jeder
Kamin in Betrieb , appetitlich rauchend . Die Wege führten an Gär¬
ten und reifendem Obst vorbei zu kleinen Wäldern , Wiesenbächen
zu breiten , satten Bauernhofen , wo es Hühner und Schweine und
wahrhaftig noch Schnäpse gab . Eine Pappelallee führte zu einem
zierlichen Schloß , wo man unschwer eine Kantine fand mit Mün -
ch«ner Bier und mir ganz leicht defekten Polstersesseln .

Kam ich aber in mein Quartier zurück, dann war es mit den
Genüssen der Ruhe aus . Die Wirtin , eine schlampig « Witwe mit
Stoppeln am Kinn , saß wie ein Drache vor ihren reichen Schätzen
und spie Feuer und Flammen , wenn man etwas verlangte , ein
Handtuch , ein Bettuch , einen Teller , ein Glas , man brauchte doch
immer eine Kleinigkeit . Um jedes Stück entbrannte ein wütender
Kampf , und holte man sich

' s erbittert selber , dann kläffte sie nach,
warf Türen , rumorte , kurz , sie verstand es vortrefflich , auf einem
verhältnismäßig engen Raum und erstaunlich lange das Toben der
Hölle vorwegzunehmen . Hätte der Spektakel klar meiner Uniform ,
dem Eindringling , dem Feind gegolten , man hätte ihre Gesinnung
wenigstens achten können . Doch fast immer , wenn ich an ihrer offe-
nen Küche vorüberging , sollte ich ander « willkommene Gäste sehen .
Dort saßen am Herd in bester Laune , von reichen Schüsseln und
Flaschen umgeben , zwei Gefreite vom benachbarten Artilleriestab ,
oollgefressene , faule Bäuche , Schreibstubenscelen , von Intrigen und
übertriebenen Geheimnissen lebend , von jeder Arbeit , jeder Gefahr
sich drückend, bekannt scheußliche Burschen alle beide . Ekelhast war
es , mit anzusehen , wie die ältliche Hexe sich um sie bemühte , ihnen
Süppchen rührte , das Köpfchen kraulte und die Sorge einer Mutter
mit der Zärtlichkeit einer Geliebten verband .

Gegen mich , gegen alle anderen Deutschen , die ihr Haus be-
wohnten , blieb sie giftig und bös« , einige Wochen lang , bis der Tag
erschien , wo es nicht mehr stimmte , wo es sich zeigte , daß Menschen
nicht zu erschöpfen sind, und wenn sie auch nicht ganz jenem Erhöbe -
nen glich , der in der abschreckenden Gestalt eines Rohlings einher -
ging , ein Aergernis und eine heilsame Prüfung zugleich , so war es
doch erstaunlich genug , was sich aus ihr entpuppte .

Ein Teil unserer Schwadron , darunter auch ich , wurde in die
vorderen Gräben abkommandiert . Als ich kurz vor dem Abmarsch
in meiner Stube das Nötigste zusammenpackte , stand die Wirtin
plötzlich in meiner Tür und nie werd >ö ich vergessen , wie sie auf
einmal leise und behutsam war , die sonst nur lärmende , robuste
Hexe , wie sie schüchtern wurde und ein Lächeln aus ihren Lippen
erschien . Sie hielt einen kleinen silbernen Becher in ihrer Hand
und bat mich stockend , ihn mitzunehmen . Er sei ein Andenken an
ihren verstorbenen Mann . Sie habe gesehen , daß mir ein Trink -
becher fehle . Ich wehrte verlegen ab und gab zu bedenken , daß sie
dieses ihr gewiß wertvolle Andenken möglicherweise nicht wieder¬

sehe. Aber jetzt drängte sie mir den Becher auf wie ein Amulett ;
es würde mir nichts passieren , wenn ich ihn bei mir hätte .

Das war noch nicht alles . Nach zehn Tagen kam ich wieder .
Vorn war es ziemlich ruhig gewesen , aber wir Kavalleristen

waren an das Grabenleben noch nicht recht gewöhnt , und dement -
sprechend sahen wir übel aus . Unsere Uniformen und Mäntel waren
von feuchten und harten Krusten von weißem und gelbem Lehm
bedeckt . Unsere Verpflegung war nicht die beste gewesen , unser
Schlaf nicht der tiefste . In den nassen Löchern der Unterstände ,
wo die seiften Ratten pfiffen , wurden wir oft aufgescheucht von dem
nervösen nächtlichen Schießen , über dessen Ungefährlichkeit wir uns
noch nicht im klaren waren - Wir hatten aber auch einen kleinen
Gasangriff hinter uns , einige Gaskranke und Verwundete , wir
hatten das unterirdische Poltern in den tiefen Minenstollen gehört
und uns eine Sprengung ausgemalt , bei der kein Mann im Graben
übrigzubleiben pflegt . Wir hatten uns nach der Ablösung in der
Nacht durch die langen , glitschigen Lausgräben geschleppt , wir hatten
müde und hungrig in einem Zug gesessen, der für ein paar Kilo -
meter ganze Stunden brauchte . Nun waren wir angekommen , fahl
und schmutzig, mit finstern Bärten im Gesicht, aber sehr erregt , ge«
blendet von dem unwahrscheinlich friedlichen Licht des frühen Mor¬
gens betroffen von d«m vielen Grün , dem Zwitschern der Vögel .

Unser « Rückkehr war längst im Dorf bekannt , und als ich das
Haus der so sehr verwandelten Hexe betrat , roch es nach frischem
Kaffee , und im Flur stand sie selber zur Begrüßung bereit . Sie zog
mich rasch ins Zimmer vor einen gedeckten Tisch, vor Weißbrot , Eier
und Butter , vor warmes Wasser und sauber « Wäsche.

Doch wie ich mich zu ihr wandte , um ihr von Herzen zu danken ,
auch von mir aus alles vergessen zu machen , nahm sie meine Hand
nicht an . die ich ihr lebhaft hinhielt . Mit einem fremden Blick, mit
zugekniffenen Augen sah sie mich von oben bis unten an , und auf
einmal kamen Tränen in ihre Augen . Dann lehnte sie sich an meine
Schulter , und es war klar , d8ß sie es nur tat , um besser weinen zu
können . Sie weinte , wie jede Mutter weint , die ihren Jungen
so gesehen Hätte . Ich sprach eine Weile auf sie ein und versuchte , sie
^u beruhigen . Sie raffte sich auf , sah mich wieder an , und wie um
ihren Ausbruch zu entschuldigen , sagte sie unter neuen Tränen die
unerwarteten Worte :

„O mein lieber Herr , ich kann nicht sehen, wie Männer leiden .
Wir Frauen sind es doch , die zu leiden haben .

"
Als sie dies sagt « , in der gewähltesten Sprache , im edelsten ,

echtesten Pathos Frankreichs , war jede Spur der bösen Banernhexe ,
die sie sonst so meisterlich darstellen konnte , von ihr gewichen , und
wogegen sie sich so zäh gewehrt zu haben schien, das war sie in
diesem Augenblick wirklich : die breite , erdhafte , gütige Frau , Sinn -
bild der Mutter , die ihre Söhne vor Leid bewahrt haben will .

Giema
DER HALBSTEIFE KRAGEN
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Mercedes-Benz AchtzylinderTyp „Nürburg "
Vorbildlich für Eleganz und gediegene Ausstattung der Karosserie !

Im In- und Ausland , in Wiesbaden , Düsseldorf , Wien , Budapest , Sofia,
Baden-Baden , erhielt Typ „Nürburg " in den letzten Wochen bei internatio - ,
nalen Schönheitswettbewerben die höchsten Auszeichnungen. In Budapest
erhielten 2 Wagen dieses Typs das Goldene Band als Grand Prix d'honneur .

Die Mercedes-Benz Original-Karosserie ist in der ganzen Welt als ausgesprochene Qualitäts¬
arbeit bekannt. Vollendete Konstruktion, stabiler und zweckmäßiger Bau , Verwendung edelsten
Materials und vom Künstler entworfene Form haben ihr den internationalen Namen geschaffen.
Preis der 6—7sitzigen Pullman-Limousine RJYI 1 ^ OOO - ^ Werk.

Vergessen Sie nicht : Mercedes-Benz bietet eine einzigartigeAuswahl verschiedenerPersonenwagen¬
modelle, alle in sprichwörtlicher Qualität und vollendeter Ausführung, zu günstigen Preisen von

RM . 6 700 . - ( «*>Werk ) an .

Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast , Karlsruhe , Sofienstr . 74 -76 -78 , Telefon 540
Automobilhaus K . Sprich , Freiburg i . Br . , Talstrasse 13/15
Daunler -Benz A .-G^ Verkaufsstelle : Baden -Baden , Lichtentaler -Allee 6
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Tausend Wagen Ken . . .
Allerlei von Bonndorf .

dt. Bonndorf , 30 . Juni . Die Heuernte um die alte Baar-
stadt Bonn darf ist in vollem Gange. Unter einem solchen ein-
fachen Satz pflegt man sich heute im Zeitalter der Technik, der
Rationalisierung und der gewaltigen Produktionsziffern unserer
Industrie ein recht einfaches, fast bedeutungsloses Geschäft vorzu-
stellen , das kaum der Rede wert ist. Und doch ist die Heuernte , rein
zahlenmäßig betrachtet, eine erstaunliche Leistung. Die Wiesen-
fläche unserer Gemarkung wird mit 320 Hektar verzeichnet . Rechnet
man pro Morgen ein Durchschnittserträgnis von 27 Zentnern , dann
kommt man auf einen Ernteertrag von 24 000 Zentner , also etwa
tausend Wagen . Welche ungeheuere Summe von Arbeit hin-
ter solchen Zahlen steckt, weiß der gewöhnliche Sterbliche oft viel
zu wenig zu schätzen und zu würdigen . Kommt dann dazu, dag
unsere Landwirte diese Arbeit als ausgesprochene Akkordarbeit in
geringst möglicher Zeit erledigen müssen , dann ergibt sich noch mehr
das Bild von erstaunlichen Arbeitsleistungen .

Der neugewählte Bürgermeister Dt Bogt ist inzwischen durch
das Bezirksamt Neustadt auf sein Amt verpflichtet worden. Die Be «
völkerung eines Ortes knüpft an einen solch wichtigen Vorgang auf
dem Rathaus allerlei Hoffnungen und Wünsche , und auch hier war
man sich in dem Erwarten einig , daß der nun beginnende neue
Abschnitt sich für das schwer um seine traditionelle Stellung kam-
pfende Städtlein recht segensreich gestalten möge .

Wer in den letzten Tagen am alten Schloß vorbeiging , der
konnte fleißig Handwerker bei der Erneuerung beobachte » . Mit
dieser Reparatur und Renovierung kommt der Staat einem drin -
genden Bedürfnis nach.

Unter dem Vorsitz des Schulrats S e yfa r t h - Fre -burg fand
am Samstag in der vergangenen Woche eine amtliche Konferenz
sämtlicher Lehrkräfte des Bezirks Bonndorf statt , in deren Mitte !-
punkt ein durch Lehrproben in den Bonndorfer Klassen und durch
nachfolgende Aussprache das Thema stand : Die Auswertung
des Deutschunterrichts für Aufsatz , Sprachlehre und Recht -
schreiben .

In der Besetzung der hiesigen evangelischen Vfarr -
ste lle tritt schon wieder eine Aenderung ein. Pfarrer Kaiser ,
der sich wegen seines leutseligen menschenfreundlichen Wesens all-
gemeiner Beliebtheit erfreut , wurde nach Rippenheim (Amt Lehr )
versetzt und wird die neue Stelle demnächst antreten . Auch in der
Besetzung des Wasser - und Straßenbauamts ist ein Wechse. ein¬
getreten , da Kulturbaumeister R u p p nach Mosbach verletzt wurde.
Sein Amtsnachfolger ist noch nicht bestimmt.

Finanzieller Abschluß des
Badischen Vnndesfängerfeskes.

— Freiburg . 30. Juni . Der endgültige Abschluß über das an dsn
Pfingsttagen 1929 hier abgehaltene Badische Bundessängerfest steht
noch nicht ganz fest. Es kann aber heute schon gesagt werden , daß
der zu leistende Zuschuß aus der Bundeskasse bzw . aus dem Grund -
stock für Bundessangerfeste niedriger sein wird als im Voranschlag
angenommen worden war. Wären einige wenige tausend Fcstteil-
nehmer mehr gekommen und wären die Liederte^tbücher und Fest -
zeichen und auch die für das große Publikum bestimmten Festbücher
besser abgesetzt worden, so wäre gar kein Zuschuß erforderlich ge-
worden.

Das Verficherunasgefetz
für Gemeinde - und KSrperschaftsbeamte .

Im Gesetz - und Verordnungsblatt wird der nun -
mehrige Wortlaut des Fürsorgegesetzes für Gemeinde- und Kür-
perschaftsbeamte als „Versicherungsgesetz für Gemeinde- und Körper-
schaftsbeamte vom 7 . Mai 1929" bekanntgegeben.

Die Arbeilsmarktlage in Südwestdeutschland.
Die Aufnahmefähigkeit für Arbeitskräfte hat in allen Gewerbe-

und Industriezweigen in Württemberg erheblich nachgelassen ? im
badischen Teil des Landesarbeitsamtes Südwest -
d e u t I ch l a n d dagegen hat sich die E n t l a st u n g d e s A r b e i t s-
markte ? noch auf der Höhe der Vorwoche gehalten . Der Stand der
Hauptunterstützungsempfänger am 26. Juni war folgender : in der
versicherungsmaßigen Arbeitslosenunterstützung 34 983 Personen
( 23 872 Männer und 11113 Frauen) , in der Krisenunterstützung
9771 Personen ( 7494 Männer und 2277 Frauen) . Die Gesamtzahl
der Unterstützten fiel um 1389 oder 3 .2 v. H. von 4V 145 Per-
sonen (32 302 Männer, 23 843 Frauen) auf 44 756 Personen (31366
Männer, 13 390 Frauen) . Davon kamen auf Württemberg 11140
gtgen 11503 und auf Baden 33610 gegen 34642. Im Gesamt-
bezirk des Landesarbeitsamtes Südwestdeutschland kamen am 25.
Juni 1929 auf 10(10 Einwohner 8.8 Hauptunterstützungsempfänger
gegen 11 .« am 15 . Mai , 160 am 17 . April und 31 .9 am 6 . März.

Ein Bauernhof abgebrannt.
3 St .Georgen i. Schw ., 30. Juni Der Kesfelhanshof bei

Oberkirnach ist einem Brande zum Opfer gefallen, während
die Bewohner sich im Stall befanden, brach auf der Heubühne
Feuer aus , das so rasch um sich griff , daß auch die rasch eingreifende
Oberkirnacher Löschmannschaft nichts mehr retten konnte. Der Ge-
bäuvsschaden beträgt 19 200 Mark , der Fcchrnisschaden 25—30 000
Mark . Auch sind etwa 60 Zentner Getreide verbrannt. Das Groß-
vieh konnte noch ins Freie gebracht werden. Als Bandursache wird
Kurzschluß oder Funkenflug vermutet .

#
st.- Tiengen (A . Freiburg) , 29. Juni . (Verunglückte Schwarz¬

fahrer .) In Freiburg wurde am Abend des 26. Juni am Platz
vor dem alten Theater ein Auto weggenommen und zu einer
schwarzfahrt benützt . Vermutlich ging die nächtliche Reise über
Breisach , um bei Tiengen ein unrühmliches und vorzeitiges Ende
zu finden . Der Kraftwagen stieß auf einen Telephon -
mast auf , hierbei geriet der Wagen mit feinen Insassen in «inen
Straßengraben. Stark beschädigt und über und über mit Blut
befleckt, wurde das zerschundene Auto dort aufgefunden. Eine große
Blutlache am Boden lieferte den Beweis , daß ein oder mehrere der
unbekannten Schwarzfahrer einen gehörigen Denkzettel abbekommen
haben. Von Tiengen aus wurde im Morgengrauen gesehen , wie
vier jüngere Leute den umgestürzten Kraftwagen im Stich ließen
und sich so schnell wie möglich entfernten . Vielleicht führen die Ver-
letzungen zur Entlarvung der Schwarzfahrer . Der Eigentümer des
Autos soll seinen Wohnsitz in Emmendingen haben.

-t. Heitersheim , 29. Juni . Von den schweren Verlusten der
Vadischen Bauernbank wurde auch die auf genossenschaftlicher Grund -

läge stehende Sparkasse Heitersheim betroffen. Sie hatte
im Jahre 1923 nach Auflösung des Genossenschaftsverbandes, dem
sie bis dahin angehörte , Anschluß an die Badische Bauernbank
gefunden. Zur Sanierung der Bauernbank muß nun die Sparkasse
Genossenschaftsanteile in der Höhe von 15000 MJl
abbuchen , die als Verluste zu betrachten sind . Der Vorsitzende der
Sparkasse. Bürgermeister Feuerstein , forderte in der dieser Tage
abgehaltenen Hauptversammlung die Mitglieder der Sparkasse zu
treuem Zusammenhallen auf. dann werde die Kasse den Schlag
überwinden und lebensfähig bleiben.

Die basischen Demokralen tagen.
Minister Dr . Leers verteidigt sich. — Besetzung der Beamlenstellen . — Die Slellnng zum Konkordat .

— Triberg, 30. Juni . Am Samstag und Sonntag fand hier unter
sehr starker Beteiligung derParteitagderDemokratischen
Partei Badens statt . In der am Samstag nachmittag abgehal-
tenen Sitzung des gefchäftsführenden Landesausschusses wurde all-
gemein frei Wunsch zum Ausdruck gebracht, daß Reichsminister
Dietrich auch fernerhin den Vorsitz der Landespartei beibehalten
möge . Zu seiner Entlastung wurde zu den beiden bisherigen stell¬
vertretenden Vorsitzenden , Fabrikant Richard Freudenberg -
Weinheim und Rechtsanwalt Stadtrat Wilhelm Frey - Karlsruhe
noch ein weiterer in der Person des Oberforstrats Z i r ch e r - Karls-
ruhe bestimmt, der zugleich mit dem Amt eines geschäftsführenden
Vorsitzenden betraut wurde .

Festgelegt wurde sodann, daß d-rdemokratischenJugend
ein weitgehendes Vertrauensrecht in den Organen der Landespartei
gesichert wird .

Professor S ch n i tz l e r - Mannheim sprach darauf über „Grün d-
sätzliches zur Beamtenpoliti k" wobei er besonders die
heute vielfach in Erscheinung tretenden Bestrebungen geißelte, die
Beamtenstellen nach der parteipolitischen Einstellung der Bewerber
anstatt nach ihrer persönlichen und sachlichen Eignung zu besetzen.
Eine Entschließung wurde angenommen, in der er heißt :
„Die Besetzung der Beamten stellen bezw . der Aemter ist
Sache der Regierung und nicht Sache der politischen Parteien . Die
Regierung handelt dabei im Auftrag des ganzen Volkes und nicht
im Auftrag einer Gruppe von politischen Parteien . Jeder verfas-
sungstreue Beamte hat nach Maßgabe seiner besonderen Befähigung
und dienstlichen Leistung Anspruch auf Berücksichtigung bei der
Besetzung von Aufstiegs- und Beförderungsstellen . Nach Partei -
Zugehörigkeit darf dabei nicht gefragt werden. Die (sogenannten)
politischen B e a m t e n st e l l e n , bei deren Besetzung ein be-
sonderes Vertrauensverhältnis zu einer der die Regierung bildenden
politischen Parteien maßgebend ist , müssen besonders gekenn -
zeichnet und einzeln festgestellt werden.

"
Unterrichtsminister Dr . Leers kam dann aus die Entstehung

und Bedeutung seines bekannten und in der Presse vielerörterten
Erlasses bezüglich der zehnjährigen Wiederkehr der Unterzeich -
nung des Versailler Friedensvertrages zu sprechen. Die von der
Deutschen Volkspartei und den Deutschnationalen eingebrachten An-
fragen werden Gelegenheit geben , diese Dinge auch der breitesten
Öffentlichkeit in ihrem wahren Zusammenhang klarzustellen.

Nachdem Abg . Dr . Glöckner über die Landtagsarbeit berich -
tet hatte, verbreitete sich

Reichsminister Dietrich über Fragen der Reichspolitik .
Wenn jetzt, so führte er u. a . aus, die Generalabrechnung des Krieges
und die endgültige Bereinigung der noch schwebenden , aus dem
Kriege berührenden großen Streitfragen erfolge, so müsse unsere
Wirtschaft so eingestellt werden, daj; sie der neuen Lage entspreche ,
dazu gehöre Drosselung der Einfuhr . Das könne nur Hei
den landwirtschaftlichen Erzeugnissen Platz greifen . Daraus ergäben
sich gewisse

Schutzmaßnahmen für die Landwirtschast .
Von ihrer Entwicklung hänge auch weitgehend das Problem der
Zurückdämmung der Arbeitslosigkeit ab . Das Dokument der Reichs-
regierung . daß sie eine Alleinschuld des deutschen Volkes am Kriege
nicht anerkenne, sei wirksamer, als tumultuöse Veranstaltungen . Bei
der Sanierung der Landwirtschaft dürfe nicht vergessen werden , die
Verbraucher in ihren berechtigten Interessen zu schützen . Deshalb
seien neben die Zollmaßnahmen organisatorische Maßnahmen zu
setzen .

Nachdem der Minister gründliche
Reformen in der Arbeitslosenversicherung

als unmgänglich notwendig bezeichnet hatte , kam er auf die Pariser
Verhandlungen zu sprechen . Die 800 Millionen , die künftig weniger

abzuführen sind , dürften nicht zur Stopfung der Löcher in der Reich!
kasse , sondern müßten zur Steuersenkung verwendet werde »
Ebenso wichtig sei bei dem

Pariser Ergebnis
das Freiwerden aus Bindungen aus dem Versailler Vertrag (Ve>
psändung der Steuern, Schuldlast auf der Industrie, Eisenbah»
Verpflichtungen ) . Mit Recht erhebe die Eisenbahnerschal
den Anspruch auf Wiederherstellung ihrer frühe
ren rechtlichen Stellung . Auf alle diese Dinge sollten geral
die Kreise, die sich gern als besonders national hinstellen, mel
achten , und diese Kreise sollten nicht stetig von Versklavung rede«
da doch die Siegerstaaten gleichfalls unerhörte Kriegsschulden an d!
Amerikaner bezahlen und unter sich ausgleichen müssen .

Am Schlüsse seiner Rede betonte der Minister : Wenn die bevo>
stehenden politischen Verhandlungen gut zu Ende kommen , dann wil
ein Großteil Freiheit für Deutschland zurückgewof
n e n sein , denn dann bleibt neben den finanziellen Verpflichtung^
fast nur noch die Beschränkung der Wehrmacht.

Wir rechnen bestimmt aus einen Erfolg in der Räumung »-
angelegenheit .

Mehr als alle finanziellen Lasten wiegt die Freiheit und Unat
hängigkeit eines Volkes . Wird dieses Ziel erreicht, dann gehört de«
deutschen Volk die Zukunft .

Sonntag vormittag eröffnete der stellv . Vorsitzende Freuds
b e r g den Parteitag . Zunächst hielt der gefchäftsführendeVorsitze»
Oberforstrat Zircher ein Referat über den Aufbau und Ä
bau der Parteiorganisation im Lande und über technil^
Methoden des Wahlkampfes . Darauf würdigte Vorsitzen^
Dietrich die Verdienste Dr . Glockners für die Dem. Par >>

Abg. H o f h ? i n z erörterte dann u . a . auch die durch den Ä
schlutz des Prer - ßenkonkordats geschaffene Lage. Er hi?
dieses Konkordat für folgenschwerer als das bayerische . Es gebe l}'1
für die demokratische Partei Dinge , an die mit Taktik und Opp«
tunität nicht herangetreten werden dürfe, sondern die allein n«
Grundsätzen, Weg und Zielrichtung zu entscheiden sind. — Unt<
richtsminister Dr. Leers beleuchtete ebenfalls die durch den $
schl .it "r des preußischen Konkordats geschaffene Lage.

In einer
Entschließung

sprach der Parteitag der Reichsregierung und der Reichsparteil «
tung für die entschlossene Kundgebung gegen t>'
Kriegsschuld ! iige seine volle Zustimmung aus.

Weiter billigte der Parteitag in einer Entschließung die Agr »
Politik des Reichsernährungsministers Dietri >

Zu Wirtschaftslagen wurden ebenfalls Entschließungen gefaßt ; 1
kommt darin zum Ausdruck , daß die durch den Poungplan freiw <

denden 800 Millionen restlos zur Emäßigung der unerhört '
Steuerlasten in Reich , Ländern und Gemeinden verwend
werden : in der zweiten Entschließung wird eine Reform d <
Arbeitslose nverficherunq gefordert , ohne die diese M
sicherung nicht mehr aufrechterhalten werden könne .

Der Landtagsfraktion und dem Unterrichtsminister Dr. Le^
wurde rückhaltloses Vertrauen ausgesprochen.

Ä-
Die Kundgebung der Reichsregierung zum © '

denktag von Versailles wurde , wie nochmals festgestellt si
von allen Reichsmini st ern unterzeichnet . Wenn '
einem Teil der Presse der Name des Reichsernährungi
mini st er Dietrich unter den Unterzeichneten fehlt , ist M
auf den Uebermittlungsfehler eines Korrespondenzbüros zur >>l
zuführen.

Tagung des Deutschen Tabakbauverbandes .
Der Deutsche Tabak l, au verband hielt am Sonntag

vormittag in Karlsruhe seine Jahresversammlung ab Anwesend
waren Vertreter aus allen tabakbautreibenden Gegenden des Reiches .
Für das badische Ministerium des Innern hatte sich Oberregie-
rungsrat Cronberger eingefunden. Auch bemerkte man Vertre -
ter der Deutschen Landwirtschastsgesellschast, der badiichen und hes-
fischen Landwirtschastskammer und anderer Körperschaften. Reichs-
ernährungsminister Dietrich war entgegen seiner ursprünglichen
Absicht ym Kommen verhindert . Nach Eintritt in die Tagesordnung
berichteten der Vorsitzende des Deutschen Tabatbauverbandes. Oeko-
nomierat Dr . h . c. Müller und der Geschäftsführer, Oberland -
wirtschaftsrat M e i s n e r-Karlsruhe über den Stand der VerHand-
lungen mit der Reichsregierung über die Erweiterung der Steuer -
begünstigung für Zigarren usw . Die Versammlung bil¬
ligte die bisher unternommenen Schritte und beauftragte den Vor-
stand, sich auch in Zukunft in gleicher Weise zu betätigen .

Nach der Erledigung der internen Angelegenheiten fand eine
von 400 Tabakpflanzern besuchte Kundgebung statt . Als erster
Referent besprach Landesinspektor H offm ann -Speyer die Entwick -
lung auf dem deutschen Tabakmarkt . Heute bestehe kein Zweifel
darüber , daß die Verbesserung des Anbaues , der Verarbeitung und
des Absatzes nur durch Zusammenwirken erreicht werden könnte , im
Rahmen des Tabakbauverbandes und nur auf dem Wege einer straf-
fen Organisation . Der Saatzuchtinspektor Engelhardt -Karls-
ruhe berichtete über seine Erfahrungen mit dem Trocknungsverfah-
ren in Graben . In einer Entschließung , die dem Reichskabinett
dem Reichskanzler und dem Reichsernährungsminister zugeleitet wer -
den soll , wird gefordert, der Zigarrenverarbeitung für jeden Zentner
deutschen Tabak , den sie nachgewiesenermaßen verarbeitet , eine Gut-
schrift von 80 Rm . auf ihr Banderolenkonto zu erteilen . An den
in Triberg weilenden Reichsminister Dietrich wurde ein Be-
grüßungs - und Danktelegramm gesandt. Die nächstjährige Tagung
soll um die gleiche Zeit in Darmstadt abgehalten werden.

Landestagung des Gaslwirleoerbandes .
In Gegenwart zahlreicher Vertreter der staatlichen und städti«

schen Behörden sowie der Handelskammer und Handwerkskammer
wurde in Kehl die 44 . Haupttagung des Badischen Gast -
Wirteverbandes eröffnet Darauf begrüßte Präsident Kno -
de l - Karlsruhe die Erschieneneu, besonders die Vertreter der poli-
tischen Parteien , der Handels - und Handwerkskammer. Besonders
begrüßte er die Vertreter des Elsaß-Lothringischen Gastmirteoer -
bandes , die zum ersten Mal an einer deutschen Tagung teilnehmen.
Sodann gab der Redner eine ausführliche Darstellung der Lage des
deutschen , insbesondere aber des badischen Gastwirtegewer -
bes . Bürgermeister Dr . Kraus überbrachte die Grüße der Stadl
Kehl. Baron von Goeler überbrachte Grüße uno Wünsche des
badischen Weinbaues , der geschlossen mit dem Gastwirtsgewerbe um
die Sicherung der Existenz kämpfen wolle . Der Vorsitzend ? d ?s El-
saß -Lothringischen Gastwirteverbandes , Sorg , überbrachte die
Grüße der Kollegen aus Elsaß-Lothringen und des französischen Ver-
bandes . Er betonte die Vereitwilligkeit seines Verbandes , sich für
die Oeffnung der Grenzen und für die Wiederanknllpfung d«.r wirt -
schaftlichen Beziehungen einzusetzen .

Anschließend hielt Reichstagsabgeordneter Köster - Verl'
Präsident des Deutschen Gastwirteoerbandes . ein Referat Über *
Auswirkungen des Poungplanes auf den gewerbl id '
Mittelstand . Weiter behandelte er eingehend die verschieden
Steuerfragen und den Stand der Schankstätiengesetzsrage . '
sah die günstige Lösung all dieser Fragen in einer stark ausgebaut
Organisation . Er kntffierte die Steuergesetzgebung und beio »
daß das Gastwirtsgewerbe nicht steuerscheu sei , aber die GastwU
wollten nicht 20 Prozent höher besteuert sein als die anderen G
werbe. Auch das Schankstätlcngesetz fand eine eingehende Beha»
lnng. Die Polizei dürfe die Bedürfnisfrage nicht prüfen . Die 4'

lizeistunde müsse beseitigt werden. Es wurde eine strengere K «
trolle der Kafiees . Winkelwirtschaften, Flaschenbierhandlungen » I
nach Ladenschluß sowie Sonntags, geiciVri. Ein Antrag verlaN !
daß keine neuen Konzessionen in Altgebäuden genehmigt werd >
— Ein Antrag Mannheim fordert , daß den Bezirksämtern Fa
ausschllsse des Gastgewerbes angegliedert werden. Außerdem w »l
ein Antrag Bllhl -Lörrach auf Aufbebung der V .?cordnunH £
Straußwirtschaften angenommen. Schließlich wuroe noch die <>
Mäßigung der Sporteln und der Lustbarkeitssteuern verlangt .

Treffen der nordbadifchea Iugendbünde .
( ) Weinheim , 30. Juni . Unter Vorsitz von Pfarrer S p e ch

Wieslet fand hier die aus ganz Nordbaden zahlreich besuchte Land"
tagung des Bundes Deutscher Jugend statt. Bei dem 6
öffnunasakt hieß Kirchenrat K o p p e r t - Weinheim die Delegiert
und Ehrengäste namens des Ortsausschusses willkommen und ii»(
brachte zugleich die Grüße des Evangelischen Oberkirchenrar
Weitere Begrüßungsansprachen hielten Oberbürgermeister H ü g e
Weinheini, Stadtpfarrer Ioest namens der Ev . Kirchengemeif
Weinheim , Direktor P f r a n g namens des Ministeriums für Kult
und Unterricht Karlsruhe, Amtsgerichtsrat Jung - Weinht
namens des Landesjugendamtes , Prof . Bürger für das Realgv
nasium Weinheim , Landesjugendpfarrer Wo l f i n g e r - Karlsr«
namens des Ausschusses sür evangelische Jugendpflege .

Der Bundesleiter Pfarrer Specht hielt einen Vortrag ü«
die zwanzigjährige Arbeit des Deutschen Jugendbundes , der £
Ortsgruppen mit 210 00 Mitgliedern umfaßt . Der V . d. I . will et
Lebens- und Erziehungsgemeinschaft von Jungen und MädA
Männern und Frauen sein . Er arbeitet unter den Leitworic
„Fromm , deutsch und weltoffen" und er dient keiner kirchlichen ok
politischen Partei , aber er kämpft sür eine Durchdringung und «
Neuerung der Lebensgebiete im Geiste des Evangeliums .

Anschließend an den Festakt fand ein Treffen des Iungbun«
auf der Burgruine Windeck statt . Am Samstag abend veranstalv
die Stadtverwaltung zu Ehren der Gäste eine B e l e u ch t u '
beider Burgen .

Am Sonntag vormittag hielt der Bundesgeschäftsführer Pkal >
L . Dreher - Karlsruhe-Beiertheim den Festgottesdienst ab . Dal
schloß sich die Bundesversammlung an , in welcher 60 IugendbÄ
mit über 1200 Knaben und Mädchen anwesend waren darunter
aus dem Pfalzgau , 20 aus Mannheim . 17 aus Pforzheim u!
BundesleiterPfarrer Specht hielt einen einstündigen Vortrag u«
„Der Bund als Lebens- und Erziehungsgemeinschaft" . Nachmittl>
begab man sich im Festzuge zur Festwiese im Birkenauer Tal,
sich die Jugend unter Leitung des Bundeswartes B a u m a n n '
Sang, Reigen und Spiel erfreute .

Wä Inend den f̂etten
SCHORPP - LÄDEN : Mittelstadt : Arnalianstr . 13 , Kaiserstr . 34 u . 243 , Mendelssohnplatz 3 , Waldstr . 64 . Oststadt : Barnhardstr . 8 . SOdstadt : Aueartenstr . 56 .

Wilhelmstr . 32 . WestStadt : Gabelsberflerstr . 1, Kaiserallee37,Schillerstr . 18 . SQd - Weststadts Augustastr . 13 . Belerthelm ; Gebhardstr . 54 . MQhlburg : Rheinstr . 45 .
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Jxni-Mschied.
G» war gerade rem freundlicher Abschied, den der Monat Junt

. rrn von uns genommen hat . Während man am Samstag noch
, ile Hoffnung auf einigermaßen annehmbares SonntaAswetter hatte ,

machte um die Mittagsstunde der Himmel ein griesgrämiges Gesicht
mrd bescherte uns ein Gewitter , das störend mitten hineinplatzte in
dt » zahlreichen Veranstaltungen des Sonntags . Der R e i f « v e r -
kehr war bei dem zweifelhaften Wetter nicht sehr stark , dagegen
herrschte in der Stadt felo -st reger Fremdenverkehr . Aus dem gan¬
zen Reiche find Vertreter des Maserhandwerks zum 4 9. Deutschen
G l a s e r t a g , der am Montag vormittag um 9 Uhr im kleinen
Festhallesaal seinen Anfang nahm und nach der badischen Landes »
Hauptstadt gekommen . Die Tagung nimmt zwei Tage in Anspruch .
Heute , Montag abend , wird aus Anlah dieser Tagung bei günstiger
Witterung eine bengalische Beleuchtung des Stadtgarten -See 's mir
Ko-nzert geboten werden . — Die KarlsruherPferderennen ,
über die wir im Sportteil ausführlich berichten , hatten natürlich
ein zahlreiches Publikum nach den Rennwiesen bei Klein -Rüppurr
gelockt, die sich ihre Laune auch nicht durch den vorübergehenden
starken Gewitterregen verderben liehen . In den Vormittagsstun -
den fand die Benediktion der neuen katholischen Elisabethenkirche
und die SilcherH « dächtnisfeier des Silcherbundes eine rege
Beteiligung .

Silchex - Gediichlnisfekr
im Schlohgarten .

Zur zweiten Gedächtnisfeier für Friedrich Tücher hatte der
Männergesangverein Silcherbund Karlsruh « in den Schloßgarten
am Sonntag vormittag eingeladen . Ueber Silcher . den Volkslieder -
Komponisten und Bearbeiter , hinaus , war es wieder eine würdige
und herzliche Feier für unser herrliches deutsches Volkslied ,
und damit zugleich « ine Stunde der Besinnung . der Einkehr : denn
alles , was wir Gutes zu sagen haben , spiegelt sich in dielen Liedern ,
die aus dem Volksherzen herausgewachsen sind , wie Blumen aus
der heimatlichen Scholle : Innigkeit des Gefühls , Wahrheit des
Ausdrucks , Einfachheit , Natürlichkeit , Frömmigkeit und Natursinn .
So wurde diese Feier , wie R . G . Höbler in seiner Gedächtnisrede
mit Recht sagen konnte , zu einer Stunde der Andacht und des Er -
lebens des künstlerischen Geistes , der aus dem Volksempfinden
herausquillt .

Der Silcherbund hatte für diese zweite Gedächtnisfeier
acht Volkslieder von Friedrich Silcher ausgewählt , die in ihrem
wechselvollen Ausdruck einen schönen Einblick gaben in den Reich-
tum unseres Volksliedes . Man hörte Natur - und Wanderlieder ,
Liebes - und Tanzlieder , Lieder zur Freude und zum Leid , bald
sinnig und innig , bald ernst und heiter . Der Männerchor , der aus -
schließlich diese Liedgattung pflegt , hat , wie selten ein anderer Ver »
ein seiner Art , ein inniges Verhältnis zu diesen schlichten und na -
türlichen Weisen . Unter seinem Dirigenten , Vereinsmitglied Wal -
demar K i e n z l e r , der ein tüchtiger und geschmackvoller Musiker ist,
sang der Chor diese Lieder mit hervorragendem Gelingen . Die
vier Stimmgruppen sind zu einer Einheit zusammengefaßt , daraus
ergibt sich « in gerundeter voller Eesamtklang . Die ganze Art des
Vortrages entsprach den Liedern ? sie war lebendig , tonlich schattiert ,
aber nicht gekünstelt .

Hauptlehrer Rolf Gustav Häblsr , Mitglied des Badischen
Landtages , der bereits im letzten Jahre als Redner gewonnen war ,
sprach leicht verständlich , klar und eindringlich über Friedrich Silcher
und seine Zeit , und über die Geschichte und Bedeutung des deut¬
schen Liedes . Er berichtete von der starken künstlerischen Bewegung ,
die vor 100 Iahren durch das deutsche Volk ging , von der Reaktion
auf den Klassizismus , von der Wiedererweckung des Märchens , der
Heldensagen , der Volkslieder , der köstlichen Sammlung „Das Kna¬
ben Wunderhorn " und der für die Entwicklung des Männer -
gesanges bedeutungsvollen Herausgabe der Volksliedersammlung
für vier Männerstimmen von Friedrich Silcher . dem MMklehrer an
der Universität Tübingen . Viel « dieser Lieder , so betonte er . wer »
den heute gesungen , während der Name ihres Schöpfers . Friedrich
Silcher , in den Hintergrund getreten ist . Silcher , der Schwabe , sei
keiner der ganz Großen im Reiche der Kunst gewesen , aber seine
Wirkung sei doch tief ins Volk gedrungen . Und darin liege seine
Bedeutung , daß er das Volkslied durch den Männergesang wie «
der zu neuem Leben erweckt habe . Deshalb möge die Pflege die -
Ter Lieder durch die Männerchöre immer eine wertvolle , eine erste
Aufgabe bleiben . Erhellt wurden diese Ausführungen durch eine
kurze , aber scharf umrissene Gegenüberstellung des Kunstliedes , durch
einen Vergleich , der reichen Anlaß gab , auf die Fülle des Schönen ,
musikalisch Wertvollen . Unvergänglichen im Volkslieds hinzuweisen .

Rolf Gustav Höbler gab mit diesen hier nur flüchtig wieder -
gegebenen Ausführungen den Liedvorträgen einen würdigen und
vertiefenden Widerklang : denn er sprach einfach und herzlich , im
Sinne d?s deutschen Volksliedes . He .

-N-

Bermiht . Die 18 Jahre alte Hedwig Romvach , Tochter eines

Magaziners in der Karl -Wilhelmstraße , wird seit dem 28. Zum ver -

mißt . Si « ist 1 .40 Zentimeter groß , schlank, hat hellblondes Haar ,
trägt blaurotes Kleid und schwarze Schuhe . — Seit dem 28. Juni
abends wird der 54 Jahre alte Franz Fischer , in der Jollystraße
wohnhaft , vermißt .

§ Ein schwerer Unfall . Am Samstag nachmittag geriet beim
Ausräumen eines Kellers im Hause Moltkestraße 12 ein alter Wal -
zenrevalver in die Hände eines 9 Jahre alten Knaben . Als dieser
ahnungslos die Pistole auf den 7 Jahre alten Sohn eines Wacht »
Meisters anlegte , ging ein Schuß los und traf das Kind
» witschen die Rippen . In bedenklichem Zustand
wurde es ins Krankenhaus eingeliefert .

EinweHmD der St . Elisabeihenkzrche
Reicher Flaggenschmuck zierte aul

Vorplatz der St . Elisal
am gestrigen Sonntag den

üoendsii
"

abethenkirche in ver Süoendflraße . Lange vor
Beginn

"
des kirchlichen Zeremoniells war das schöne Gotteshaus von

Andächtigen dicht gefüllt , während sich auch draußen eine größere
Menschenmenge postiert hatte nebst der Härmoniekapelle , die beim

Phot . : Heigl , Karlsruhe .

Die Uebergfbe des Schlüssels der Kirche .
Herannahen der hohen Geistlichkeit von der Südendschule einen
Choral spielte . Als die feierliche Prozrssion — voraus ging eine
Schar weißgekleideter Kinder , dann kamen die Geistlichen im
Ornat , ihnen folgten die Mitglieder des Oberstiftungsrates und
des Gesamtstiftungsrats des Dekanats Karlsruhe — unter Glocken¬
geläute und Musikklängen am Portal angelangt war , hielt der
bauleitende Architekt Professor Graf eine kurze Begrüßungsan -
spräche , aus der die innige Freude über das glücklich vollendete
Werk herausklang . Ein kleines Mädchen sagte einen Sinnspruch
auf . Prälat Dr . Stumpf erwiderte mit herzlichen Segens -

wünschen für das neue Gotteshaus , aus dem auch des Allmächtigen
und Allgütigen reichster Segen auf die neue St . Elisabethen -
gemeinde strömen möge . Dann folgte die U e b e r g a b e des
silbernen Schlüssels durch den Bauleiter , die Pforten der
lichterstrahlenden Kirche öffneten sich und die Geistlichkeit (darunter
die Pfarrherrn von St . Bernhard , Dr . Kieser , von St . Vonifaz ,
Dr . Dold . und Unserer lieben Frau , Haungs ) hielt ihren Einzug
und schritt unter Verrichtung der vorgeschriebenen Gebete zum
Hochaltar . Während der Prälat Dr . Stumpf die Benediktion
vornahm , sang der Kirchenchor , der bereits bei der Glockenweihe
seine Probe aufs beste bestanden hat , unter der stabsicheren Füh -
rung seines Dirigenten , Hauptlehrer Engelhardt , das Elisa -
bethenlied .

Nach Schluß der Weihehandlung bestieg Prälat Dr . Stumpf
die Kanzel , um die erste Predigt in dem geweihten Raum zu
halten . Er dankte aufrichtig allen , die an dem Bau gearbeitet
Haben , vom Bauleiter bis zum letzten Lehrlina , aber auch all
denen , die durch ihr Scherflein und selbstlose Arbeit an der Ver -
wirklichung des Bauplanes , an der Schaffung einer würdigen
Inneneinrichtung und nicht minder an der Bereitstellung der Para -
menten und kirchlichen Geräte mitgeholfen haben .

Der Festprediaer sprach dann , ausgehend vom Evangelium b - f
wunderbaren Brotvermehrung , tief zu Herzen gehende Worte über
die Bedeutung des Gotteshauses . Er schloß mit der eindringlichen
Mahnung , stets vom Geiste der hl . Elisabeth , d. h . von hilss -
bereiter Liebe zu den Mitmenschen erfüllt zu sein .

Dann wurde in der neuen Kirche das erste Meßopfer dar -
gebracht . Stadtpfarer Haungs von der Liebfrauenkirche hielt
das levitierte Hochamt , das von den herrlichen , von Orchester -
musik begleiteten Gesängen des Kirchenchores umrahmt wurde . Am
Schluß des Gottesdienstes durchbrauste der Iubelgesang „Großer
Gott , wir loben dich" oie geweihte Stätte . Die Seelsorge in der
neuen Pfarrkuratie hat einstweilen St . Stephan übernommen .
Vorbehaltlich der kirchenbehördlichen Zustimmung soll der Pfarr -
bezirk von St . Elisabeth begrenzt werden durch eine Linie , die
durch die Straßenmitte folgender Straßen zieht : Mathystraße ,
Karlstraße . Bahnhofstraße , Gutschstraße über die Schwarzwald -
straße und Beiertheimer Allee nach Kantstraße , Gebhardstraße .
Welfenstraße , Frankenstraße , Reichsstraße , Vorholzstraße , Lorenz -
straße , Gartenstraße , Jollystraße . Mathystraße . Diese Grenzziehung
bringt es mit sich , daß die Pfarreien St . Stephan , St . Michael
und St . Vonifaz Seelsorgegebiete an St . Elisabeth abgeben , wäh -
rend andererseits das Gebiet zwischen Beiertheim und Südstadt
neu abgegrenzt wird . So sollen die Bahnhofstraße südlich der
Beiertheimer Allee , die Klosestraße . Srbwarzwaldstraße ^ Eutsch -
straße , Schnetzlerstraße künftig zu St . Michael (Beiertheim ) ge -
hören .

Aulosahrl der SchWerkriegsbe?chädig!en.
Der Karlsruher Automobilklub im Dienst des Bolkswohls .

Fahrt in den Schwarzwald .
Ein nachahmenswerter , hochherziger und vor allem dankbar an -

zuerkennender Brauch , den gesundheitlich und wirtschaftlich am
schwersten betroffenen Opfern des Krieges , den Schwerbeschä -
d i g t e n , denen es sonst kaum möglich wäre , die bezaubernden Reize
unserer engeren Heimat zu genießen , Gelegenheit zu Autorundfahr -
ten zu geben , ist seit einer Reihe von Jahren im A .D .A .E ., Orts -
gruppe Karlsruhe , Tradition geworden .

So lud die Leitung des Karlsruher Automobilklubs E . V .
(A .D .A .C .) im Einvernehmen mit den örtlichen Kriegsbeschädigtem

100 schwerkriegsbeschädigten Fahrtteilnehmern
auf dem Schloßplatz gesammelt hatten , ging es unter der kundigen
Leitung des um das Arrangement besonders verdienten 1 . Sport -
leiters , Herrn Hermann Hill , gegen Z42 Uhr nachmittags am

Dörfer und ozonspendender Tannenwälder zog unwillkürliche sonnige
Freude in die Herzen der entzückten Fahrtteilnehmer ein , die nun
einmal wieder in dem lange entbehrten Genuß einer Schwarzwald -
fahrt schwelgen konnten und dabei dankbaren Herzens derer gedachten ,die sich zu dieser sozialen Tat willig bereitgefunden hatten .

Kurz nach 2 Uhr war Rastatt erreicht und nun ging es in
flottem Tempo durch die Bäderstadt Vaden -Baden über Geroldsau
und später in langsamer Fahrt und langen Serpentinen durch duf -
tige , herrliche Tannenwälder zur Bühlerhöhe , wo man einen , leider
durch ein inzwischen sich entladendes Gewitter etwas beeinträchtigten ,
im übrigen aber prachtvollen Rundblick auf die Schwarzwaldhöhen
und die in der Tiefe eingebetteten Städte und Dörfer genießen
konnte . Nach Erreichung des höchsten Punktes , des Kurhauses
Sand , wurde die Fahrt bis zur Endetappe , Bühlertal , wo
gegen 4 Uhr die lange Kavalkade der Fahrzeuge anlangte , fort -
gesetzt. Hier war im Gasthaus „Zum Löwen " dank der Gebefreudig -
keit der Mitglieder des Karlsruher Automobilklubs der Tisch für
einen kleinen Imbiß gedeckt , der bei flotter , unterhaltender Tafelmusik
eingenommen wurde . Auch an einem Labetrunk , der den alten
Kriegern nach der Schwüle des Tages um so trefflicher mundete und
der von Karlsruher Brauereien in hochherziger Weise gespendet
wurde , fehlte es nicht . Dazu kamen noch als willkommener

'
Nachtisch

Zigarren und Zigaretten zur Verteilung , die von den Zigarren -
Häusern Kühnel , Meyle und Hörrle in dankenswerter Weise gestiftet
wurden .

Nach dem Essen hielt der 1 . Vorsitzende des gastfreundlichen
Klubs , Rechtsanwalt Dr . Waercher , eine kurze , herzliche Ansprache

an die Fahrtteilnehmer , denen gegenüber sich der Karlsruher Auto -
mobilklub zu Dank , für das was sie unter Einsetzung des höchsten
menschlichen Gutes , von » Leben und Gesundheit , im Dienste für da «
Vaterland Großes und Unvergeßliches geleistet hätten , verpflichtet
fühle . Um einen Teil dieser Dankesschuld abzutragen , seien solche
Fahrten ins Leben gerufen worden , um vor allem auch den wirt -
schaftlich Schwachen durch den Genuß der herrlichen Naturschön -
Betten einige Stunden der Erbauung zu bieten . Bedauerlicherweise
habe der griesgrämige Petrus diesmal keine Einsicht gehabt , da er
noch vor Beendigung der Fahrt seine Schleußen aufgezogen habe .
Aber dessen ungeachtet hoffe er , daß die Freuds an der Fahrt nicht
getrübt worden sei . Am Schlüsse seiner Rede forderte Dr . Waerther
seine Klubkameraden auf , auf die Gäste ein dreifaches , kräftiges
„Töff -Töff " auszubringen , in das die Kriegsbeschädigten freudig und
dankbar einstimmten .

Namens der Schwerkriegsbeschädigten hankt 'e der 1. Vorstand
des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , Schillinger , den Gast -
gebern für die stets bewiesene Hochherzigkeit , die in den Herzen
der Kriegsbeschädigten dankbaren Widerhall gefunden habe . Trotz der
Ungunst der Witterung sei die Fahrt zur völligen Zufriedenheit der
Teilnehmer ausgefallen . Der Karlsruher Automobilklub habe durch
die Arrangierung der Fahrt erneut bewiesen , daß «r die Taten der
Kriegsbeschädigten geziemend zu würdigen wisse und daß er damit
einen Teil des Dankes , den das Vaterland den Kriegsopfern schulde,
auf sich genommen habe . Mit einem dreifachen Hoch auf den Karls -
ruher Automobilklub und seine bewährten Führer — auch der 2 . Vor -
sitzend« , Dr . W i m p f h e i m e r , war zugegen ^— statteten die Kriegs -
beschädigten ihren Dank an die Gastsrcunde ab .

Gegen $46 Uhr wurde die Rückfahrt über Bühl —Kuppenheim —
Muggensturm —Ettlingen nach Karlsruhe angetreten . Dort ange -
kommen , wartete Herr Borchers . Besitzer des Kaffee Odeon , den
Schwerbeschädigten bei den Klängen der Hauskapelle mit Kaffee und
Kuchen auf . Damit hatte die Fahrt , nachdem sich seit der Abfahrt
von Bühlertal der Himmel inzwischen etwas aufgehellt hatte , einen
harmonischen Abschluß gefunden .

Ein Fahrraddieb festgenommen . In der Nacht zum Sonntag
kam einem Kaufmann aus Hagsfeld sein Ecke Zähringer - und
Waldhornstraße aufgestelltes Kraftrad abhanden . — Am Sonntag
vormitag schon ging der Dieb der Polizei in Mühlburg gelegentlich
einer Autokontrolle in der Philippstraße ins Garn . Er konnte - neim-
lich keinerlei Papiere vorweisen und sich auch über seine Person nicht
ausweisen . Deshalb wurde « r festgenommen und nach der Wache
gebracht . Dort gestand er , das Motorrad sowie einen Motorrad -
fahreranzug mit Handschuhen im Gesamtwert von 2500 Mark in der
Nacht an der oben bezeichneten Ecke entwendet zu haben . Das Kraft -
rad wurde sichergestellt Der Dieb , ein 19 Jahre alter Fräser aus
Durlach , wurde , da er zur Zeit wohnungslos ist , noch am Vor -
mittag ins Gefängnis eingeliefert .

ü|

Rastatter Barde
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(Copyrigth by Carl Duncker - Verlag . Berlin )
lk . Fortsetzung .)

„Das ist sehr gut . llebrigens , dieses Fräulein Hessenkamp sieht
auf dem Bild genau so aus wie Frau Goswin . Man könnte die
beiden miteinander verwechseln . Ist es nicht merkwürdig , daß solche
Aehnlichkeit zwischen zwei wildfremden Menschen besteht ? "

„Hast du Frau von Goswin da ? Bild gezeigt ? "

„Sie ist augenblicklich nicht in der Verfassung , llöberraschungen
zu erfahren . Bei Gelegenheit muß ich darauf aufmerksam machen ."

Eva kaufte noch ein paar Süßigkeiten für das Kind , dann ver -
abschiedeten sich die Schwestern voneinander . Trix fuhr nach Hause ,
und Eva kehrte ins Hotel zurück.

Sie fand Nina von Goswin am Schreibtisch , im Begriff , einen
Brief zu schreiben . Doch noch lag der leere Bogen vor ihr , und sie
blickte verloren in die Luft , auf ein Bild , das über dem Schreib -
tisch hing , einen Stich aus der Zeit um 1820. Krinolinenbekleidete
Damen und vatermörderbewehrt « Herren lustwandelten darauf im
Tiergarten . Es war nicht gut möglich , sich vorzustellen , daß diese
Herrschaften überhaupt etwas anderes zu tun imstande waren als
eben in sauber gepflegten Alleen umherzuspazieren .

„Ich möchte nach Hause schreiben , meinem Manne ein paar
Zeilen senden , damit er weiß , wo ich bin "

, sagte Nina zu Eva
Thormann , mehr fragend als erklärend . Die Ereignisse der gestrigen
Nacht hatten Eva Thormanns abhängige Stellung vergessen gemacht .
Nina gab ihr hilfloses Herz schrankenlos in die Hut des nur um
wenige Jahre älteren Mädchens , das so klar und unbeirrt seinen
Weg ging .

„Und was beabsichtigen Sie überhaupt zu tun ? In Berlin
werden Sie doch nicht bleiben wollen ? "

Nina sah unschlüssig Eva an . „Ich denke , es ist am besten ,
wenn ich ein paar Wochen nach dem Süden fahre . Vielleicht war
meine Abreise überstürzt , vielleicht " — sie stockte und fügte ver -
legen hinzu : „vielleicht war es wirklich nur ein belangloses Aben -
teuer — ich möchte schreiben , daß ich erst zur Ruhe kommen will ,
um zu wissen , was ich tun soll. Was halten Sie davon ? "

Sie liebt ihn noch immer , dachte Eva . Aber sie sagte : „Sie
handeln sehr vernünftig . Ueberlegung hat noch niemals geschadet.

"

Der Nachmittag verging mit Besorgungen . Als Nina und Eva
ins Hotel zurückkehrten , sagte der Portier , daß Fräulein Thormann
angerufen worden sei . Es war Trix , wie Eva wußte .

„Die Dame hat eine Adresse aufgegeben , die das gnädige Fräu -
lein wissen wollte . Ich habe die Adresse notiert , so gut ich sie v« r-
stand . Grit HessenPamp ist wochl der Name ? "

Er gab Eva einen Zettel , aus dem sich ergab , daß Grit Hessen-
kamp in einer sehr nördlich gelegenen Straße wohnte , die Eva bis -
her kaum dem Namen nach kannte .

Als sie oben in ihrem hübschen Biedermeiersalon waren , der sich
den beiden Schlafzimmern anreihte , sagte Nina — es klang , als
beende sie ein längeres resultatloses Nachdenken mit dieser Frage :
„Ich möchte mich nicht in Dinge mengen , die mich nichts angehen ,
aber der Portier sprach von einem Fräulein Hessenkamp . Der Name
ist mir bekannt , das heißt , ich habe ihr vor Jahren einmal gehört ,
in einem Gespräch meiner Eltern . Wie es kommt , daß er mir im
Gedächtnis haften blieb , weiß ich nicht . Vielleicht , weil ich meinen
Vater noch nie so erregt sah wie an jenem Nachmittag und weil
ich sofort wieder aus dem Zimmer geschickt wurde . Sagen Sie , wer
ist dieses Fräulein Hessenkamp ? "

Evas Herz begann heftig -zu schlagen , ,/ver Name wurde in
ihrem Elternhause genannt ? "

„Ja . Warum befremdet Sie das fo sehr ? "

„Weil — nein , Sie müssen selbst sehen .
"

Eva lief in ihr Schlafzimmer . Wo hatte sie doch das Bild ?
Sic wußte , daß sie es irgendwo sehr gut aufgehoben hatte , aber
wo ? In der Ledermappe ? Nein , die lag im großen Koffer . Da
fiel es ihr ein . In der braunen Tasche , natürlich . Wie ihre Hände
zitterten '

Als sie das Bild wieder ansah , durchfuhr sie von neuem dieses
Gefühl des Erschreckens . Was hatte das unbekannte Mädchen mit
Nina von Goswin zu tun ?

Ganz langsam kam sie zurück. Nina sah verwundert in ihr
blasses und erregtes Antlitz : „Was haben Sie ? "

„Hier ist ein Bild von Grit Hessenkamp . Sie haben eine Dop -
pelgängerin , Frau von Goswin .

"

„Wie ? " Nina griff nach dem Bild , sah darauf nieder und dann
auf zu Eva , mit einem verstörten , verständnislosen Blick. Dann
ließ sie das Bild sinken. Ein Suchen lag auf ihrem Gesicht, ein an -
gestrengtes Begreifenwollen , ein mutloses Aufgeben .

„Das ist sehr , sehr seltsam "
, sagte sie tonlos . „Wer ist dieses

Fräulein Hessenkamp ? "

„Eine Tänzerin . In einem Ballett .
"

„Eine Tänzerin ? " Nina sah Eva verwirrt an . „Das ist ja —
nein , kann nicht sein ! Das ist unmöglich !"

„Warum unmöglich ?"

„Weil — aber das ist ja Tollheit — weil ich selbst einmal
Tänzerin werden wollte . . .

"

„Sie ? "

„Ja , ich ." Nina sprang auf , strich zerfahren das Haar aus
der Stirn zurück und ging im Zimmer auf und ad Dann sah sie
Eva ins Gesicht. „ Sie sind sprachlos ? Natürlich . Ich will es
Ihnen erklären . Ich habe in den Pensionen viel rhythmischen
Unterricht gehabt . Eine Tanzlehrerin behauptete , ich hätte außer -
ordentliche Begabung für die Bühne . Sie hat sich viel mit mir
beschäftigt , und ich habe eine ganze Menge bei ihr gelernt . Aber
als ich dann meiner Mutter mit meinem Wunsch kam . lachte sie mich
aus . Schon der Gedanke war Frevel . Und hier dieses sonderbare
Zusammentreffen , eine Tänzerin , die mein Ebenbild ist." Ninas
Augen waren fiebrig . „Mir ist das unheimlich , Fräulein Thormann .
Was wissen Sie noch von diesem Fräulein Hessenkamp ? "

Eva berichtete . Sie erzählte das Wenige , das sie wußte , doch
der ratlose Ausdruck auf dem Gesicht der Frau wich nicht . Einmal
strich sie sich mit der Hand über die Stirn . Ein qualvoller Gedanke
schien in ihr aufzutauchen , den sie entfernen wollte .

„Nein "
, sagte sie laut , als beschwöre sie sich selbst . „Das kann

nicht sein !" Und sie sah Eva an , als erwarte sie eine Bestätigung
von ihr .

„ Ich begleite Sie zu Fräulein Hessenkamp "
, sagte sie ent -

schlössen . „Ich muß mein anderes Ich kennenlernen . Heute ist es
ja wohl zu spät , aber morgen vormittag soll das unser erster Weg
sein . Ich hoffe , daß wir sie antreffen werden . Ich möchte sie um
keinen Preis verfehlen , denn ich weiß , daß ich nicht ruhig werde ,
bis ich sie gesehen und gesprochen habe .

"

Axel wurde an diesem Abend nicht mehr erwähnt . Bevor jedoch
Eva in der Nacht einschlief , hörte sie noch lang « die Schritte der
Frau im Nebenzimmer , die auf und ab ging , auf und ab . Auch
Eva war von Unruhe erfüllt , wie sich diese unerklärlich « Verknüpfung
lösen würde . Und als der Schlaf kam , brachte er wirre und drückende
Träume , durch die das Bild Nina vo-n Goswins geisterte .

IV.
Goswin fand zuerst kein« Zeit , über die Abreise seiner Frau

nachzudenken . Er hatte die Hiobsbotschaft Martins anscheinend

ruhig entgegengenommen , nichts gefragt und sich ziemlich früh nach
dem Werk begeben . Ein Bevollmächtigter der russischen Handels -
Vertretung hatte sich angesagt , der bei den Wölpinghaus -Werken
einen umfangreichen Posten Lokomotiven kaufen wollte , und Goswin
mußte für die Verhandlungen seine Gedanken zusammenhaben .

Mittags jedoch, als er den Platz leer fand , von dem ihn sonst
das Lächeln Ninas grüßte , überkam ihn ein eigenartiges Gefühl .
Nicht , daß er wünschte , Nina an ihrem Platz zu sehen . Es war
nur eben die Lücke in einem gewohnten Bild .

Nach dem Essen ging er in Ninas Zimmer , einem inneren
Zwange gehorchend . Die Zimmer standen still und leuchtend in der
Maisonne . Ein Buch in rotem Leder lag auf dem Tisch. Goswin
nahm es auf , um den Titel zu lesen . Die Briefe der Julie Leg-
pinasse . Er lächelte leicht . Das war echt Nina .

- Dann , als er sich auf der Veranda den Keffee servieren ließ ,
entschloß er sich doch , Martin zu fragen . Die Kombination von
Ninas nächtlicher Autofahrt mit seinem Besuch bei Anka Mellinova
ließ keinen Zweifel an der Ursache zu Ninas hastiger Abreise .

Er lehnte sich in den Sessel zurück, sah dem Rauch seiner Ziga -
rette nach und überlegte . Sie würde zurückkommen , felbstverständ -
lich . Er war so überzeugt von ihrer Rückkehr , daß er nicht eine
Sekunde die Möglichkeit des Gegenteils überdachte . Immerhin ,
diese Protestaktion imponierte ihm , wie er sich ohne Zögern ein -
gestand . Er halte von seiner Frau keinen solchen Beweis von
eigenem Willen erwartet . Sie war bisher stets so sehr die Ver -
körperung des Begriffs „ Herr , deine Magd " gewesen , daß er etwas
wie Befriedigung über ihr spontanes Tun empfand . Da fiel ihm
ein , daß sie ihre Flucht vielleicht gar nicht aus eigenem Antrieb ,
sondern auf Veranlassung dieses beleidigend kühlen blonden Fräulein
Thormann in Szene gesetzt hätte , und ein heftiger Aerger wallte
in ihm auf . Nun . man würde ja sehen .

Mit einem Male überkam ihn das Bedürfnis , mit irgend
jemand über die Angelegenheit zu sprechen . Er dachte an Dr . Här¬
tung . Es reizte ihn besonders , Hartungs Ansichten zu vernehmen ,
da er wußte , wie sehr der Doktor auf Seiten Ninas stand .

Er bat ihn telephonisch , zu ihm zu kommen . Härtung war er -
staunt darüber , denn geschäftliche Unterredungen erledigte Goswin
stets im Büro , und die privaten Einladungen , die nicht sehr häufig
waren , galten stets für den Abend . Jedenfalls mußte etwas Beson -
der«? vorliegen , daß Goswin ihn zu einer außergewöhnlichen Zeit
so dringend zu sprechen wünschte .

In das geräumige , etwas düster wirkende Bibliothekszimmer
warf die matter werdende Sonne einen wohlwollenden Lichtstreifen .
Goswin hatte ein Buch beiseitegelegt und betrachtete abwesend das
aufgehellte Muster des Teppichs . Er schreckte auf , als man Härtung
meldete . Sofort war er elastisch und herzlich .

„Nett , daß Sie so pünktlich sind . Doktor . Ich muß mir doch
endlich einmal ein Beispiel an Ihnen nehmen , auch in dieser
Beziehung . Es wird allerdings noch eine Weile dauern , bis ich
Sie annähernd erreicht habe .

"

Er ist reichlich nervös , stellte Härtung verwundert fest . Er
kannte nur gleichmäßige Veherrschtheit an Goswin und hatte ihn
um diese Beherrschiheit oft beneidet . Sie setzten sich . Goswin schlug
die Beine übereinander , umfaßte seine Knie mit verschlungenen
Händen und sagte etwas plötzlich : „Meine Frau ist mir davon -
gegangen , Doktor . Was sagen Sie zu dieser Neuigkeit ?"

Der andere fuhr auf und sah ihn an : „Ihre Frau ? "

„Hat mitten in der Nacht ohne Gruß und Abschied ihre Koffer
packen lassen und ist mit ihrer Gesellschafterin nach Berlin gefahren .
Martin , mein treuer und ehrenwerter Diener , war intelligent genug ,
sich am Billettschalter nach dem Reiseziel zu erkundigen .

"

(Fortsetzung folgt .)

Das echte , gute

Hanauer
Bauernbrot

aus der Hanauer Bauernbrot - Bäckerei
von WilheEm Huck - Kork.

Morgen , den 2 . Juli

nur noch in der Verkaufsftelle Härfchftr . 18
Telefon Nr . 7841 .

Lieferung des Brotes erfolgt frei ins Haus .
Bestellungen werden sofort ausgeführt .

Bestellschein für Hanauer Bauernbrot-Vertrieb
Karlsruhe , Hirschstr . 18

Liefern Sie mir frei ins Haus

jeden Montag , Dienstag , Mittwoch , Donnerstag , Freitag , Samstag

große kleine Laib Hanauer Bauernbrot

Genaue Adresse -

Straße und Nr.
Il59l

Familien -
Heirats Auskitte

Vsrmögens -
fts - iJeoDacfitungi

mittlungen in Ehescheidung u . AHmente-
Credlt - , Geschäft » - Beobachtungen, Er-

lA Sachen Uberall . Reisebegl . Nur pers . Ericig . 0

Deiekflv ~ Büro
C. Scheuer , Adlorstr . 31 , Nähe alter Bahnhof.
Aeltestes Institut Badens . Telefon Nr . 7554 .

8 !AprikosenV Pfund 45 Pfennig H668
• Kistchen 8 - 9 Hfund frei Haus Karlsruhe .

streichfertig
für alle Zwecke

Rrnisll dillig und gut

f'
l Körnersfr . 38

beim Outenbereplatz

Katalpg gratis.

Korb¬
möbel
empfiehlt

In reichst
Auswahl ,
zu billig
Preisen .

J Hess
Kaiserstr .
Nr. 123.

Bestellungen auf Heldelbeeren per Pfund
40 Pfennig können jetzt schon aulgegeben werden .

Ohstnandiung Karl Theurer
WeltzlenstraBa 23 Tel . 7822 .

Immobilien

Einfamilienhaus
mit schönem großen
Obstgartcn .umarcuzcn -
d« s Ackerland , 6 Zim >
mer u . Küche it . sämt¬
liches Zubehör , sehr
preiswert zu verkauf .
Geeignet für Privat ,
kleinere Fabrik , Geflü¬
gelzucht usw ., da ge¬
nügend Platz vorhan -
den . Rheinpfalz , 5 Mi¬
nuten v , Bahnstation ,
Hauptstrecke Wörth —
Germersheim .

Angebote unter Nr .
$ 420 an die Badische
Presse erdeten.

Ellangebnt !
Verlaus « mein in

bedeut . Industriestadt
d . Murgtalez in freier ,
schöner Lage gelegenes

Wohnhaus
Bauj . 1922, gebäude -
soudersteuerfrei , 4 Zim -
mer . Stall , Scheuer ,
großer Hof und Gar -
ten (Bauplatz ) , Preis
16 000 Mk .. Anzahlung
C—8000 M . Nur rasch
cntfchlosseneJntcrefsen -
ten wollen ihre Auge -
böte unt . Nr . G419 an
die Badische Presse
riHt« » .

Tatsächliche Vorteile
genießen Sie nur dann , wenn Sie direkt beim Fabrikanten kaufenI

Moderne Gardinen
werden am vorteilhaftesten direkt von der
Fabrik bezogen . Wir sind in Deutschland
die einzige große Detailfirma mit umfang¬
reicher Weberei und ausgedehnter Fabri¬
kation . daher die großen Vorteile ."Unsere Preise sind sehr billie und unsere
guten , bewährten Qualitäten bei größter
Musterauswahl sind überall beliebt und
werden bevorzugt .
Verkaufshäuser : in Karlsruhe :

HB ^Kaiserslr . nar 84 , Ecke Lammstr.
Mannheim . P 4. 1. Planken
Freiburg . Kaiserstraße 95—97

Eugen Beniner AG
Gardinenfabriken

Stuttgart und Planen i . VogtL
Mech . Weberei
Plauen i . Vogtl .

Raienabkomnten mit der Beamtenbank

mim

Landkino
neu hergerichtet , 170
Klappsitze , f . 3600 Mk.
bar zu Verls. Off . u .
F1631 an Bad Presse ,
» eine Vermittler .

Existenzen.
Sigarr . -GeschSst.^ MOO
Lebensm . -Gcsch. .# '2200
Friseur -Geschäft M2300
Kondit »rei -Caf « *«8000
Biillerei und Metzgerei
mit je 10000 m An¬
zahl « . z. verk . «FHö54 >
M . Busam . Serrenst . 38

Geschäftshaus
beim alten Bahnhof z.
verkaufen . Laden und
Werkstatt vorh . 4 Ä -
Wohn . fof . beziehbar .
Steuerwert 63 000 M -
Preis 4-2 000 M . An¬
zahl . 4000 Ji . (5480)

Nunu h Schmidt ,
Karlsruhe . Kaiser ,

strahe 13 «. Tel . 2598
und 649.

HmMaltsWs
mit 3 modernen «fünf »
iimmcrwohniinaen und
allem Zubehör , Gar -
ten . seitliche Einfahrt ,
ohne Gegenüber , für
40 000 M zu verkauf ,
tetne Wohng . bezievb .
Offert , unt . Nr . UK «
an die Badische Presse .

Baden-Baden.
Großes Anwesen mit
2'Möckigein

Wohnhaus
22 Räume , grob . Obst¬
gart .. vorn . ruh . Lage
am Paradies , als Er -
holungsheim s. Ver -
eine od . Pension , jetzt
Privatbesitz , ganz od .
get ., fof . bill . zu verk .

Gefl . Off . lt . M1637
a . d . Bad Presse erb .

In Mörsch
m . Alkoholausschank ist
in best . Geschäftslage
fof . zu verk . Näheres
durch R . Rastetier .

Gröftercö

Grundstück
<Bauplatz ) zu verkauf .
Händler verbeten .

D u r l a ch,
GastlxmS z . Schwanen
Haupts » . ( 11657)

Heidelberg .
Bezugsfertige

Einfamälien -Villa
iy ruhiger , ftaubfr . Lage . 8 . Zimmer , Diele .
Terrasse u . Garten , Zentralheizung , Warm -
wasservers ., 10 Jahre steuerfrei , für 42 000 M
zu verkaufen , Anzahlung 20 000 Jt . Reft nach
llcbcreinkiinst Angebote unt . L . N . 10718
Aunoucen -Heubach . Heidelberg . (313652 )

Sägewerk
mit Holzhandlg ., Gleisanschluß Strecke Karls
ruhe -Heidelberg , Umsatz 250 000 M , Preis
32 000 M , bei 8000 Jl Anzahlung , u »er -
kaufen. Auch Beteiligung m . gröh . Betrag
möglich . Nur ernste , kapitalkräftige Käufer
erhalten nähere Auskunft durch den Allein -
beauftragten . (FH70S )

M . Busam . Karlsruhe , Herrenstr . »8.

Druliarbeiten liefert
Druil . fir. Thiergarten

Außerordentlich

preiswert und gut
sind unsere

Fein ges !retfte Kunstseide

Mk. 3 .50
Maschenfeste Charmeuse -

Kunstseide

Mk. 6 .75
Gebr. Ettlinger

11633

Nach erfolgter Pritfuua der Pr . Saud «»-
anstatt für Waffer . , Bodcu - u . Lusthygiene ist

dag sicherste und radikalst « Verfahren gegen

Wanzen samt Brut
Dieses Gasverfahren bringt die altbewährt «
Firma F . HSllltcr » . Karlsrnb «, Herrenstr . 5.
Tel . 6791, zur Anwendung . Verlangen Sie
kostenlosen Besuch .

^ AjjfSA Ao. . . .

für Ihre Gesundheit ! — aber nur ein „Lebewohl "* für Ihre
Hühneraugen .

*) Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen -Lebewohl und Lebewohl -Ballenscheiben .
Blechdose (8 Pflaster ) 75 Pfg . , Lebewohl -Fußbad gegen empfind¬
liche Füße und Fußschweiß . Schachtel (2 Bäder ) 50 Pfg . er¬
hältlich in Apotheken und Drogerien . Wenn Sie keine Ent¬
täuschungen erleben wollen , verlangen Sie ausdrücklich das
echte Lebewohl in Blechdosen und weisen andere , angeblich
„ebenso gute " Mittel zurück . > . . JAfyff
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fad . & xffe
TaubensuhZ -Rennen

Ein großes Rennen und Elanzerfolg Stucks !
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Landau (Pfalz ) , 30. Juni .
Dies Taubenfuhl - Rennen des Eaus XIV des A .D .A .C.

galt als feins der ganz großen Rennen , und doch war es diesmal
eins der größten sportlichen Bergrennen , die wir je gehabt haben .
Tadellos vorbereitet und durchgeführt , hatte das Rennen eine
Besetzung gefunden , die gleichwertig war der von Baden -Baden .
Unsere bekanntesten Sportfahrer : Stuck , Prinz von Leiningen , Kapp -
ler , ^ ürst Hohenlohe , Willi Rosenstein u . a . waren zur Stelle , und
zu dieser Elite der Wagenfahrer gesellten sich noch schneidige und
bewährte Motorradfahrer . Ig Wagen und 40 Krafträder nahmenort dem Rennen über die 11,4 Kilometer lange Taubensuhl - Renn -
strecke teil

• Fünfkampf der oben genannten Fünf war das Er -
eignis des Tages . Und dieser Fünfkampf wurde zu einem Rennen ,wie wir es jo draufgängerisch , ja , man könnte sagen , so todesmutig
noq nie gesehen haben . Kappler war der bisher ungeschlagene-^auveniuhi -Sieger und Rekordmann gewesen . Prinz Leiningcnwollte an Rosenstein für Baden -Baden Revanche nehmen . Fürst.̂ oyenlohe ist bekannt als schneidiger Fahrer des außerordentlich
Nynellen M Liter -Bugatti - Kompressor , und Stuck war begierig ,
r ? Ift Keplers Heimat mit diesem die Klinge zu kreuzen ,« tuck hat gewonnen . Und wie er gewonnen hat . . . , da »
war ein Sportglanzstück , das war eine sportartistische Musterleistung ,

an Tollkühnheit grenzte . Vollgas vom Start zum Ziel , so
brachte er seinen Austro -Daimler über die kurvenreiche Strecke , die
zunächst etwa 5 Flachkilometer besitzt — eine besonders gefährliche
Strecke , schmal, reich an Schlaglöchern , hindurch durch eine Ortschaft .
Wie Stuck dies Rennen in einer so haushoch überlegenen Zeit ge-
Winnen konnte — es bleibt schier unfaßlich , und sicher scheint nur
zu sein : dieser Rekord wird lange , lange bestehen bleiben . Denn
nur ein Rassewagen und ein Fahrer , der alles auf eine Karte setzt ,kann solche Zeit erzielen .

Karl Kapplerauf seinem Bugatti war Zweitschnellster . Auch
er fuhr glänzend , und wie hervorragend er fuhr , geht ja daraus her -
vor . daß er den Fürsten Hohenlohe und die beiden Mercedes -Benz
SSK -Wagen - Fahrer Rosenstein und Prinz Leiningen schlug. F ü r st
Hohenlohe war drittschnellster . Die beiden Mercedes - Benz -Ka -
nonen hatten Pech . PrinzLeiningen geriet auf der Flachstrecke
von der Chaussee ab aus eine Wiese , kam haarscharf an einem Tele -
graphenmast wieder vorbei auf die Rennstrecke , hatte aber kostbare
Zeit dadurch verloren . Und auch Rosen stein verlor Zeit durch
Schl - udern .

Eine gleichfalls überragende Sportleistung vollbrachte im
Wagen Wettbewerb Albert Vrofchef (Hamburg ) aufseinem Amilcar -Sportwagen . Seine Zeit von 8 :45,1 war besser als
die anderen im Sportwagenwettbewerb erzielten Zeiten von Fahrern
stärkerer Wagen , das Quintett ausgenommen . Auch im Motor -
rad - Wettbewerb gab es ausgezeichnete Leistungen . In der
Klasse bis 250 Kubikzentimeter siegte wie zumeist D .K .W ., in der
350 Kubikzentimeter - Klasse wurde der Motorrad -Tagesrekord durch
Kiemel (Waldfee ) auf U.T . aufgestellt , und in den starken Klassen
der Maschinen bis 750 und über 750 Kubikzentimeter siegten oie
Victoria - Fahrer Herbert Adam (Berlin ) und Beilmann ( Landau ) .
Gottfried Meister (Stuttgart ) auf Brouah - Superior war Schnellster
im Beiwagenwettbewerb . Die Mehrzahl der Rennen und Stucks
große Rekordfahrt ergab Siege auf Continental - Reifen .

25 000 Besucherkarten waren verkauft worden . 1500 Motorräder
und über 2500 Kraftwagen wurden auf den Parkplätzen geparkt .Die Behörden waren durch den Regierungspräsidenten , staatliche und
städtische Beamte vertreten , und Sportpräsident Ewald Kroth
repräsentierte das Präsidium des A .D .A .C.

Die Hauptergebnisse lauteten :
Motorräder bis 175 ccm. : t . V r o w n - Saarbrücken auf

James 12 .24= 55 Km . /Std . ; 2 . Beilmann -Landau auf DKW 12.35 ;bis 250 ccm . : 1 . Schneidt - Frankfurt auf DKW . (Conti ) 3 .31—
71 .5 Km ./Std . ; 2 . Werner -Karlsruhe auf DKW . 10.02 ; 3 . Kohfink -
Bietigheim auf UT . 12.12 ; bis 350 ccm. : 1 . Kiemel - Waldsee auf
UT . ( Conti ) 2 .00= 75 Km . /Std . (beste Motorrad -Tageszeit ) ; 2.
Harsch -Niederhochstadt auf Schüttoff 3 .25 ; bis 500 ccm . : 1. Kiemel -
Wardsee auf UT . 2.07 ---74 Km ./Std . ; 2 . Jslinger - Mannheim auf
Harex 3 .12 ; bis 750 ccm . : 1 . Adam - Heidelberg auf Victoria 2 .34- -
71 Km . /Std . ; 2 . Dignus -Stuttgart auf UT . 8 .40 ; 3 . Bourdy -Lud -
wigsburg auf Standard 3 .58 ; bis 1200 ccm. : 1 . B e i l m a n n - Landau
auf Victoria 3 .20= 73 Km ./Std . ; 2 . Croneis - Rußdvrf auf Hecker
10.27 ; 3. Vaumann -Stuttgart auf Harley 11 .1«.

Beiwagenmaschinen bis 600 ccm. : 1 . R os e n b e ck-Frankfurt auf
New - Hudson 10.28= 85 Km ./Std . ; 2. Höfle -Schifferstadt auf Victoria
11 .35 ; bis 1200 ccm . : 1 . M e ist e r -Stuttgart auf Brough -Sup
(Conti ) 3 .20= 73 Km ./Std . (beste Beiwagenzeit ) ; 2. Dobler -Stuttgart
auf Ardie 3 .46.

Nennen der Ausmeisfahrer . Bis 175 ccm : 1 . Gegenbach »
Pforzheim auf Abingdon 11.00 — 62 Km ./Std . ; bis 350 ccm : 1 . Barth -
Kallstadt auf Standard 2.18= 73,2 Km .- /Std . i bis 500 ccm : 1. Kraus -
haar -Reuhofen auf Wiga 10,15 —66,4 Km ./Std . : bis 750 ccm : 1 .
Geckle - Eaggenau auf Horex 0 .53-- 62 Km ./Std . Beiwagen :
bis 600 ccm : 1 . Plapp - Hanau auf Bücker 11 .34 = 52 Km ./Std .
Sportwagen : bis 1100 ccm : 1 . Broscheck - Köln auf Amilcar
8 .45 = 77,2 Km ./Std . ; 2 . PfeiferDellfeld auf Dixi 11 .35 ; bis 1500 :
1 . Leiber - Ulm auf Bugatti 2 .37= 70,8 Km ./Std . ; 2 . Jäger - Ludwigs -
bürg auf Bugatti 10.16 ; bis 2000 ccm : 1 . Frau Vollbrecht - Mann -
heim auf O .M . 10,57= 62 Km ./Std . ; bis 3000 ccm : 1 . Kappler -
Eernsbach auf Simson -Supra 11 .15= 60,5 Km ./Std ; big 5000 ccm :
1 . Hageloch - Mannheim aus Chrysler 10,31= 65 Km ./Std . ; bis 8000
ccm : 1 . Rosenstein - Stuttgart auf Mercedes - Benz 8 .02 (beste Sp .» t-
wagenzeit ) = 83,5 Km ./Std . ; 2 . Prinz zu Leiningen - Amorbach auf
Mercedes -Benz 8 .10 . Rennwagen : bis 2000 ccm : 1 . Kappler -
Gernsbach auf Bugatti 7 .40= 88.4 Km ./Std . ; bis 3000 ccm : 1 . Fürst
Hohenlohe auf Bugatti 7 .50= 86,7 Km ./Std . : bis 5000 ccm : Stuck -
Gut Sterz auf Austro - Daimler (Conti ) 7 .08= 31 Km ./Std . (beste
Zeit des Tages und neuer Streckenrekord ) .

Deutschlands Sandballsieg in Wien .
Oesterreich in Wien nur knapp 8 :7 (3 :3) geschlagen.

Wien , 30. Juni . (Drahtber .) Oesterreich, das dem deutschen
Handball im ersten Länderspiel schon einmal eine Ueberraschuug be-
leitete , hätte am Sonntag in Wien um ein Haar beim vierten Län -
derkampf den zweiten Streich geliefert . Der Handballspiel - Ausschuß
der Deutschen Sportbehörde hatte die Oesterreicher doch wohl etwas
unterschätzt , als er eine fast ganz aus Berliner Kräften zusammen -
gestellte Mannschaft stellte . Die Läuferreihe hätte in anderer Be -
letzunq spielen können und wäre dann wohl ein besserer Rückhalt
für den deutschen Sturm gewesen . Nur knapp konnte der Sieg mit
8 :7 ( Halbzeit 3 :3) Treffern sichergestellt werden . Das auf dem
Platze des Wiener Sport - Clubs vor zahlreichen Zuschauern aus -
getragene Spiel war stets fesselnd und stand auch technisch auf hoher
Stufe . Der deutschen Mannschaft wurden , als die den Platz betrat
und als sie ihn siegreich verließ , vom Publikum lebhafte Ovationen
gebracht.

Zwischenrunde öer DeutschenFutzballmeislerschast
Bayern - München ausgeschieden . — Nürnberg , Fiirlh » Keriha Berlin

und Breslauer SC . 08 in der Vorschlußrunde .

Aach öer Zwischenrunde .
Wieder sind wir auf dem Weg zur Meisterschaft des Deutschen

Fußball -Vereins um eine Etappe weiter gekommen . Von 8 noch in
der Zwischenrunde vertretenen Vereinen sind wieder vier auf der
Strecke geblieben . Nicht in allen Punkten haben die Ergebnisse den
Voraussagen entsprochen . Auch diesmal blieben Ueberraschungen
nicht aus , sogar solche größten Ausmaßes . Hier muß in erster Linie
der Niederlage der Bayern München gegen den Bres -
lauer S .E . 08. die 4 :? lautet , gedacht werden . Während die Bayern
wieder einmal , zuma ' in ihren größten Stützen , den Internationalen
Pöttinger , Hofmann und Schmidt II. , enttäuschten , wußten die Gäste
aus Südosten vornehmlick durch ihren unbeugsamen Siegeswillen
sehr gut zu gefallen . Sie haben auch in der nach dem durch Blaschke
in letzter Minute erzwungenen Ausgleich , in der Verlängerung durch
diesen befähigten Stürmer , den verdienten Sieg sicher gestellt .

Die beiden übrigen süddeutschen Vertreter rechtfertigten das in
sie gesetzte Vertrauen , wenn es auch nur der Sp . V g . Fürth in
Altona gelang , den gefürchteten Hamburger S .V . in dem erwartet
sicheren Maße abzufertigen . Während es in München nur 16 000
Zuschauer waren , waren

'
es in Altona trotz Derbytages 28 000, denen

Fürth Fußball in Vollendung vorführte . Hamburg hatte keinen
guten Tag - da von seinen Stürmern nur der alte Härder in Fahrt
kam . Fürth spielte viel überlegener , als das Torverhältnis verrät .
Die gute norddeutsche Hintermannschaft verhinderte ein höheres
Ergebnis . In jeder Halbzeit wurde ein Tor geschossen und das
Eckenverhältnis lautete zum Schluß 10 :4 für Fürth .

Der 1 . F . C . Fürth errang zwar einen 3 : 1 Sieg über Tennis -
Borussia Berlin . Der ganze Spielverlauf aber bewies , daß entweder
Nürnberg — wie schon seine Privatspielniederlage gegen Eintracht
Frankfurt beweisen könnte — in absteigender Form ist, oder daß die
Berliner doch eine Klassemannschaft von Format sind . Denn bis auf
die letzten 20 Minuten war der Kampf vollkommen verteilt und erst
dann klappten die Gäste zusammen . Für diese Niederlage hatte
Berlin dann die Genugtuung , seinen Meister H e r t h a - B . S . V .
Berlin klar mit 4 :1 (0 : 1 ) über Schalke 04 siegen zu sehen . 40 000
Zuschauer mußten widerwillig anerkennen , daß die bessere , weil ein -
heitlichere und entschlossenere Mannschaft verdient gesiegt hatte .

Die vier verbleibenden Sieger haben nun am kommenden
Sonntag in der Vorschlußrunde anzutreten . Der D .F .B .- Spiel »
ausschuß hat nachstehende Paarungen getroffen :

In V e r l i n : Hertha -B .S .C . Berlin — 1 . F .C . Nürnberg .
In Frankfurt : Sp .Vg . Fürth — Breslauer S .C . 08.
Es ist erfreulich , daß nicht die beiden süddeutschen Vereine gegen «

einander die Vorschlußrunde bestreiten müssen und so besteht die gar
nicht so vermessene Hoffnung , daß unsere beiden Vertreter , 1. F .C.
Nürnberg und Sp .Vg . Fürth als Sieger des kommenden Sonntags ,
zusammen die Deutsche Fußballmeisterschaft im Finale austragen .

Aeberraschende Niederlage der Bayern.
Breslau 08 — Bayern München nach Verlängerung 4 :3 [3 :3] (1 : 1) .

Breslau , 30 . Juni . (Eig . Drahtber .) Was man selbst im Lager
der Breslau « kaum gehofft , was man aber im ganzen deutschen
Fußballager nicht erwartet hatte , wurde dennoch zur Tatsache ; die
tüchtigen Schlesier warfen mit einem unerhörten Elan , mit einem
ungebrochenen Siegeswillen und kaum dagewesener Aufopferung und
Hingabe die favorisierte Bayern - Elf in einem geradezu dramatisch
verlaufenen äußerst zähen Ringen mit wechselnder Führung nach
Verlängerung aus dem Rennen . Allerdings liefen die Bayern nicht
zu der Form auf . die man allgemein von ihnen erwartet hatte .
Mag sein , daß einzelne Spieler der Bayern nicht disponiert waren ,
aber schließlich war das Fazit des Kampfes doch der Triumph rest -
losen Kampfeseifers über bessere Technik . Den Torreigen eröffneten
die Bayern schon in der 1 . Minute durch Schmidt II , in der
38 . Minute zogen die Schlesier durch Blaschke gleich , der auch
5 Minuten nach der Pause auf 2 : 1 erhöhte . Dann kamen die Bayern
vorübergehend in Schwung und erzielten durch Welcker und Haringer
zwei Treffer . Kurz vor Ende der regulären Spielzeit schoß Blaschke
Nr . 3 . In der 4. Minute der Verlängerung gelang dem Halbrechten
Igla der Siegestreffer . Als Schiedsrichter machte Röhrbein -Berlin
vor den 16 000 begeisterten Zuschauern eine sehr gute Figur , er
amtierte sicher und gerecht .

Schwer erkämpfter Sieg Nürnbergs.
1. FC . Nürnberg — Tennis/Borussia Berlin 3 : 1 (1 :1) .

Nürnberg , 30. Juni . (Eig . Drahtber .) Nürnberg hatte wieder
einen großen Tag . 18 000 Zuschauer , für viele deutsche Städte nicht

überwältigend , für das verwöhnte Nürnberg sehr viel , wollten mit

dabei sein , wenn der „Club " dem Berliner Zweiten seine Ueber -

legenheit bewies . Es kam aber wieder einmal ganz anders , als
man gedacht hatte . Die Berliner entpuppten sich als ein höchst
ernst zu nehmender Gegner , der den Nürnbergern absolut gewachsen
war . Die Bayern mußten alle Register ihres Könnens ziehen , um

schließlich nach dem 1 : 1 der Halbzeit , in den letzten 20 Minuten ,
die Entscheidung zu erzwingen . Leider klappten die Gäste dann —

offenbar stark deprimiert — vollkommen zusammen und hatten bis

zum Schluß nichts mehr zu bestellen . Nürnberg schloß sie vollständig
ein und ließ sie nicht mehr zur Geltung kommen .

Das Führungstor fiel in der 18 . Minute für Nürnberg durch
Hornauer . Bereits vier Minuten später hatte der sehr gute Berliner
Mittelstürmer Handschuhmacher den Ausgleich erzwungen . Nach der
Pause brachte die 33. Minute die Entscheidung , die wieder durch
Hornauer fiel . Die Sicherstellung folgte durch Handelfer von Kalb
fast mit dem Schlußpfiff .

Süddeulschlands Dritter sieg ! in Mona.
Hamburger SB .—Sp .Bg . Fürth 0 :2 (0 :1)

□ Altona , 30. Juni . (Eig . Drahtb .) Einem Auftreten des nord-
deutschen Meisters gegen einen so anerkannten Gegner wie die
Sp .Vg . Fürth in der Zwischenrunde um die Deutsche Fußball - Mei -
sterschaft , kann selbst ein Hamburger Derby nichts anhaben , das am
gleichen Tag in Hamburg - Horn ausgetragen wurde . 28 000 Zu -
schauer hatten sich für den Fußball entschieden und ihre Wahl war gut .
Sie bekamen einen hochklassigen Kampf zu sehen, den Fürth als die
bessere Mannschaft zwar glatt gewann , in dem aber auch der nord -
deutsche Meister eine sehr gute Rolle spielte .

Schon bald nach Spielbeginn zeigte sich , daß Fürth seine beste
Form mitgebracht hatte . Die Mannschaft bewies ein unübertreff¬
liches Ballgefühl , erstaunliche Wendigkeit , sicheren Aufbau aller Ak¬
tionen und Stehvermögen , auch ein schnelles Spiel durchzuhalten .
Hamburg machte dagegen einen etwas lahmen Eindruck . Zumal die
Stürmerreihe , mit alleiniger Ausnahme von Härder , krankte an
einer erschreckenden Unentschlossenheit bei den besten Torgelegenhoi -
ten . Die Fürther Verteidigung machte sich dies zu Nutzen und klärte
jeweils in Gemütsruhe . Frank hatte vor dem Wechsel die Führung
an Fürth gebracht . Sofort nach der Pause fiel auch schon der zweite
Treffer . Den Rest der Spielzeit beschränkte sich Fürth auf das Halten
des Ergebnisses .

Ein glatter Sieg der Berliner.
Schalke 04 gegen Hertha -VST . 1 : 4 ( 1 :0 ).

40 000 Zuschauer im Dortmunder Stadion .
Dortmund , 30. Juni . ( Eig . Drahtbericht .) Dortmund hatte

seinen großen Tag . Der westdeutsche Meister Schalke 04 hatte
gegen den Berliner Meister Hertha -BSC . anzutreten . Das S t a -
dion war überfüllt . 40 000 Zuschauer füllten das weile
Rund , und über 10 000 mußten wieder unverrichteter Sache Kehrt
machen , da sie keinen Zutritt mehr finden konnten . Daß dicfe Zu -
schauermassen in der überwiegenden Mehrheit auf feiten der wch -
deutschen Elf standen , war verständlich , daß aber ihre Sympatbie -
kundgebungen sich soweit verstiegen , die Entscheidungen des Schieds -
richters des öfteren auszupfeifen , war unsportlich . Es war ein
Gluck, daß sich der Unparteiische , es war Maul - Nürnberg , sich da -
durch nicht aus der Ruhe bringen ließ . Er war wirklich für dieses
Spiel der gegebene Mann , der es auch korrekt und fast ohne Fehl
zu Ende führte . Und dafür verdient er ein besonderes Lob.

Graf Isolani deutscher Derby -Sieger »
Der Derby -Tag in Äamburg - Korn .

Nachdem der wolkenbedeckte Himmel noch am Vormittag nichts
Gutes für den Derbytag in H a m b u r g - H o r n erwarten ließ , klärte
es sich just zur rechten Zeit auf und am Nachmittag lag strahlender
Sonnenschein über der Rennbahn , die zum 60. Male der Schauplatz
des Deutschen Derbys war . Die Bahn wies auf allen Plätzen einen
Massenbesuch auf . Dicht gedrängt , Kops an Kopf , stand die unüber -
sehbare Menschenmauer . Schon die Anfahrt bot ein gigantisches
Bild . Auto an Auto reihte sich die Zufahrtsstraße entlang . Der Der -
bytag ist dem Hamburger sein Festtag und in diesem Jahre ein be-
sondcrer , da auch der Wettergott ein Einsehen hatte und im Gegen -
satz zu früheren Jahren alles mit pächtigem Glanz umgab . Ueber -
all herrschte fieberhafte Spannung . Meinungen wurden ausgetauscht .
Viele hatten ein „Wenn und Aber " bis endlich die Pferde das Ge-
laufe betraten und der harten Geduldsprobe der Zuschauer ein
Ende bereiteten . Kraftstrotzend präsentierte sich der heiße Favorit
Graf I f o l a n i , prächtig

'
im Haar auch Wilfried . Rebell und

Pellegrino zogen weiter die Aufmerksamkeit auf sich, während Tan -
dris , Grenadier und Valladolid weniger Beachtung fanden . Nach der
üblichen Parade kamen die Pferde bis auf Maximus , der wegen
seiner übergroßen Nervosität bereits zum Ablauf geführt wurde , zum
Start . Nach einigem Aufenthalt gingen die Bänder hoch, fast in
einer Linie begab sich das Feld auf die Reife , nur Antonia hatte
gestutzt und etwas Boden verloren .

Sofort erschien Valladolid an der Spitze , dicht gefolgt von Graf
Isolani , Pellegrino , Maximus und Wilfried . Feldjäger war gleich
klar zurückgefallen und folgte als Letzter hinter Rebell . Fast un -
verändert ging es in die gegenüberliegende Seite , wo Pellegrino
schon scharf

'
getrieben werden muß . um gleich darauf auch schon etwas

zurückzufallen . Antonia dagegen ist gut aufgekommen und galoppiert

als Dritter hinter Valladolid und Graf I s o l a n i , der sich aber
sofort freimacht und in überlegener Manier dem Ziel zustrebt . Ganz
auf der Außenseite erscheint plötzlich sein StallgeMrte Atalante und
überholt einen nach dem andern . Gerade im Ziel fängt sie noch
Wilfried ab und plaziert sich knapp als Zweiter . Den geschlagenen
Rest überholt zum Schluß noch Grenadier und sichert sich damit das
vierte Geld vor Rebell und Tantris .

Dem Stall Oppenheimer ist also nach dem Mißgeschick
mit Liberias und NNormannia , die in den beiden vorausgegangenen
Jahren bereits den zweiten Platz belegten , endlich der große Wurf
gelungen , der ihm zu um so größerer Ehre gereicht , als der Sieger
der noch jungen Erlenhofer Zucht des - Frankfurter Großindustriellen
M . I . Oppenheimer entstammt . Mit Graf Isolani , der sich nach einer
erfolglosen Laufbahn als Zweijähriger in diesem Jahre von Rennen
zu Rennen verbessert hat , ist zweifellos das beste Pferd im Rennen
Sieger geblieben . Vielleicht wäre es anders gekommen , wenn nicht
die beiden Tracks des Stalles Oppenheimer Walzertraum und Mark -
graf untätig im Stall stehen mußten . Ueberraschend gut war der
Lauf von Atalante . Reiter Grabsch hielt Graf Isolani dauernd im
Fahrwasser von Valladolid und hatte in der Altefelderin ein gut
führendes Pferd gefunden . Die Zeit des Rennens bei guter Bahn
entspricht mit 2,36,2 Minuten etwa dem Durchschnitt .

Die Deutsche Knnstflug -Meisterschaft wurde im Rahmen eines
Rheinischen Flugturnieres in Essen- Mülheim ausgetragen . Dabei
verteidigte F i e s e l e r seinen Titel erfolgreich gegen Stöhr -Schleis -
heim » iU» Seebach - Münjier .
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Das Karlsruher Tennisturnier.
Dr . Buh -Wannheim Meister von Sllddeutfchland .

Am Samstag herrschte auf den Plätzen des Karlsruher Eislauf -
und Tennisvereins von früh bis spät reger Spielbetrieb ; bei präch -
tigem Wetter konnten dt« Hauptkonkurrenzen bis zur Entscheidung
gefördert werden.

Im Herreneinzelspiel um die Meisterschaft von
Süddeutschland besiegte Hauß-Heidelberg durch vorzügliches
Ueberkopfspiel den Essener Meffert in 3 Sätzen <5:3 , 7 :9, 6 :4 , um
dann der größeren Wettspielpraxis des Manrcheimer Dr . Bug glatt
6 :4, 6 : 1 zu erliegen . Unten warf Kreuzer-Wiesbaden den Pforz -
heimer Wagner 6 :2, 6 :2 aus dem Rennen und Fuchs gelangte gegen
Wegele 6 : 1, 6 :2 in die Vorschlußrunde. Hier vermochte ihm Kreuzer
zähen Widerstand entgegenzusetzen ; nachdem Fuchs den ersten Satz
11 :9 an sich gebracht hatte , gab der Wiesbadener auf.

Das Dameneinzelspiel um die Meisterschaft von
Baden sah Freiin von Uckermann über Frl . Volker-Heidelberg
6 :3, 6 :0 erfolgreich,' gegen Frau Neppach -Berlin konnte sie nicht auf-
kommen und unterlag 1 :6, 1 :6 . In der unteren Hälfte gab es ein
Ausammentreffen zwischen Frl . Hammer -Mergentheim und Frl .
Krahwinkel- Essen . Dieses Spiel verdient eine besondere Note, ver-
mochte es doch in kurzer Zeit alle Zuschauer zur Flucht zu veranlassen.
Ein derartiges Spiel mit bis zu 50 Ballwechseln ließ nicht hinter
einer der beiden Spielerinnen eine Ranglistenspielerin von inter -
nationalem Ruf vermuten . Nach zweistündigem Spiel konnte Frl .
Krahwinkel - Essen mit 1 :6, <5: 1 , 6 :0 als Siegerin den Platz verlassen.

Im Herrendoppelspiel sicherten sich die Favoriten Dr.
Büß—Fuchs mit 6 :2, 6 :3 gegen Frantz—Wagner -Pforzheim den Platz
in der Schlußrunde . In der unteren Hälfte hatten es Kreuzer—
Meffert noch leichter, sich gegen R . Fuchs—Wilms -Heidelberg, die
Oppler—Lang überraschend geschlagen hatten , 6 :1, 6 :0 zu behaupten.

Das Damendoppelspiel ohne Vorgabe wurde am
Samstag in Angriff genommen; nach wenigen Spielen standen die
Teilnehmer an der Schlußrunde fest. In der oberen Hälfte siegten
Frau Reppach —Frau Springer erwartungsgemäß gegen Freiin
von Uckermann —Wegele, die sich tapfer zur Wehr setzten, 6 :3 , <5:4 ;
zuvor hatten sie Frau Katz—Frau Wagner -Pforzheim weit sicherer
6 :2, 6 :0 geschlagen . In der unteren Halste warfen Frl . Krahwinkel—
Frl . Hammer die Heidelberger Kombination Frl . Volker—Frl .
Winter 6 : 1 , 6 :2 aus dem Rennen .

Im Gemischten Doppelspiel gab es ein« Reihe hoch »
interessanter Spiele . Frau NeppaH —Dr . Fuchs zeigten in der Vor»
schlußrundenbegegnung gegen Frl . Hammer—Hauß glänzendes Ver«
ständnis und siegten glatt 6 :1, 6 :2. Frl . Hammer—Hauß konnten zu-
vor Frau Bally -Fucke—Michels-Rastatt 5 :7 6 :0 und Freiin von
Uckermann —Meffert ganz knapp 6 : 1 , 3 :6, 7 :5 schlagen . Zn der unteren
Hälfte ließen Frau Springer —Dr . Büß auf dem Wege zur Verschluß-
runde Frl . Willer—R . Mayer und Frl . .Henrici—Rump mühelos auf
der Strecke . Der Eintritt in die Schlußrunde wurde ihnen über-
rwschend glatt von dem Paar Frl . Krahwinkel—Kreuzer versperrt .
In diesem Spiel war Frl . Krahwinkel in Hochform u . Kreuzer spielte
am Netz wie in seinen besten Zeiten . Frau Springer konnte Büß
mir wenig unterstützen; sie unterlagen 1 :6, 0 *5.

Im zweiten Herreneinzelspiel kam Doerenberg im
ersten Viertel gegen Wilms -Heidelberg 7 :5 , 8 :6 heraus ; im zweiten
Viertel Hauß-Heidelberg 6 : 2 spz. gegen Schmidt-Heidelberg. Unten
gelangte Meffert , der Oppler -Karlsruh « 6 : 1 , 6 : 4 abgefertigt hatte
und zuvor Wegele 6 :2, 6 :2 gegen Deis-Karlsruhe 6 :2 , 6 :4 in die
Schlußrunde. Deis hatte überraschenderweise Wagner -Pforzheim 6 :4,
6 :2 ausgeschaltet.

Das zweite Dameneinzelspiel endete mit dem Siege
von Frau Springer -Leipzig, der nur Frau von Reischach-Schssfel
ernsthaften Widerstand entgegensetzen konnte ; diese unterlag nur
knapp 4 :6, 6 :3, 6 : 1. Anschließend konnte Frau Springer gegen Frl .
S . Fuchs 6 : 1 , 6 :2 in die Schlußrunde vorstoßen, die sie gegen Frau
Wagner -Pforzheim 6 :3,6 : 1 gewann. Frau Wagner hatte die «lsWsche
Meisterin Frl . Hildenbrand -Eolmar 6 :3 , 5 :7, 6 :4 geschlagen. In die
Schlußrund » kam sie ohne Spiel , da Frl . Winter «Heidelberg ge-
strichen wurde. Die Vorgabekonkurrenzen wurden bis zn den Vor«
Schlußrunden gefördert, wir verweisen auf die Ergebnisse.

Die Entscheidungen am Sonntag .
Mit großer Spannung sah man dem Sonntag entgegen. Ueber-

raschenderweise hatte es nachts geregnet , aber die Plätze waren vor»
mittags spielfähig. Vor einer erwartungsvollen Zuschauermenge
stellten sich Dr . Büß und Dr . Fuchs zum Endspiel um die Meister-
schast von Süddeutschland. Der Karlsruher begann verheißungsvoll
und lag glänzend spielend im Um mit 4 : 1 in Führung . Aber Büß
zeigte sich als der alte Routinier , gewann 5 Spiele nacheinander
und damit den ersten Satz 6 :4. In den folgenden Sätzen steigerte
Büß das Tempo ; Fuchs der sich im ersten Satz sehr verausgabt
hatte , war nicht mehr so sicher und blieb im Gesamtergebnis 6 :4,
6 :2, 6 :1 geschlagen .

Am Nachmittag setzte ein wolkenbruchartiger Regen die Anlage
des Veranstalters binnen kurzem unter Wasser und machte eine
Fortsetzung des Spiel -Programms unmöglich. Für die auswärtigen
Teilnehmer war das natürlich sehr bitter , vor allem, wenn sie wie
der Heidelberger Hauß noch in 3 Konkurrenzen spielberechtigt waren .
Um 5 Uhr , als der Regen aufgehört hatte , zeigte sich der Eentre -
Eourt in spielfähiger Verfassung, so daß die Schlußrunde des Herren -
doppelspiels zum Austrag gelangen konnte. Büß—Fachs traten der
Kombination Kreuzer—Meffert entgegen,' es erregte Bewunderung ,
wie tadellos sich die letzteren zusammenfanden. Vor allem Meffert
überraschte durch sein sicheres Spiel vom Half-Eourt aus , wobei
er von Kreuzer wirkungsvoll unterstützt wurde . Nach knapp 7 :5 ge-
wonnenem ersten Satz fanden sich Buß -Fuchs besser zusammen und
beendeten die Schlußrunde 7 :5, 6 :2 , 6 : 1 als Sieger . Inzwischen
wurde bekannt, daß Frl . Krahwinkel ihren Aufenthalt nicht ver-
längern könne , und daß Frau Neppach -Berlin daher ohne Spiel
Siegerin in der Meisterschaft von Baden geworden sei. Anschließend
fand die Schlußrunde des gemischten Doppelspiels zwischen Frl .
Krahwinkel -Kreuzer und Frau Neppach -Fuchs statt ; dieser Kampf
war einer der schönsten des Turniers , staunenswert war die Sicher-
heit der beiden Damen , von denen Frl Krahwinkel ein Sonderlob
verdient . Wenn ihr Partner Kreuzer beim Stande 6 :3 . 4 : 1 . 40 :15
nicht durch einen Zwischenfall außerhalb der Barrieren aus dem
seelischen Gleichgewicht gebracht worden wäre , so kann man bezwei -
feln, ob Frau Neppach —Dr Fuchs den Endsieg an sich gebracht
hätten . Diese konnten nach 7 :5 gewonnenem zweiten Satz ihren
Gegnern im dritten Satz 6 :0 davonlaufen . Das ausstehende Damen-
doppelspiel sah bei eingebrochener Dunkelheit schon wie eine sichere
Sache für Frau Neppach -Frau Springer aus . die 5 :2 führten , als
Frl . Krahwinkel -Frl . Hammer mit unerschöpflicher Energie aufhol -
ten und sogar 3 Satzbälle verschlugen . Das Los . das man bei 6 :6
entscheiden ließ, war also nicht ungerecht , wenn es Frl . Krahwin -
kel -Frl . Hammer den Sieg zuerkannte. Inzwischen war man auch
auf anderen gerade abgetrockneten Plätzen nicht müßig gewesen .
Der Heidelberger Hauß hatte sich für das Finale B gegen Meffert -
Essen qualifiziert ; Frl . Fuchs-Oppler waren über Frau Katz-Frantz
in die Schlußrunde des Vorgabe -Mixed vorgedrungen . Schade um
die Preisverteilung , die nun zu kurz kam und etwas von ihrer Feier -
lickkeit einbüßte . Der Veranstalter erlebte aber die Genugtuung ,
daß sein Centre -Eourt , über den man in den letzten Tagen manch«
kritische Stimme hörte , seine Feuerprobe glänzend bestand , dadurch
daß er nach zweistündigem Gewitterregen sofort die Austragung der
Hauptspiele ermöglichte. #

Die Vorgabekonkurrenzen hatten folgende Ergebnisse:
Äerrendoppelspiel : Haas -Stiebing gegen Hoecht - H P .
Schmidt-Heidelberg 6 :2 , 6 : 1 ; Stolze -Dumv-Fredburg gegen Frantz-
Wagner -Pforzheim 4 :6, 6 :2 , 6 : 1 ; Huber-Meffert gegen R . Fuchs-
Wilms -Heidelberg 6 :2 , 5 :6 , 6 : 1 ; Haas -Stiebing — Frey -R .Mayer
3 :6 , 6 :2 . 6 :4 ; Marx - Kunz—Berberich - K , Stern 6 :2 6 :3 ; Fucke Mi -
chels -Sckmidt gegen Hauck-Wegele 6 :3 , 6 :5 ; Oppler -Zenker gegen
Tenhöfel -Müller 3 :6 , 6 :3 , 6 :5 : Stolze -R » mp gegen Hartmann -
Petersen 6 : 4 , 6 :2 ; O. Huber-Messert—Stiebing -Haas 0 :6 , 6 :5 ; 6 :4 ;
Oppler -Zenker gegen Friodberg -Rosenselder 6 :4 , 6 :0 ; Marx -Kunz
KF .V. gegen Fucke-Michels-Schmidt 0 :6, 6 :5, 6 :5.

Die Süöüeulschen Leichlathlettkmeiflerfchaflen .
Der zweite Tag .

Hervorragende Ergebnisse in Men Uebungen. — Eldracher
Frankfurt , läuft 10,4 Sek. über 100 Bieter und 21,1 Sek . über
200 Meter . — Klar — P .S .V. Karlsruhe und Gladitsch —

Phönix Karlsruhe erringen Meisterschaften.
(Eigener Bericht der „Barschen Presse".)

Mannheim . 30. Juni .
Die Wettkämpfe im Mannheimer Stadion übertrafen bei wei -

tem alle Erwartungen . Die Meisterschaften waren so hart umstrit-
ten , die Platzanlage erwies sich als so vorzüglich , daß man geradezu
von Rekordmeisterschaften sprechen konnte . In einer gan-
zen Reihe von Hebungen wurden süddeutsche Bestleistun -
g < n erzielt . Obwohl die letzten Stunden der Veranstaltung unter
ziemlichem Regen zu leiden hatten . Organisation und Abwicklung
waren vorzüglich, dagegen enttäuschte die geringe Besucherzahl sun-
gefähr 1500 Besucher ) sehr . Verschiedene andere größere Veranstal¬
tungen am selben Tage mögen daran schuld sein.

Die hervorstechendsten Leute des Tages waren der Frankfurter
Sprinter Eldracher und der riesige FUrther Polizist Heblet .
Eldracher lief mit fabelhafter Leichtigkeit in einer Form , die von
Körnigs Bestform nicht zu übertreffen ist. Uebler stieß seine
Kugel in Weiten , die bis vor kurzem noch über Weltrekord waren
und bildet nun mit Hirschfeld zusammen Deutschlands schärfste
Waffe im internationalen Wettstreit . Besondere Erwähnung ver-
dint außerdem die junge Münchnern Gelius , die neuen d e u t»
schen Rekord herauslief .

Ueber 100 Meter und 200 Meter gewann , wie schon er»
wähnt , E l d r a ch e r-Eintracht Frankfurt , unbeschränkt völlig locker ,
lief er seine Rennen in stetiger Steigerung heim. Leute , wie er,
Wichmann und Salz , spielten gegen ihn keine Rolle , obwohl erster«
noch 21,3 Sek lief . Weg e-Phönix Karlsruhe hatte sich die Teil -
nähme zu den Entscheidungen über Ivo Meter und 200 Meter er-
kämpft, zog sich aber gleich beim Start zu den 100 Meter einen
Muskelriß zu und scheute sich völlig für die Staffel . Gärtner ,
Phönix Karlsruhe war gleichfalls in der 100 Meter -Entscheidung
und lief im Vor - und Endlauf 10,8 Sek. Erst im Ziel konnte Sal ,
ihn mit Handbreite abfangen .

Härtesten Kampf boten die 400 Meter - Single -Kickers ,
Stuttgart hatte durch kolossales Tempo N e u m a n n-M .T .G- schon
anscheinend niedergerungen , als dieser nochmals alles daransetzte und
mit letzter Energie den Sieg sich holte . Es war ein Ringen um Brust-
breiten vom Start bis ins Ziel ! Leichter stellte der Ä .T .G .ler Le -
sdhre seine Meisterschaft her — doch war auch hier der zweite
nur 1 Meter zurück. Auf der langen Strecke lief H e l b e r -V .f.B .,
Stuttgart , einige Sekunden unter dem deutschen Rekord. Helber hat
sich damit Jahr für Jahr verbessert.

Die 400 Meter Hürden brachten einen Sieg der Karls -
ruher PolizistenKlar -P .S .V . Leicht und mit Riesenschritten
lief Klar die ersten 300 Meter . Hier lag Meisel-Nürnberg in Füh-
rung . Völlig frisch aber setzte der Karlsruher dann zum Spurt etn
und gewann mit 10 Meter Vorspmng in außerordentlicher Zeit . Klar
hat ganz beachtliche Chancen für die Deutsche Meisterschaft! Auf
der kurzen Hürdenstrecke hatte der vorliegende S t e i n h a r d t -Phö-
nix offenbar die Nerven verloren . Aber auch hier ist für die deut-
fche Meisterschaft noch jede Möglichkeit offen .

Das Kugelstoßen stand unter dem Zeichen von Uebler ,
der immer in Führung lag. Der erst 20jährige Schneide r -Rüs-
selsheim aber überraschte mit einem Stoße über 13 Meter , ebenso wie
der neue Meister . Süddeutschland kann aus diese zwei Leute stolz
sein ! GogeihK .FLZ. wurde im Hammerwerfen guter Dritter .

Die Staffeln waren Höhepunkte. Ueber die 4 mal 400 m-
Stassel am Samstag haben wir schon berichtet. Die 4 mal 1500 m-
Staffeln war nur das Rennen der Mittelstreckler von Tradition ,
d . h . der München« . Ueber 4 mal 100 Meter aber bot Phönix
Karlsruhe ven Eintrachtlern aus Frankfurt einen uner -
warteten Widerstand . Die Leistung der vier Karlsruher ist außer-
ordentlich und die Zeit nur eine Zehntel Sekunde schlechter als der
alte Phönixrekord . Zuerst glaubte alles an einen überlegenen
Sieg Frankfurts . Der Karlsruher Startmann Gärtner aber
machte trotzoem mit Salz -Frankfurt nicht viel Federlesens und
hängte ihn ab um einen Meter . Trotz seiner schmerzhaften Ver?
letzung hielt sich Wege gegen Dr . Wichmann sehr gut . Immerhin
lagen d,e Frankfurter nach dem zweiten Wechsel <der bei Phönix
etwas schwach war ) knapp in Führung . In feierlicher Weise lief
v . Rappard dann bis ganz nahe an die Führenden heran . Die
Schlußleute wechselten glatt , Eldracher zog an . Wohl versuchte
Suhr das Unmögliche , den Frankfurter zu holen. Bei 30 Meter
war er sogar neben ihm. Aber dann gewann der Meister Boden
und Frankfurts Sieg war errungen . Phönix hat mit dieser
Leistung den Frankfurtern wohl zum ersten Male erheblich
zugesetzt. Und vielleicht wäre bei einem gesunden Wege eine
Ueberraschung gelungn .

Bei den Damen sah man erstaunliche Leistungen. Frl . G l a -
d i t s ch -Phönix war in bester Form und mußte trotzdem über 100
und 200 Meter den noch Besseren den Sieg lassen . Erst im Fünf -
kämpf gelang es ihr , nach stets ungewissem Ringen ganz knapp
zu siegen . Ihre Leistungen : 100 Meter in 12.4 Sek . . Hochsprung 1,42
Meier , Weitsprung 5 .225 Meter , Kugelstoßen 8,42 Meter , Speer¬
werfen 27.30 Meter . An der 4 mal 100 Meier -Staffel erkämpfte
sie für Phönix ebenso den dritten Platz , wie Frl . H a u x für Frank-

I furt den Sieg gegen München. Frl . Haux lief die 80 Meter -Hürdeit
vorbildlich und mit großem Vorsprung . Tilly Fleischer war beim
Diskuswerfen ganz im Bilde . Von der Ferne glaubte man jeden«
falls nicht , daß eine Vertreterin des schwachen Geschlechts diese kraft«
vollen Würfe zustande brachte.

Abschließend können wir sagen, daß unsere Karlsruher
Leichtathleten diese schwere Prüfung gut bestanden haben.
Mit Elan sind sie über ,hr Können herausgewachsen und haben die
Achtung aller errungen .

Die Ergebnisse waren folgend« : I
Herren

100 Meter : 1 . Eldracher - _ . . . .
Wichniann -Eintracht Frankfurt 10.5 Sek . 3 . Sal »> . .. .
10.5 Sek . — Eldracher , der in Rekordform ist . konnte seine Klub -
kameraden knapp , aber doch sicher schlagen .

£06 Meter : 1 . Eldracher - Eintracht Krankfurt 21 .1 Sek . 3 . Dr ,
Wichmann - Eintracht Frankfurt 21.3 Sek . 3 . Salz - Eintracht Frankfurt
21.9 Sek . 4. Mcbner -Eintracht Frankfurt 22 .2 Sek . ^ ,

400 Meter : 1. N e u m a n n - Mannheimer TG . 4 » 7 Sek . 2 . «- tnale »
Stuttgarter Kickers 49.9 Sek . 8 . Wagner -Eintracht Frankfurt 51.2 Sek .

800 Meter : 1 . Lesebre - Mannheimer TG . 1 .57 Min . 2 . Göricke -
1. F .-C , Nürnberg 1 .57.3 Min 3. Laul - Ttuttgarter Kickers 1.57.4 Mm .

10 000 Meter : 1 . Helber I . VfB . Stuttaart »2.15 .8 Min . «süddeutsche-- - München 82.80 Min . 3. Efitfl »

Eintracht Frankfurt 10.4 Sek . 2 . Dr ,Eintracht Frankfurt

* 1. 3. St.
Ickers 58.4

Ebner I -

Bestleistungl , 2 . Kapp -Eisenbabn SB
Stuttaart Kickers 33.54 Min „

400 Meter Hürde « : 1. Klar . Pol .SB . KarlSritbe 55.S 8
Mcisel -1 . F . - C . Nürnberg 57.S Sek . 3 . Schönig -Stuttgarter Ä
@ cf .

Weitsprung : 1. Kopp - Nürnberger SC . 8.76 Meter . 2.
Schwetnfnrt 0.7» Meter . 3 . Ebner II -Schwcinsurt 6.88 Meter .

Stabhochsprung : 1 . S v e ck - Pfonbctmer Rnabo -Cluo !>.40 Meter .
2. Huber -Stnttgartcr Kickers 3.40 Meter . 3. Kiesow - sturtgarter Kicker »
3 .40 Meter ldnrch Los entschieden ».

Kugelstos,eu : l . Uebler - Pol .SB . Nürnberg 15 .81 Meter (fflb-
d eut sche Bestleistung ) . 2. Schneiber -RttsselSbetm 15.19 Meter . 8. Wcn -
ntnger -Stuttgarter Kickers 14.12 Meter .

Speerwerfen ' 1 . Barth . FB . Nürtingen 50.87 Meter . I . Abel -
Neckarau 54.77 Meter . ». Jnntum -Ludwigsbafi « 54 .15 Meter .

Hammerwerse » : l . Wenntnaer « Stuttgarter Kicker « 44 40 Meter .
2 . Bonneder -Regensburg 32.21 Meter . 3 . Grogrvf - Karlsruher FB .
28.50 Meter . Mang fehlte .

4 mal 100 Meter : 1 . Eintracht Frankfurt 41.8 Sek . 2. Phönix KarlS -
ruhe 42 Sek . 3 . Stuttgarter Kickers 42 .9 Sek . „

4 mal 1500 Meter : 1 . München 1880 17.18 Min . ^süddeutsche Best¬
leistung ! . 2. Stuttgarter Kickers 17.21 Min . 8. GrieSheirn -Elektron
17.85 Min .

Dreikampf für Alte Herren : Klaffe A : 1 . Knoche . Mannheim 128
Punkte . 2 . Reik - Eintracht Frankfurt 120 Punkte . 8 . AngstmannMntrackt

raiikfurt 115 Punkte . Klasse B : 1 . Hense -Schwebtngen 109 Punkte . 2.
Punkte .

Frauen .
Seliu S -München 1800 13.1 © ef . lDeutscher Rekord ) .
Frankfurt 12.2 Sek . 8. Gladitsch .Phö ' lir Karlsruhe

8 . Phönix K «rl8 -

9. Gladitsch -

Herr - Darmstadt

100 Meter : 1. <
2 . Lorenz -Eintracht
12.4 Sek .

200 Meter : 1. Loren, . Eintracht FrankfnN 28 Sek . lfüddeutfche
Bestleistung ». 2 . Dollinaer -l . F . -C . Nürnberg 20.1 Sek . 8 . Gladitsch -
Phönix Karlsruhe 26.7 Sek .

80 Meter Hürden : 1 . Hau « . Eintracht Frankfurt 18.1 Sek . 2.
Mörtz -Mannheimer TG . 14.9 Sek . 3 . Schmidt -GrieSH - nn 15.8 ® et .

4 mal 100 Meter : 1. Eintracht . Franksurt 49 Sek . ( Weltrekord
für Bereinsmannschasten . ) 2 . München 1800 49.1 Sek .

Phönix Karl ?Äbe
^

v.A Me &r
1

S
^

KBfilaMnttpit ^ nkfurt
'

5 .1)0
'

Mete ».
H- Mprnnq : 1 . Köhler - Eintracht Frankfurt 1 .47 Meter . 2 Bvn -

netSniiller - München 1 .42 Meter . S . NmtLor -Schwclnfiirt 1 .42 Meter .
Diskuswerfen : l . Fleischer . Eintracht Frankfurt »SHl Mder .

2. SSöner -Nürnberger SC . 81.38 Meter . 8 . Eaacr -Phönix Mannheim
80.25 Meter .

Speerwerfen : 1 . Haux - Eintracht Frankfurt 88.66 Meter . 1. Schil .
llng - Nürnberger ST . 32.38 Meter . 8 . Köhler -Etntracht Frankfurt 30.72
Meter .

Sidlagbailwettwerfea : I . Köhl er - Eintracht Frankfurt 68JTO Meter .
2. ? chilling -NüruVerg «r SC . 56 .80 Meter . 8. Havvel - BfR . Mannheim

800 Meter : 1 . Dnllinger . 1 . F .- C . Nürnberg 2 .1S .4 Min . I .
Len, - Wiesbaden 2.2« Min , 8 . Schmid -Ulm 04 2 45.5 Min . m

Slttflclffcfieit : l . Fleischer . Eintracht Frankfurt 11 .89 Meter . J .
Jnnakun, -Ulm 94 11 .50 Meter . 8 . Haur -Eintracht Frankfurt 10.71 Meter .

Fünfkampf der Fraueu : 1 . Gladitsch - Phönir Karlsruh «
391 Vunkte . J . KSHler - EIntracht 287 Punkte . 8 . Rmtvor -Schniclnfnrt
288 Punkte . — Frl . FIcifAet zog sich bereits beim Speerwerfen ein «
Zerrung zu und muhte ausscheiden .

Deutscher Rekord im Stabhochsprung .
Bei den mitteldeutschen Meisterschaften.

Der Verband mitteldeutscher Ballspiel-Vereine führt « seine
Leichtathleiik-Meisterschaften für Frauen und Männer getrennt
durch . Die Männer kämpften in Halle, die Frauen in Nordhausen.
An beiden Plätzen gab es einige recht gute Leistungen. Besonder«
Erwähnung verdient der neue Deutsche Rekord von Wege «
n e r - Halle im Stabhochsprung . Außerhalb der Meister»
schaftskonkurrenz erreichte Wegener 3.85,5 Meter, ' er verbesserte da-
mit den von Müller -Eannstatt gehaltenen Rekord um 8,5 Zentimeter .

Auch in Verlin etn neuer Rekord.
Der zweite Tag der Brandenburgischen Leichtath -

letik - Meisterschaften brachte bei den Männern einen
neuen Staffelrekord . Mit der Mannschaft Eödel -Walpert «
Krause-Bukh drückte Teutonia den Rekord über 4 mal 1500 Meter
auf 16 : 32,lMin ., auch der Zweite , der SE . Charlottenburg , blieb
mit 16 : 34,8 Min . unter der alten Bestleistung.

Westdeutschlands Leichtatletik -Meisterschaften.
Weltrekord bei den Frauen .

Getrennt von den Titelkämpsen der Männer , wurden die west-
deutchen Frauenmeisterschaften am Samstag und Sonntag in Len -
nep durchgeführt Es tauchten auch hier einige bemerkenswerte neu«
Kräfte auf . Die beste Leistung bot Frl . H ä u b l e i n - Barmen im
K u g e l st o ß e n , wo sie ihren eigenen Weltrekord von 11,36 Metern
auf 12,21 Meter schraubte.

Gemischtes Doppelspiel : Frau Katz-Frantz , Pforzheim
gegen Ehepaar Frey 2 :6 , 6 : 2 , 6 :4,' Frl . Henrici -Rump , Heidelberg
gegen Frl . E . Fuchs—R . Fuchs 6 :5,6 :4,' Frau Bally -Fucke-Michels,
Rastatt gegen Miß O . Brien Haas 6 :3 , 6 :3 : Frl . Volker-Deis gegen
Frau Roth -R . Mayer 6 :2, 6 :0 und gegen Frau Bally - Fucke Michel
6 :2, 6 :0 ; Frl . Winter -Hanß gegen Frau Kilwn -Stolze 0 :6 , 6 :3,
6 : 4 und Frl . Willer gegen Dr . Friedberg ohne Spiel ; Frau Silgin -
Zenker gegen Frl . von Uckermann -Huber 6 :3 , 6 : 1 und gegen Frl .
Helmsing-Doerenberg 4 :6 , 6 : 1 , 7 :5 ; Frau von Reischach-Scheffsl
gegen Ehepaar Wagner , Pfor .zheim 6 :5 , 6 : 5 : Frau Katz- Frantz gegen
Frau von Reiiichach—Dr . Schmidt 5 :6 , 6 :3 , 6 : 1 und gegen Frau
Putzel-Müller 6 :3 , 6 :2 ; Frl . S . Fuchs-Oppe>ln gegen Frl . Volker-
Deis ohne Spiel und gegen Frau Katz -Frantz 6 :0 , 6 :4.

-v-
Das zweite Einzelspiel zeitigte folgende Er -

gebnisse :
Herren : Hoest —Hauck 6 :0 , 6 :3 ; Wilms -Heidelberg—Jung 6 : 1 ,

6 :2 ; Schmidt-Heidelberg—Rump 6 :1, 6 :3 ; Stoltze- Freiburg —Fried¬
berg 6 :4, 6 :2 ; Hartmann —Mattern 6 :0 , 6 :0 ; Fucke-Rastatt —Fuchs-
Heidelberg 6 :3 , 0 :6, 6 :1 ; Marx —H. P . Schmidt 6 :1, 6 :4 ; Oppler—
Marx 7 :5 , 6 :4 ; Wagner -Pforzheim—Müller -Rastatt 6 : 0, 6 : 1 ; Deis—
Loeb 6 :0, 6 :0 ; Eiselin—Boländer 6 :3 , 7 :5 ; Wegele—Haas 6 : 1 , 6 :2.
Doerenberg—Wilms -Heidelberg 7 :5, 8 :6 ; Hauß-Heidelberg—Schmidt-
Heidelberg 6 :2 zgz . ; Meffert - Essen—Wegele 6 :2, 6 :2 ; Oppler—
Herrigel 6 :0, 6 : 1 ; Wagner -Pforzheim—Eiselin 6 :0, 6 :0 ; Deis—
Tenhöfel -Freiburg 6 :0, 6 : 1 ; Meffert -Essen—Oppler 6 : 1 , 6 :4 ; Deis—
Wagner -Pforzheim 6 :4 , 6 :2 . — Vorschlußrunde : Meffert -
Essen—Deis 6 :2 , 6 :4 ; Hauß-Heidelberg—Doerenberg 6 :0, 3 :6 , 6 :4.

Damen : Frau Springer —Frau Putze! 6 : 1 , 6 :2 ; Frl . Henrici—
Miß . O. Brien 8 :6, 0 :6, 6 :4 ; Suse Fuchs—Frau Roth 7 :5, 5 :7, 6 :3 ;
Frl . Winter —Frau Katz 6 :2 , 7 :5 ; Frau Bally —Frl . Kahn 6 :0 , 6 :0 ;
Frau von Reischach-Schesfel —Frl . Volker 6 :3 , 6 :2 ; Frl . S . Fuchs—
Frl . Henriei 6 :4 . 6 :2 ; Frl . Winter -Heidelberg—Frau Bally -Rastatt
6 :4 , 7 :5 ; Frau Wagner -Pfor,zheim—Frl . Hildenbrand 6 :3 , 5 :7 , 6 :4 ;
Frau Springer —Frau von Reischach- Schesfel 4 :6, 6 :3, 6 : 1 ; Frau
Wagner—Frl . von Dawans 6 : 2, 6 :3 ; Frl . Winter —Frau Bally -

Rastatt 6 :4 , 7 :5 . — Vorschlußrunde : Frau Springer -Leipzig- .
Frl . S . Fuchs 6 : 1 , 6 :2 ; Frau Wagner—Frl . Winter ohne Spiel . —
Schlußrunde : Frau Springer —Frau Wagner -Pforzheim 6 :3 , 6 : 1.

Der Leichtathletik -Landerkampf Baden — Elsaß in Karlsruhe .

Wie wir erfahren , beabsichtigt der Bad . Leichtathletikverbanl»
den Rückkampf B a d e n — E l s a ß in der Leichtathletik in Karls «

ruhe , voraussichtlich im Phönixstadion , auszutragen . Dem Karls «

ruher Publikum steht damit ein ganz besonderes Ereignis bevor.
Bekanntlich gewann im Vorjahre das Elsaß In Straßburg ganz
knapp den Länderkampf. Bei dem hohen Stande der elsässischen
Leichtathletik sind daher ausgezeichnet« Kämpfe zu erwarten . D«r
in Aussicht genommene Termin ist der 28. Zuli .

Kurze Sportnachrichten.
Quer durch Berlin , ein Wettschwimmen über 4700 Meter ,

sah bei den Herren den I t a l i e n e r G a m b i vor Steinhaus -Berlin
und Pahouk -Ungarn siegreich. Bei den Damen war Hilde Schra -
der nicht zu schlagen .

Einen neuen Damen -Weltrekord in der 4 mal 100 Meter -Staffel
für Damen stellte bei den süddeutschen Leichtathletik-Meisterschaften
Eintracht Frankfurt mit 43 Sek . auf . Deutschen Rekord lief Frl .
Gelius -München über 100 Meter mit 12 .1 Sek . Eldracher -Frantfurt
egalisierte mit 10.4 Sek . den Weltrekord im 100 Meter -Lausen für
Herren.

Zn Bad Ems fiel das Herren -Ein,el an Altmeister Froitz «
heim , der Oppenheimer -Mannheim glatt abfertigte .

Ä-
Deutschen Rekord im Stabhochsprung sprang in Mitteldeutschland

Wegener - Halle mit 3.85,5 Meter .
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AunstlurnkamPs Baden- Pfalz- Schweiz .
In Baden (Schweiz ) fand am Sonntag ein Kunstturnkampf

Baden — Pfalz — Schweiz statt , den die Schweiz , die ihre
besten Kräfte zur Stelle hatte , mit 528.5 Punkten vor Pfalz mit
? 03.25 Punkten und Baden mit 434 .25 Punkten für sich entscheiden
konnte . Der beste badische Turner war E s ch w e i - Pforzheim , der
es auf 90.75 Punkte brachte , der beste pfälzische Turner war Lüt «
Nngex -Friefenheim (Pfalz ) mit 85.75 Punkten . Die Aufnahme der
deutischen Turner war über alles Lob erhaben .

ADAE .-Bergrekord 1929 .
Schauinslandrennen am i . August.

Den Auftakt zu dem diesjährigen Freiburger Bergrelord , der
bekanntlich vom A .D .A .C . Eesamtklub als größte internationale
Bergprüfung abgehalten wird , bildete die am Montag , den 17. ds .
Mts . im Freiburger Berghotel Schauinsland unter dem Vorsitz
des Herrn Bürgermeister Dr . Hofner abgehaltene Sitzung ,
an der die Vorstände oer zuständigen städt . Aemter und Vertreter
des A .D .A .T . teilnahmen .

In der Sitzung konnte Herr Sportpräfident K r o t h-München
die überaus erfreuliche Mitteilung machen , dah das diesjährige
Rennen dadurch eine besondere Bedeutung erhalte , daf> bei der
diesjährigen Veranstaltung zum ersten Male der „Deutsche
-L e r g m e i st e r f ü r Wagen " und der „ Deutsche Berg -
meister für Motorräder " ausgefahren würde . Neben den
alljährlichen Preisen ist für den Deutschen Bergmeister für Wagen
ein besonderer Preis von Mark 5000 .— und für Motorräder ein
solcher von Mark 3000 .— ausgesetzt worden . Diese Neuerung bildet
den Auftakt zu der im nächsten Jahre voraussichtlich zum Austrag
gelangenden Eu r o p a - B ergmei st erichaft .

Sehr interessant ist auch die Erweiterung , die die sonst übliche
Zielfahrt erhalten hat . In diesem Jahre findet eine Strahlen «
fahrt mit Spitzenwertung und eine Strahlenfahrt
ohne Spitzenwertung statt . Bei der Strahlenfahrt mit
« pitzenwertung werden neben den üblichen Plaketten besondere
Ehrenpreise für die größten Anfahrtsstrecken verteilt . Bei der Strahn

Spitzenwertung erhält wie bei der gewöhnlichen
^ 4. t ?** 1 Teilnehmer eine Zielfahrtplakette . Es findet je -
ooch, was sicherlich begrüßenswert ist, außerdem noch eine mit oe»
wnveren Ehrenpreisen versehene Dlubwertung statt . Geweitet wer -
° *n : Zahl der Kilometer . Zahl der Fahrzeuge und Zahl der In -
lajsrn .

Giänzenöe Nennungen zum
Karlsruher Wildparkrennen.

Obwohl der erste Nennungsschluß für das am 14. Juli zum
Austrag gelangende 8. Karlsruher Wildparkrennen noch garnicht ab -
Belaufen ist, find beim Veranstalter schon so zahlreiche Meldungen
und Rückfragen von feiten prominenter deutscher Motorradfahrer
eingelaufen , daß schon heute eine erstklassige Veranstaltung gewähr -
leistet ist. Abgesehen von zahlreichen Äusweis " - Fahrern , die für
das Amateur - Rennen jtch bereits eingeschrieben haben , konnten für
den Hauptwettbewerb der Lizenzfahrer bereits über 20 „Kanonen "
in die Startliste aufgenommen werden ' es seien hier nur genannt '
di - U .T -Fahrer Brand - München , Kohfink -Bietigheim , Kiemel -
Stutwart ^ dann die Standard -Leute Cerlach und Gall -Ludwiasbura
auf D .K .W , wird Schätzle -Freiburg und wahrscheinlich auch der
Pforzheimer Eeiß mit von der Partie sein , von Stuttgart kommen
an Bekannten : Hlller -Feuerbach und Montgomerv . Metzger aus

MeMr auf Norton . Moll auf A .J .S . Das Rheinland ver -
und der bekannte Sunbeam -

Fdhrer « aetzold-KSln . Unter den Einheimischen haben sich bis jetzt
« ^ und Mall eingeschrieben . Daß aber auch

in « ' l n Matador Henne , den Sieger des Wildparkrennens
!=* J sogar die Kanone Bauhofer an den
« tart schickt, beweist, daß man dem diesjährigen Karlsruher Wild »
parkrennen auch von feiten der Industrie das größte Interesse ent«
gegenonngt .

Aus Beruf und Familie.
ynIiNS « « . Die Sirma Stell » er a ir t Hölle .

*« « « <*« tnnaxnot verr iKeinfiotö Stellberger Jen .,
fieb beule noch der besten Gesundheit ersrent . bat in rastloser

Tätigkeit sein am 1. Juli 1879 gegründetes Unternebmen auS den klein -
Nen Anmngen heraus zu einem weit über die Grenze » Deutschlands
ouiaus bekannten Betrieb entwickelt . — Wenn sich auch der in allen
Kreisen bochangescbene Gründer durch Uebcraabe seines Betriebes an
leine beiden Siiflne . Nbeiubold iun . nnd Geora Ctcllberaer . von der

ck,og. gebubrt ilirn doch der Dank
feine reichen Erfabrunaen uud

,!in zur Bersüguna stellte . Die
- , . - — — . deS GriinderS ) baven . dem Bei .
svtele ibrcs BaterS solgend , nichts unterlassen , um das Unternebmen

aktiven

B « auofichtliche Mtteru «g für Dienst « . 2. Juli : Fortdauer der
zeitweise wolkigen und warmen Witterung bei südwestlichen Winden .
Strichweise Gewitterregen .

Tages-Anzeiger.
lNSSere « siebe im Nnleratentetl .1
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nie auf TauriS , 20—22 Uhr .LaudeStbeater : JvHigenI

« '«Ktgarten : Kon ^ rt der varmomekavtue , «— uvr .
Badische Lichtspiele —So «»ertbans : Die Verschwörer . W Uhr .

Oeffcntlicher Bortraa Dr . med . Obertörsser : „Liebe und

^ Ebe", 8 Uvr .
Handelskammersaal iKaMrab « 10) : Vortrag : „Nachweis der Seele und

CouS ", HB Uhr .Saffee -Kabarett Roland : Neue » Programm .
Unwn-Tbcater : Mdkolch rückt «in.

Die Karlsruher Pferderennen.
Gin schöner Doppelerfolg von Kerrn Dr . Äausamen 's „ Ehrenlraul " .

Karlsruhe , 80 . Juni 1S2S .

In dem vielseitigen Badischen Rennprogramm nehmen nunmehr

dieKarlsruherRennen , dank der unermüdlichen zähen Tätig »

keit des Karlsruher Rennvereins , wieder eine beachtenswerte Stel -

lung ein . Von Jahr zu Jahr haben in der Nachkriegszeit die Herren

vom Karlsruher Rennverein das verloren gegangene Interesse für
den Pferdesport in Karlsruhe geweckt und nur fo war es möglich ,

? dot .» Geschwister Moo «, Karlsruhe .

Dr . Hausarnen ' s Ehrentraut . (Reiter H . Schmidt . )

daß sich am Sonntag auf den Rennwiesen bei Klein -Rüppurr
Tausende v »n Zuschauern einfanden , die trotz des zeitweiligen
Gewitterregens den Verlauf der einzelnen Rennen mit großem
Interesse verfolgten . Welche Bedeutung man der Karlsruher Renn -

Veranstaltung beim Reichsverband für Zucht und Prüfung deutschen
Halbbluts in Berlin beimißt geht daraus hervor , daß der Leiter
der Abteilung für Halbblutrenneii des Reichsverbandes , Graf

Sch m et tow - Berlin , besonders zur Orientierung nach der

badischen Landeshauptstadt gekommen war , um sich über den Stand
der badischen Pferdezucht zu informieren . Eraf Schmettow sprach
sich sehr anerkennend über den Verlauf der Karlsruher Rennen aus ,
ein Verdienst , das nicht zuletzt dem unermüdlichen Schriftführer des

Vereins , Herrn Oberstleutnant Freiherr von Eglofs st ein zu
verdanken ist.

Sportlich brachten die Rennen den schönen Erfolg eines

Karlsruher Züchters , Herrn Dr . Haus amen , der mit

seiner prachtvoll aussehenden fünfjährigen braunen Stute Ehren «

traut zwei Rennen , das Sinner -Flachrennen und das Rüppurrer -

Jagdrennen in beachtenswerter Manier gewinnen konnte . Der
Trainer des Pferdes , Herr Münch , einer alten badischen Renn »

familie entstammend , durfte sich ebenso dieses großen Erfolges er-

freuen , wie der Besitzer des Pferdes , der dasselbe nach dem zweiten
Sieg freudestrahlend zum Sattelplatz führte . Der Reiter von Ehren -

traut , H . Schmidt aus Friedrichsdorf , konnte es sogar zu einem

dreifachen Erfolg bringen , da er im Preis von Herrenalb Herr H.
und L. Münchs Toscana nach schönem Kampfe sicher zum Siege
steuerte .

In dem Preis vom Rhein , der den Tag einleitete , war
der Sieg von W . Wörners R u f e r i n -Mühlburg , deren Reiter W .
Ruf einen ausgezeichneten Start hatte , nie gefährdet . Bergrute
wurde in diesem Rennen gleich nach dem Start angehalten .

Das Sinner - Flachrennen brachte ein schönes Zehner »

feld an den Start . Nachdem zunächst Abendfrieden unter Ober »

leutnant Müller vom Reiterregiment 17 in Bamberg geführt hatte ,
ging etwa auf der Hälfte der Strecke E h r e n t r a u t an die Spitze ,
die sich der geschickte Reiter der Karlsruher Stute H . Schmidt
nicht mehr nehmen ließ . Die dicht ausfolgende Käthe konnte Haucks
Dornenrose ans den dritten Platz verweisen . Der Sieg von Ehren -

traut brachte ihren Anhängern am Totalisator 84 :10 auf Sieg .
In dem PreisderAlb , ebenfalls einem Flachrennen , machte

H . Bolz ' D e l u s i o n » Landau gleich vom Start weg ein Rennen

für sich . Delusion hatte einen derartig günstigen Start , daß es dem

Favorit .Toskana " nicht mehr gelang , den um zahlreiche Längen

führenden „Delusion " einzuholen . Herr H . und L . Münchs „To «»

fand " entschädigt « sich dafür , mit einem Sieg im Preis » on

Herrenalb gegen gewinkt » und Metis .
Ein recht schwaches Feld sah das Karlsruher Jagd »

rennen am Start . Oberleutnant Müller vom Reiterregiment 17
in Bamberg , der schon im letzten Jahre in Karlsruhe mit Erfolg
im Sattel war , stand in diesem Rennen vor keiner allzu großen Auf -

gäbe . Der gefährlichste Gegner Hellseher wurde gleich bei der ersten
Hürde angehalten und Leguste unter Oberstleutnant de Vignau war
nie im Rennen , so daß Oberleutnant Müller auf Hamlet mit

ungezählten Längen den Ehrenpreis von Herrn Dr . Thiergarten -

Schultz mit nach seiner Earnisonsstadt nehmen konnte .
Das Badische Zuchtrennen , ein Trabrennen über 2000

Meter , war der alten erfolgreichen Traberin Kalle il aus Jchen -

heim nicht zu nehmen . Trotzdem Kalle II auf Grund ihrer Siege

feit 1 . Juni 1928 am weitesten am Start zurückgestellt worden

war , tonnte der Besitzer Herr Wilh . Schäfer das Rennen ganz
klar gewinnen .

Das Rüppurrer Jagdrennen brachte mit dem Sieg

von Herrn Dr . Hausamens Ehrentraut eine große Ueber -

raschung , die am Totalisator mit der Höchstquote des Tages 104 : 10

bezahlt wurde .
Den Preis vom Karlsruher Tagblatt gewann Herr

FritzBierhalter - Karlsruhe mit O l y m p , der seinen schärfsten

Gegner Minerva im Endspurt sicher halten konnte . Minerva mußte

sich trotz der glänzenden Leistung beim Aufholen all ihrer Gegner

geschlagen bekennen .
Die genauen Ergebnisse der Rennen waren :

Preis vom Rhein : Flachrennen , 375 RM . (200 ; 100 ; 50 ; 25) ,
Ehrenpreis des Herrn von Steffelin , dem siegenden Reiter . Für
dreijährige inländische Halbblutpferde mit Oldenüurger Abstam »

mung . 1200 Meter . Ruferin . von Wörner -Mühlburg . Reiler W .
Ruf - Knielingen . führt vom Start ab und vergrößert ihren Vor -

sprung immer weiter um viele Längen ; 2. Eichenrud von Meinzer ,
Teutschneureut ; 8. eine Länge zurück, Mikado von Ulrich -Teuisch»

neureut ; 4. FurrersRüppurr Galba . Toto : Sieg 21 :10; Pl . 10. 10.

Sinner -Flachrennen : 400 RM . (200 , 100, 75 , 25) , Ehrenpreis
des Vereins ; 4jährige und ältere , inländische Halbblutpferde . 1800
Meter . Es laufen 10 Pferde : Hausamens Ehrentraut erkämpft sich
in der Mitte der Bahn die Führung und wird von dem talentier -

Müllers und Schenk - Mußbach Hildburg . Toto : S . 84. Pl . 16 , 13 , 25.

Preis der Alb ; Flachrennen , Klasse B , 400 RM . (200 , 100 , fiO,
40) , 4jährige und ältere inländische Pferde . Ehrenpreis des Ver -

eins . 1800 Meter . Es liefen 8 Pferde : Delusion von Volz -Landau ,
Reiter Sauer , kommt gut vom Start , führt das ganze Rennen und

siegt mit 2 Längen ; 2 . Münch -Friedrichsdorf Toscana . eine Länge
dahinter Brutto von Theile -Landau ; 4 . Metis , Besitzer Geifert »

Herxheim . Toto : S . 36 , Pl . 16, 13, 45.

Karlsruher Jagdrennen 600 M (300, 200, 100) . Ehrenpreis von
Herrn Dr . Thiergarten -Schulz . 4iährige und ältere , inländische
Halbblutpferde . Für Herrenreiter , Offiziere der Reichswehr und

ehemalige Offiziere . 3000 Meter . Hamlet , Besitzer Oberleutnant
Müller , R .-Reg . 17, Bamberg führt das ganze Rennen und gewinnt
mit vielen Längen Vorsprung ; zweiter Leguste . Reiter der 64jähr .

Oberstlt . de Vignau . Hellseher von Stall Buchmüller gibt auf . Toto :
S . 30.

Badisches Zochtrennen (Trabfahren ) 600 Ji (300 , 150, 75, 50 25) .
Ehrenpreis vom Bankhaus Straus . 4jähr . und ältere inländische Halb -

blutpferde ohne Traberblut , oldenburgische Abstammung : 2000 Mc -
ter : Kalle II , 7jähr . br . Stute , Besitzer Schäser -Jchenheim holt samt -

liche Pferde die bis zu 300 Meter Vorsprung hatten , in ausgreifen -
den Traberschritten auf , kämpft am Einlaufbogen um die Führung
und siegt mit einer Länge von Pferd und Sulgis (2 -rädr . Wägelchen ) ,
gefahren vom Besitzer . (2. Eretel (Bes . B^rl -Goldscheuer ) , 3 . Bruno
(Bes . Strehle -Neuweier ) ; 4. Olga (Bes . Stückler -Ichenheim ) . Toto :
S . 15. Pl . 13 , 14 .

Rüppurrer Jagdrennen 500 NIM . (300 , 150 , 100 . 50) . Ehren »

preis vom Reichsverband für Zucht und Prüfung deutschen Warm -
blufs . Für vierjährige und ältere inländische Halbblutpferd «.
3000 Meter . Es liefen 10 Pferde : Hausamens Ehrentraut schiebt
stch von vierter Stelle bis vor zur Spitze , in der »weiten Runde
muß die bis dahin führende Pfalzperle , Besitzer Best -Landau , beim
Hllrdensprung an Ehrentraut . Reiter Schmidt , die Spitze abgeben ,
Ehrentraut siegt nach Belieben mit großem Vorsprung ; 2 . Pfalzperle ;
3. Buchmüllers -Mußbach Hellseher ; 4. Horst Besitzer Lergenmüller «

Landau . Toto : S . 104, 23 , 50.
Preis von Herrenalb , Jagdrennen , Klasse B 600 RM . (300 , 150,

80. 70) . 4-jähr . und ältere Pferd « aller Länder . 3000 Meter . Tos -

cana , Besitzer Münch -Friedrichsdorf , unter der sicheren Leitung
Hans Schmidts , schließt nach 200 Meter zu der Spitzengruppe aus ,
hielt die Führung durch und siegt verhalten mit 6 Längen Bor -

sprung vor Lcwinius (Besitzer Hauck- Landau ) , der nach gutem Start

zuerst
'
die Führung gehabt hatte . Dritter wurde Geißerts -Herxheim

Metis , während Buchmüllers vielfacher Favorit Esküszegö an die
vierte Stelle rückte. Toto : S . 50. 14, 24. 12.

Der an aussichtsreicher Stelle liegende Teddy Bear , Besitzer und
Reiter Kreter -Laoenbura , kam an der Hürde vor der Tribüne zu
Fall ; während das Pferd keinen Schaden erlitt , zog sich Kreter bei
dem gefährlich aussehenden Sturz glücklicherweise keine ernsteren
Verletzungen zu.

Preis vom Karlsruher Tagblatt (Trabfahren ) 400 M (200 , 100,
60 , 40) . Ehrenpreis dem siegenden Fahrer . Für 4jährige und ältere
Pferde aller Länder . 2500 Meter . Es liefen 6 Pferde in schärfster Kon -

kurrenz . Bierhalters Olymp (Karlsruhe ) als zweitletzter gestellt ,
hatte Fahrer vor sich mit 150 Meter Vorgabe . Im raumgreisenden
Stechtrab holte er unter der geschmeidigen Führung von Schlatter

SA
. , Mußbach , einen nach dem andern auf , rückte bei 800 Meter an

e dritte und schließlich zweite Stelle , nimmt schließlich nach scharfem
Kopf -an -Kopf -Kampf die Spitze und siegt sicher mit großem Vor -

sprung . Schneiders Minerva (Karlsruhe ) , Fahrer Maier , fängt
am Einlaufboaen Broglis Bella di Depeche, Fahrer Schlatter sen..
ab und verweist Bella auf den dritten Platz . Als vierter passiert
Frei ? (Landau ) Dourental . Toto : S . 50 , Pl . 15, 14.

^anöeslheste?
Montag . 1. Juli .

vottSbühn « 7

Iphigenie
auf Tauris

Bon Goethe .
Regle : Baumbach .

Mitwirkende :
ormartb . Hlerl . Just .Brüter . Schulze .

Anfang 20 Ubr .
End » » ach 22 Ubr .

Preise A (Der 4 . Rang
ttt sür den allgemeinen
« erkaus freigehalten ) .
® ie .2. VII .1001 Nacht .

„ Tie . 2 . Juli : 1001
Nacht . Mi . 3 . Juli :
Vedivus : Do . 4 . Juli :
« olttitümliclic Borstel -
lung zu halben Pret -
!en : Der Troubadour .

Bull : Iphigenie
auf Tauris . Sa .S .Jull :
Zum ersten Mal : Liu >
botschkas Hoch;«» . So
7. Juli : 1001 Nackt .ssa ; 3»'««"

MM
Sensations -

Gastspiel

die berühmte rf ® /*

Heiissuerifi
des

20. Jahrhunderts
und das

Fabelhaffe Juli - Programm
mit dem internationalen

TanzPaar
„l .es windsors

"

Bekannt durch seine Engagements
Scala Berlin u . Deutsch . Theater Manchen

ir

Fässer, BiumenKübei .
Kübel jeder Größe zu
verkauten B1536

M. Biron
KUferel und KUblerel

BürgerstraBe 13
Komturen schnell u . billig

Union-Theater
Kalserstr . 211 Telephon 763

Ab heute
das 7 Akter-Gross-Lustspiel

Mikosch
rückt ein!

Lustige Abenteuer des großen
Schwerenöters Mikosch mit :

J . v. Szöreghy , Lydia Potechina , Cläre
Rommer , H . Junkermann , G. Alexander ,
L. Peukerl , Elisabeth Pina]e!f, Jack Mylong

Münz u . a .
' 11722

Perserfeppicf *
Kunststopfferei

empfiehlt «ich im Ausbessern u . Reinigen sämtlich
Teppiche . — Einziges Spezialgeschäft am Platze

Karl Müller, Karlsruhe
MathyatraBe a« . OB Talaf. ÜB» !

ist es Zeil ,
Polstermöbel und Ma -
trafen auszuarbelt . b.
billigster Berechnung
bel (10953)
Möftlcr .Arademicstr . lK .

XtiefOM Ml .

Gcsdiäffsfibergabennd
Empfehlung !

Webe hiermit bekannt daß Ich mein «

Bädferci und Konditorei
an Herrn Ott » Edelmann

verkauft habe. Ich bitte meine wert « Kundschaft , da« mir
geschenkte Vertrauen auch auf meinen Nachfolger über -
tragen zu wollen . <FH713 ^

Hochachtungsvoll

Ludwig Münch , Bäckermeister.

Dem verehrten Publikum zur Kenntnt « , datz Ich tie
Bäckerei und Konditorei des Herrn B . Münch , hier . Lessing -
strahe Sa , übernommen babe.

Durch Herstellung von vorzüglichen Backwaren sowie erst-
Massiger Konditoreiwaren werl -e ich bestrebt sein , mir baS
Vertrauen der werten Kundschaft »u erwerben .

Hochachtungsvoll

Otto Edelmann , Bäckermeister
Leselngstr . 3a Telefon 1761

Lieferung jederzeit frei Hau «

Aufpolstern.
Rost n. Matr ., zus.l2 ^l
alle and . Volslerarbeit .
bill . Auf Wunsck, im
Hause . Osf . u . Pl »S«
an dl« Badische Presse .

SSllS 10/50 US .. StAWk .
billigst au verkaufen . (8Mai

LSkar Hab . Sichern, Tel . 286.

Zum

jums !
Hoiiiiore

I Erdbeer ,
Hlmbeer ,
Pflaumen ,
Aprikosen ,
JohannisDeer,

I Jedes Glas
I (ede Sorte

Ist
M ark

bei

rielums » ! « « ?
liefert rasch« u .
Druckerei « «» . Presse .
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Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Von tiefem Schmerze gebeugt , machen wir Verwandten und

Bekannten die traurige Mitteilung , daß heute nachmittag 3 Uhr
unser lieber Qatte , Vater und Großvater

Wilhelm Brunner
Ritterwirt

nach längerem Krankenlager im 58. Lebenslahre wohlvorbereltet
in ein besseres Jenseits abberufen wurde .

Durbach , den 30. Juni 1929. ( 393)

Die tieftrauernden Hinterbliebenen !
Maria Brunner , geb . Köberle
Familie Albert Riegger , Villingen
Familie Karl Kirschvink , Aachen
Willy Brunner .

Die Beerdigung findet Mittwoch morgen H10 Uhr statt

Todes -Anzeige.
Unser lieber Vater , Schwiegervater , Qroß-

und Urgroßvater

Herr Fritz Hinze
ist Samstag nacht ganz plötzlich aus diesem
Leben geschieden . ( 11718)

Karlsruhe , Bielefeld , den 30. Juni 1929.

Namens der Hinterbliebenen :

Paul Hinze , Postinspektor.
Feuerbestattung : Dienstag nachmittag 3 Uhr. 11718

Todes - Anzeige .
"Verwandten , Freunden» und Bekannten feb «i Wh

hiermit die traurige Nachricht , daß meine liebe
treubesorgte Frau , Mutter » Schwester und Tante

Karolina Weidemann
geb. Lang

Im Alt« tob 51 Jahren ,
'nach kuriem . ab« §chwf -

rem Ivelden. am Sam*UK den 29. Jnni , abend»
10 Uhr . durch den Tod erlöst wurde . (B1546 )

Karlsruhe , den L Juli 1929.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Josef Weidemann , Werkfahrer
Rosa Weidemann , Bremen
Karl Weidemann , Cannstatt
Friedrich Weidemann , Weimar.

Die Beerdigung findet Dienstag , den 2 . Juli ,
lach mittags 2 30 Uhr , von der Fnedhofkapelie aus

Trauerhaus : Kapellenstr . 9 (Lokatbahnhof ) .

Ziehunqgarantiert
" •/u .Yll.KehlerTumer

Geldlotterie
bar ohnefibiuq

I259§
Ho'chstqewinn M.5000
HauptgewinnM.4000
Preis 504 lUt5 .-R
Porto a-liite SO 4

PosfsA.KlaffOttffite
UjlleMaüfssteHen

Saftpreffe
ca. 20 Str., ,u kaufen
gesucht . Aug. nt . Breis
unt . Nr . M t R62 an d ,
SBaMfche Presse.

Zahle ss
Wäsche . Postkarte ge¬
nügt . Komme in 's Haus .
Mana « !, Werderstr . 21 .

Hmen-Kleiim
nur eut erh., geg . gute
Bez. y tauf . g«f. Off.
u . 11406 an Bad . Pr .

K28 -
MA8lieN

kauft A . Springet .
Sttlingetfir . 51. ( 11728

Unerwartet rasch verschied nach
kurzer Krankheit meine liebe Frau un¬
sere herzensgute Mutter , Schwester und
Schwiegermutter

Rosa Rogg
geb. Gäßler

Im Alter von 09 Jahren .

Karlsruh « , den 29 . Juni 1929.
Bdrgerstr . 19.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Bestattung Dienstag mittag 2 Uhr .

FH719

dürfen Originalzeug
msse nicht beigefügt
werden, sondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl von Lewer
bungsbriefenwerden
•ich Verzögerungen
bei der Klicksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Badiictie Prelle
Anzeigen - Abteilung

KONTINENT - EKGLAND
TAeuauocit somTAGS ^ i

I. Damenfriseur
findet angen . Dauer¬
stellung mit Kost und
Logis im Saufe bei

Fr . WSlfle ,
Sfcftcrn I. 83. (290a )

für die mir anlaßlieh meine» Ab¬
schiedsabend » gespendeten Geschenkt
u . die reiche Blumenfülle sage ich allen
meinen lieben Freunden und Gönnern ,
den litbensu >ürdigen Stammgästen und
der verehrten Direktion des Cafi Odeon

meinen herzlichsten Dank /

Edith Heinemann.

Kaiserplatz
Tieg , möbl .

1 od . 2 Zimmer,
Bad . Telephon , auch
vorübergehend zu ver»
mieten . (11658)
Amalienstr . 81 , 2 Tr .

Zurück ! 11664

Friedrich Schwarz
staatl . geprüft . Dentist
Katserplat } , Amalienstr . 85

Von der Reise zurück .

Dr . Ruth Schad - Blos
prakf . Aerzlln

Sprechstunden 3-5 Uhr , außer Samstags
Telephon 80

^^
3alschstraße2

Nur 5 Tage

soeder-Angebol lo Linoleum
smart nehcippeTl/ UMern

2 Mtr . br . fchlerfr . □ m _
Drucklinoleum 3 .40 3 .10
Drucktepplche2X3Mtr . Mtr.27 .eo 25 .—
Druckläufer67cm brt. ■ Mtr . 2 .40 2 .25
Druckläufer 90 cm brt. • • Mtr . 3 .30 3 .10
Druckläufer lOOcmbr. • Mtr . 3 .8S 3 . 50
Druckläufer 110 cm br. Mtr. 4 .15 3 .80
Druckiäufer 13J cm br . - - Mtr. s .is 4 .80

FRITZ MERKEL
Tapaten - und Llnolaumhaua

TELEFON 2586 KREUZSTRASSE 2B
GrSsstes Spezialgeschäft am Platze .

Gesucht
auf 15. Juli 1929
tüchtiger (396)

Semnlrileur
WilH. Stieget , Rastatt ,
Schloßstr. 9 . (396)
Suche für sofort einen
jungen fleißigen Bur¬
schen a» <Z97a)

MetzgergeHilse
ebenso einen kräftigen
braven Jungen als

>u erfragen bei Karl
Tchmidt. Metzgermstr.,
Lahr (Bad .) , Markt-
straße ZS. (397a)

Mädchen
für den Haushalt auf
1. Juli ab. später ge¬
sucht . (11715)

ftatfer -ttHee 37, II .

Vrdentl . Mädchen
in klein . Haushalt per
sofort gesucht .
(B1S22 ) Waldstr. »4.

Tüchtiges

Alleinmädchen
gef. Karlftt . S2. pt.
^ (11729)

Per sofort oder spät ,
lunge» (11ZSZ )

SausmädAn
zu 3 Person , gesucht .

Waldstr . 52 , 2 Tr .
JungeS Mädchen , das
nähen kann , tagsüber
«. Mithilfe i . Hansh
ges . Kaiferstr . 64. 1 Tr

(11727)

Buchhaltunqs - Organisation

Gut eingeführtes Unternehmen
sucht für Karlsruhe u. Mittelbaden

tüchtig««
MITARBEITER

mit gründlichen Kenntniffen . Gute

esscneinlage verfügen , bietet sich
vorzügliche EriDu , u . werben um
ausführl . Bewerbung mit Angabe
von Referenzen u . Lichtbild gebe -
ten u . Nr . 11 671 an Bad . Presse.

mmmm

Umzüge «
Autoumzüge

zuverläss. it. bill . 0235

Rudolf Schviarz
Änifcrftt . 111 . Tel . 6514
Grobe helle

Bits
und Lagerräume fo>
fort zu verm . (BlZSt )

Stefanienftratze 32.
nächst Karlstrahe .

Kaiserplah
1—Z Zimm. als Büro,
leer od . möbl., zu ver-
mieten.

Offerten unter Nr .
11659 an d. Bad . Pr .
Presse.

Aller .
85 qm Broft , zu ver¬
mieten , daielbit wer -
den auch einige Tii -
re » , i^eniterläd ., Ans -
bängetasten, Firmen -
fchild u . einige noch
brauchbare Holzer we -
gen Umbau abgegeben.

Bollrath . Erbe ».
Rhein str . 34b , III . .
Mllhlburg . 111 SOS)

ca. 400 qm, mit Hof
u . Einfahrt , ganz od .
teilweise zu vermieten.

Angebote unter Nr .
2)1574 an die Badische
Presse.
6 Bitn.-Mnung
beste Lage, Kaiserstr. ,
in modernem Hause,
II . Etage, sofort zu
niederem Preise zu
vermieten. (11575)
MuftlhauS Sihlaile ,

Kaiserstr. 175 .
Zu vcrm. schöne große
4 Zjm .-Wohnung
Neubau , m . Bad . Log -
gia , Fremdenzimin . so-
wie allem Zubeh . , auf
1. Juli . Zu erfrag .

Leopoldstr. 17. Part .
(11730)

Wir suchen »um baldigen Eintritt längeren
unverheirateten

« taiien f. ö. linMlcnff
gegen Gebalt und Reiiefvefen . Bewerb . mit
Zeugn . erbittet . .Vaterländische ' und „Rhena -
nia " Ber . Berf .-Gef. Aki.- Gef.. Bez.-Direk -
iion Sreiburg , Werderstr . IS. (352a )

viAVLlgSANDHARWICH
Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .

über HOEK VAN HOLLAND . . . 11 .SS und 12.30
über VLISSINGEN (Tagesdampfer ) 23.58
Fahrkarten wahlweise über beide Routen gültig .
Nähere Auskunft durch die Reisebüros und Bahnhöfe

300 NB . and mehr
monatl . können redegewandte Damen ver -
dienen . Vorzustellen Montag 0. 9—11 Uhr
und 7—8 Uhr . ( 8-0709)

Geifenberger , Kaiserstr . 168, III .

Stellengesuch.
Gelernt , fleißig . Bau -
schloffer, 28 I . noch
ledig, sucht Dauer¬
stellung als Heizer od .
BetriebSschloffer. Gute
Zeugnisse vorhanden .
Lobn nach Uebereiu-
lunft . Zuschr. erb. u .
W 412 a . d . Bad . Pr .

Fräulein , 45 I . alt .
langj . in Stella . , fucht

Stelle
in fraucnlof . Haushalt .

Off. u . Nr . R15S7
an die Badifche Presse.

Friseuse
Frl ., welches Kopf -
waschen u . Ondulieren
kann , sucht Stelle zur
Weitcrausbildnng geg .
geringe Berglltung .

Angebote unter Nr .
$ 1658 an die Badische
Presse.

TaufMnuna
in Stuttgart , g Zim -
mer . Gas , ei. Licht ,
Klosett, nebst Zubeh ..
gegen 2—3 Zimmer in
Karlsruhe oder sonst -
wo aeaen ca . $00 RM
Umzugskosten. Angeb.
unt , Nr . 11411 an die
Baitfche Presse.

Bismarlkstr. 71
in vornehmer , ruhiger
Lage und in gutem
Haufe find zwei möbl.
Zimmer , nebst Kliche,
Klosett und Keller an
Ehepaar sofort zu ver-
mieten. Näheres da-
felbft i . 3. St .. , wisch ,
12—3 Uhr tal . (FH7I1

Zwei «rohe leere Z -.
bef . als Büro aeeign ,
cv . mit kl. Abstellt ,
preiswert zu vermiet .
Hitfchftr. 112, II .

(8P205I
Zim .. elcg . möbl., ei .
L.. m. o. o . Pens , zu
Mrm . Leovoldslt . 15 ,
II - Set,ig . (» 14031
Gut möbliert , schönes
Zimmer m . Schreibt .,
el . Licht , an besf. Herrn
per 1. Juli zu verm .
Kail - Wilhelmftr . 20.
III . Anzuf. 9—11 U ..
2—4 u . 7—8 Uhr.

( SH6S9 )
Einf . möbl. Zimmer ,

el . Licht , u . Pension,
m . 1 od . 2 Betten , sof.
z. vm. Ettlingerst .21 . p.

(FW3368)
Schönes, fehr gut

möbl. Zimmer
sofort zu verm. FH6L7

Pension Beuge» «,
Seminarstraße 4.

Gut möbl . freundl .
Zimmer auf sof . oder
fvät . »u verm . Freie
Lage. gut . HauS . Näh .
Kriegsstr . 131. II .

( 831353)
Kaifctftr .5S , 8 Tr ., aus
1 . Juli gr . gut möbl .
3i « . , m . voll. Bervil .
zu verm . (B12SS )

Sehr schönes Zimmer
( 1 ottt 2 Betten) ab
15. Juli frei . Ol 4901
Sofienftr . 148, 1 Tr . I .
Per sofort möbliertes

Zimmer
8. verm ., vatt . ( 931453

Waldhornstratze 8.
Möbl . Zim . a. 1 . Juli
z. vm. Adlerstr . 2 , IV .
Ecke ESlokivl . (B15SS '
Frdl . möbl. Zimmer
auf 1. Juli , u verm .
Steinstrahe 31 , 11^

(B 1535)
Kaiferstt . 187, 2 Tr .,
möbl. einf . Zimmer
fof. i . verm . 081588)
Schön möbl. Zimmer
bill. z. verm . (B1544)
Btauerstr . 23, 2. Si .

ln Bruchsal
iß per 1. Juli in bester Geschäftslage

LADEN
mit 1 Schaufenster Und Nebenraum , in dem
fet ' Jahren ein Kurzwarcngc' chLit betriebe «
wurde , u vermieten . Offerten an Zigarre « ,
bang Hoffmeifter . Brnchfal . ( LS/a )

Möbl . Zimmer
m. el. Licht z» ver¬
mieten . ( B1543 )
Zähringerftr . 2S, I II .

Grobes Zimmer
'

m . 2 Betten u . el . L .
an 1—2 Perf . >u vm.
Luisenstiabe 58

^
TV

^

3 3int .=2Bo0nune
Ion ruhiger Familie
gesucht (3 erwachsene
Personen , pünlil . Zah -
ler) . Gefl. Osf u . Nr.
81660 a . d . Bad . Pt .

Gut möbl . Zimmer
m . el. Licht ,u verm .
Bahnboinahe . ( FH712
Karlstratz« 100. v - lkS .

Möbl , Zimmer
m . el. Licht zu oetn
Wilbelmftr . 44 , III .

(FW3372)
S » ö « möbl . Balkon, .
an bess. fol . Herrn
vm. Kreuzstr . 2^

2 Tr .

tut
möbl .. gröhereS

immer , m . el. Licht ,
zu vermiet . ( FHSS8 )
Kaifetallec 58 . III .
Möbl . Zimmer mit

1—2 Betten fow. leer,
m . ob . ohne Penf . an
Herrn od . Dame fof .
m vm . Amalienstr . 24,
II . Stock . (FH679*
Sehr gut möbl. Zim .
m . el . Licht , zu ver-
mieten. KriegSstr. 92,
Meinzer . (B1304 )
Gut möbl. gr . Zim
el. L .< m . 2 Bett , an
1 » d . 2 fol. Herten zu
verm . Scheffelftr. 50,
III . Stock . (FHSSQ)

Wohn - und
Schlafzimmer

mit 1 oder 2 Betten ,
bei Slteier einzelner
Dame zu vermieten.
Akademiestt. 41), 1 Tr ,

(10750)

Utofifl - u. SAIafz.
el«g. möbl ., fof . z- vm.
a. votübergeh . Garten »
str. 23, II . N - Karist .

(B1413)
Gut möbl. Zimmer

sofort zu vermieten ,
auch vorübergehend.
Zirkel 10 . III . (« 1415

Schön, form . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten , m .
el . L . , bess. HauS. zu
vermieten. (FH53S)
Boeckhstt . 48 . III ., l .
Schön möbl .zweifenstr.

Zimmer
sofort zu verm. (B1434

Sosienstr . 53 . Part .
Kaiferltr . 5« . i . Stck ..
ist sofort Mansarde m .
Kost an anstand . Slrh.
zu vermieten . 181294)
Donglasftr . 4 . III

it . Post , aui möbl . Z -,
el. L. , an fol . Herrn
1. Juli ». vm.

Frdl . möbl. sonniges
Zimmer

u vermieten . (B1439)
lvinterstrasze 9 . 4. St .
Gut möbl. Zimmer .

el. L . . heizb ., ev . Bad .
in schön. Lage, auf 1 .
luli od . spät, zu verm.

7, II . , l .Seranienstr.
(FH643)

Gut möbl . Zimmer
an bess . Herrn ,u vm.
(Weststadt. ) Kriegs
str. 151. IV . (FHK73
Einf . möbl . Zimmer

an Herrn od . Frl . zu
vm. Beilchenstt . 27.

(831494 )
Gut Wöbt .

Wohn . u . Schlaszimm.
m . Küchenbenützungel .
Licht u . Bad , an Ehe-
paar od . Herrn , auch
einzeln, zu vermieten .
NoNstr . 2 , Part , rechts.

(181515)

Einf . möbl. Zimmer
a . fof . vm . (FW3363
Luifenstr . 32 . H .. II .

Lessingstr. 20 , S. St ..
b. Müblb . Tor . gut
möbl . Zimmer für fol.
Herrn frei . (81506)
Gut möbl. Zimmer,
el . Licht, sofort zu ver -
mieten . ( B1452 )
Waldsttakie 18. « Nd .
Möbl. Zimmer aus
fof . zu vm . ( SH69:!)
Hirfchsttatz« 85, IV .

SnrWlilWe lodnuna.
7 Zimmer . Küche , Sveifekammet , Bad , Keller
u . Manfarde in guter und zentraler Lage
( Nähe Sauptbahnhof ) sofort zu vermieten .

Zu erfragen bei (394)
Theodor Ruf , Kronenstr. 44. Tel . « 1.

5-6 Zimmerwohn .
schönster Teil Riefstahlftrake.

zu vermieten . Angebote unter Nr . S11499
an die Badifche Presse.

„ n besserem Haufe in der Rüvvurtcr -
litahe wird auf 1. Oktober eine fchöne

5 Zimmer -Wohnung
frei . Eben¬

ober 2 stückiges

i

für Wohnungsberechtigie
dalelbst ist auf 1. Oktol. . _
Hinterhaus für gewerbliche Zwecke —
Büro , Lager u . Arbeitsräume — vreis -
wert zu vermieten . ( 11 702)

Anfragen erbeten an
Heinrich S>alke. Blumensabrik .

Karlsruhe . Rüppurrerstrake 59.

Gut möbliertes
» Zimmer

in besserem Haufe,
Bahnhofsnähe , fof. z.
vermieten . Ang . unt .
Nr . 11 410 an die Ba -
difche Presse.
zniiL Zim .. nur für
Ft . o. Frl . »u verm .
Kriegsstr . 74, III . , am
alten Bahnb . ( 11728)
Gut möbl. Zimmer
gegenüber Staotg . zu
vermieten . (11725)

Eitlingerstr . 1, IV ,
Gut möbl . Zimmer
1—g Betten , fof . «u
vm. Waldstr . 71. III -

(11721)
Zentr . Gr . gut möbl .

Zimmer
nt. elT L , an soliden
Herrn zu vermieten .
Schwinn . Erbprinzen -
strake 4 . (11723'
Gut möbl . Zimmer ,
el . Licht , sof. zu verm .
Zähringerftr . 6« , bei
Se «k. ( 81550)
Möbl. Zimmer m . et .
Licht z. vm . (Bla47 )
L . Wurth , Lammstr.7c.
Schön möbl . Zimmer
sof . z. vm . Auch vor -
überg . Roonftral ; ? 32.
3. St . . rechts. (FH718
Gut möbl . Zimmer
,u vermiet . ( FH717)
Akakiemiestr . 46. 1 Tr .

Möbl . Zimmer
sof. z. verm . (FW3374
Marienstr . 88, IV . . r .
Frdl . möbl. Zimmer
m . Kaffee, mon . Miete
28Jl , v - sof. zu verm .
Körnerstrahe 31 . II .

(B 1553)
Frdl. möbl. Zimmet
el . L . . z. verm . (B1551

Löcherfchlagstr. 14.
Hardtwaldfiedlung .
Möbl . Maufardeuz .
fof . z. vm . ( FH715)

Sofienftr . 13. 1 . Stock.

Eut möbl. Zimm.
fof. z . verm . Sofien -
ftr . 73, Eing . Lessingst .

(11669)

Freiwillige
Versteigerung .
Mittwoch, den 3. Juli
1929 , nachm . 2 Uhr,
werde ich in Karlsruhe
i . Pfandlokal . Herren-
straße 45a , im Auftrag
guterhalt . Sachen, wie
1 Bertik», 1 Kredenz,
1 Sofa m. 4 Sesseln.
1 Tisch . 2 Konsolsple-
gel und anderes mehr
gea .Barzablung öffent-
lich meistbietend ver-
steigern. (11714)
Karlsruhe .den 1 . Juli 1923 .

FreiSeiS,
Gerichtsvollzieher.

Frau mit KinI, sucht
per fof . od . fväter in
Neubau 2 Zimmer m .
Kiiche. evtl . 1 Zim .
mit Küche . Anaebote
unter Nr . S164 » an
die Badü « ' re >.e.

2- z 3 .-2Boönuna
v. ruh . Mieter (2 Per -
fönen) gesucht . Woh-
nungSberechtigt. evtl.
auch Neubauwohnung .

Ang . unt . Nr . II659
an die Badifche Presse.

Geschäftsmann sucht
1~2 Z .-MHNUNg
mit Küche . Südwest ,
stadt, Beiertheim . Bu><
lach od . Weiherfeld be-
vorzugt, evtl . auch
Untermiete.

Angebote unter Nr .
F .H . 716 an die Bad .
Presse. Fil . Hauptpost.

Fabrikationsräume
ca. 400 qm

bell, v. auswärt . Firma zu mieten od. kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . 11655 an die
Badische Presse erbeten .

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Da » Notariat IV versteigert aus Antra «
des Kaufmanns Jfidor Levv in Mannheim
am DievStag , de» 16 . ?Iuli 19Z9 . vorm . 9 Uhr.
in feinen Diensträumen in Karlsruhe ,
Kaiferstratze 184, 2 . Stock, Zimmer 10 . fol»
«ende lastenfreie Grundstücke auf Gemarkung
Karlsruhs bzw . Bulach : '—
Sab . Nr . 9135 : 11 a 95 qm Bau¬

platz, Gewann Untcrdorf
Lab. Nr . 6880/3 : 10 a 76 nm , Bau .

platz. Gewann Datfch
Lab. Nr . 1345 : 20 a 07 qm , Acker¬

land , Gewann Grotzoberfeld
der früh . Gemarkung Bulach

Die Berstcigeruugsbedingungen können ein.
gesehen werden :
a) auf der Geschäftsstelle de? Notariats IV ,
i>> auf dem Gemeindesekretartat für die

Stadtteile Beiertheim und Bulach.
Karlsruhe , den 26 . Juni 1929. (11717)

Bad . Notariat IV .

Steuerwert !
»390 NM .
8228 RM .

1003 RM .

ZrelmMe vnsieiKwm !
AuftraaSaemäk , werde ich am Mittwoch,

den 9 . Juli 1920 , nachmittags 2 Uhr, im
Pfandlokal . Herrenftraste 45a , in Karisrube
gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

9 Oelgemälde
und zwar : Blumenstrauß von Prof . Hilden »
brand , Frauenkopf von Volz- München . Hol»
ländliche Landschaft Schule OstadeS, Secstück
Prof . Bolz - Mttnchen. Landschaft Prof . Fehr ,
Genofeva Prof . Hiidenbrand , Eifellandtthaft
Prof . v. Bolkmann . Nach dem Gewittei Prof .
Kallmorgen . Kinderkovf v . Bolz. (11610)

1 Tempcragemälde v . Braun , iz Radie -
rungen . Aauarelle , Litographien von Prof .
Tboma , Klemm , Haueisen , Bolkmann , Dr .
Ziegler und Leiber.

1 Glasfchrank lBücherfchranI) ,
1 antiker Schrank .
Ca . 150 Bücher.
Besichtigung eine Stunde vor Beginn der

Versteigerung .
Karlsruhe , den 28. Juni 1929.

S ch u v p i f e r . Gerichtsv .- Anwärter .

Versteigerung .
Mittwoch, den 8 . Juli 1929, nachmittags

> Uhr , versteigere ich i. A . Fliederstr . 2 . II .
alter Mühlburger Bahnhof ! wegen Wegzug:

1 retch 'gefmnitztes, eich . Speisezimmer , best,
aus : Büfett , Kredenz . Ausziehtisch. « Stüh -
leu , 1 Spiegel itt . Konsole, l Wanduhr :
ferner : 1 Sviegelfchrank . 1 Bücherschrank od .
Wäscheschrank . 1 Sekretär , i weifte Emaille -
Badewanne , l großer , abfchlagbarer Waren -
schaft , 1 Dezimalwaage , i Küchenwaage, S
Jagdgewehre , (nur gegen Waffenschein) .

Besichtigung ab 2 Uhr . (FH7VS)
Max Sasse , Auktionator

Mitglied des Verbandes der konzessionierte»
Kunftauktionatoten imd Versteigerer .

Versteigerung K
™Vh » T,

",Zneuen
g .

Morgen , de« 2. Juli 1929. «ach« , z Uhr , versteigere ich wegen
Wegzug i. A . Körnerstrabe 52, II . :
1. Ein komvl- modernes Sveisezimmer , best . auS : Büfett , Kredenz

Ausziehtisch und 6 Stühlen .
2. Ein kompl. , modernes , geschnitztes Herrenzimmer , best , aus »

3icil . Bücherschrank, l Schreibtisch. Sessel, Tisch und Stühlen .
Ledcrklubfessel, Chaiselongue , Herren,immerlampe .

3. Ein kompl., modernes Schlafzimmer , best . auS : 2 Betten mit
Rohhaarmatt ., 8ieil. Sviegelfchrank , 1 Waschkommode m. weftzein
Marmor . 2 Nachttischen m . Marmor .

4. Eine Küche , best , aus : Büfett . Kredenz, Tisch , Stühlen , weif-em
Herd und Gasherd . (FH706)

5 . Ein Diplomatenschreibtisch für Büro , weihet Kleiderschrank, weiße
Emaille -Badewanne , sämtliche Portieren und Vorhänge , Beleuch-
tungskörper . 2 Perfer -Kclims . 2 Teppiche 2x » und 8x4 . Borlagen .
Brücken und anderes .

Meine verehrlichen BersteigetungSbefuchet mach« ich besonders
auf die gute Erhaltung der gesamte« Einrichtuna aufmerksam u« d
bietet sich eine leite«« Gelegenheit für Brautpaar « .

Anzusehen ant Tage der Versteigerung ab 2 Uhr.
ES ladet «in der Beauftragte :

Max Sasse , Auktionator
Mitgl . d . verband , d . konz . ba !>. Kunftauktionatoten « . Versteigerer .

Biito : Gattenstrah « 19 . Tel . 3399.

Hornhaut , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell , sicher und unblutig

Eine Podtung Kukirol -PBaster mit dem Garantie -Schein
kostet 75 Pfg . Kuklrol hilft sidieri Sie erhalten

faiNicktekfceqJto , 9eßd2uUicft !

Kukirol -Verkaufsstellen : Drogerie Dehn Nachf .. Zähringer-
Straße 55 : Drogerie Fischer . Karlstr . 74 : Drogerie Carl Roth ,
Herrenstr . 26—28 : Drogerie Walz . Jollystr , 17 . In Beiertheim :
Zentral -Drogerie L. Mann Wwe .
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